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VORWORT 

Es gibt sehr viele Gründe, warum sich Städte an die Folgen der Klimakrise an
passen müssen. Der wichtigste ist wohl, die Gesundheit der Stadtbevölkerung 
zu schützen. Hitzewellen, Überflutungen, Trockenheit, Flur- und Waldbrände 
setzen den Menschen immer mehr zu. Diese Ereignisse treten durch den Klima
wandel immer häufiger und vor allem intensiver auf. Auch in Zukunft wird sich 
dieser Trend weiter fortsetzen, vor allem dann, wenn wir nicht rechtzeitig eine 
Kursumkehr einleiten und massiv den Verbrauch fossiler Energien und damit 
den Ausstoß an Treibhausgasen verringern.  

Leider sind wir bereits auf einem Pfad unterwegs, auf dem es unerlässlich ist, 
sich an die Folge der globalen Erwärmung anzupassen. In unserer Atmosphäre 
ist bereits so viel Kohlendioxid, Methan und Lachgas vorhanden, dass sich die 
Erderwärmung auch dann fortsetzen würde, wenn wir wie durch Zauberhand 
von heute auf morgen alle Emissionen einstellen könnten. Umso wichtiger ist 
vorausschauendes Denken und sorgfältiges Analysieren wissenschaftlicher Da
ten, um auf deren Basis Maßnahmen zur Anpassung in die Tat umzusetzen. 

Nun verfügen viele Städte nicht über die notwendigen Ressourcen, umfassende 
Anpassungsmaßnahmen umzusetzen. Darüber hinaus stehen häufig andere 
Aufgaben und Themen im Vordergrund, sodass genau abgewogen werden 
muss, welchen Maßnahmen der Vorrang zu geben ist. Um diese Priorisierung 
sinnvoll durchzuführen, braucht es umfassendes, transsektorales Wissen. Vor 
allem größere Maßnahmen wirken nicht nur unmittelbar, sondern können viel
fältige positive, möglicherweise aber auch negative Wirkungen auf andere Kom
ponenten haben. Denken Sie an einen Stadtbaum, der, wenn er ein gewisses Al
ter erreicht hat, multiple Funktionen erfüllt. Er ist Schattenspender, Klimaanlage 
und nimmt Regenwasser auf. Gleichzeitig ist er aber von Krankheiten und Stür
men bedroht und kann bei einer nicht durchdachten Baumartenwahl auch Al
lergikerinnen und Allergikern das Leben schwermachen. Außerdem braucht er 
viel Raum, der in Städten ohnehin knapp ist.  

Wenn klar ist, welche Maßnahmen umzusetzen wären, geht es im nächsten 
Schritt um die Bereitstellung der finanziellen Mittel und damit meist auch da
rum, überzeugende Argumente für die Anpassung an die entsprechenden Stel
len zu vermitteln. Viele Klimawandelanpassungsmaßnahmen sind mit hohen In
vestitionskosten verbunden. Besonders naturbasierte Lösungen bieten aller
dings eine Vielzahl an Vorteilen, die auch in ökonomischen Werten ausgedrückt 
werden können. Vor allem aber stärken sie die Widerstandsfähigkeit der Natur 
und schaffen eine für die Menschen angenehme Umgebung.  

Die Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen bietet somit auch die Chance, die 
Attraktivität unsere Städte zu bewahren beziehungsweise in noch lebenswer
tere und resiliente Orte zu verwandeln. Ergreifen wir diese Chance und starten 
wir diesen Prozess noch heute! 

Dr. Thomas Weninger, Generalsekretär Österreichischer Städtebund 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Der urbane Bereich ist durch die Folgen des Klimawandels besonders betroffen. 
Extreme Wetterereignisse wie Hitzewellen, Starkniederschläge, Überflutungen 
und Dürreperioden, aber auch andere Risiken wie Waldbrände oder vektorindu
zierte Krankheiten sind auf dem Vormarsch. Eine erfolgreiche Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels ist neben den erforderlichen Klimaschutzmaßnahmen 
entscheidend für die allgemeine Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft und gilt 
insbesondere für dichtbesiedelte Lebens- und Wirtschaftsräume. Dank interna
tionaler, europäischer und nationaler Rahmenwerke ist das Bewusstsein für die 
Wichtigkeit der Anpassung an die Folgen des Klimawandels erheblich gestiegen. 
Die Umsetzung steckt zum Teil jedoch noch in den Kinderschuhen und beson
ders kleinere Städte hinken aufgrund fehlender Ressourcen laut Europäischer 
Umweltagentur oft hinterher (1). 

Eine nicht-nachhaltige Stadtentwicklung mit verbauten Überflutungsflächen, 
fortschreitender Versiegelung, wenig Grünflächen oder Zersiedelung in brand-
und erdrutschgefährdeten Gebieten vergrößert die negativen Auswirkungen kli
mabedingter Gefahren. Es ist dringend notwendig, Art und Weise von Planung 
und Bau zu ändern und sie an die klimatischen Herausforderungen anzupas
sen. Parallel dazu braucht es unter anderem auch einen verbesserten Zugang 
zu Finanzmitteln. Als besonders effektiv und kosteneffizient haben sich Früh
warnsysteme, naturbasierte Lösungen und Maßnahmen zur Bewusstseinsbil
dung herauskristallisiert. Entscheidend ist jedoch immer, den jeweiligen Kontext 
zu berücksichtigen und Umsetzungen mit einem Monitoring- und Evaluierungs
system zu begleiten, um die Wissensbasis noch stärker zu erweitern (1). 

Entlang unterschiedlicher Herausforderungen vor denen Städte in ganz Europa 
aufgrund der Folgen des Klimawandels stehen, zeigen die in diesem Arbeitspa
pier vorgestellten Umsetzungsbeispiele, wie erfolgreiche Anpassung gelingen 
kann. Es sind urbane Antworten auf Hitze, Starkregenereignisse, Hochwasser, 
Dürre oder Brände, die begleitet sind von zahlreichen anderen positiven Neben
effekten – wir nennen sie in dieser Beispielsammlung „Benefits“. Einige Bei
spiele fokussieren direkt auf die Stärkung eines Systems und weniger auf Prob
lemlösungen. Bei diesen steht vor allem die Erhöhung der ökologischen und so
zialen Resilienz im Mittelpunkt. 

Auch wenn es eigentlich auf der Hand liegt, dass Anpassungsmaßnahmen um
gesetzt werden sollten, gibt es dennoch Stolpersteine, die eine Umsetzung oft 
verhindern. Einer dieser Hürden ist die Beschaffung der nötigen Finanzmittel. 
Manchmal geht es aber auch schlichtweg um die Überzeugung wichtiger Umset
zungspartnerinnen und -partner. Hier kann ein kompaktes Argumentarium hel
fen, die wesentlichsten Benefits von Klimawandelanpassungsmaßnahmen parat 
zu haben, die in den meisten Fällen weit über die direkte Wirkung einer Maß
nahme hinausgehen.  

Klimawandel trifft 
urbane Bereiche 

Herausforderungen 
sind vielfältig 

Praxisbeispiele zeigen, 
wie es geht 

Warum sich Anpassung 
lohnt 
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1 WOZU DIENT DIESE BEISPIELSAMMLUNG? 

Der Österreichische Städtebund beauftragte Anfang 2021 das Team Klimawan
delanpassung des Umweltbundesamtes mit der Erstellung einer Beispielsamm
lung von erfolgreichen Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel aus euro
päischen Städten. Diese Praxisbeispiele sollen Kolleginnen und Kollegen aus ös
terreichischen Städten, die sich mit Klimawandelanpassung beschäftigen mit In
formationen versorgen und ihnen ein wichtiges Argumentarium zur Begrün
dung von Anpassungsmaßnahmen in die Hand legen.  

Die Beispielauswahl fiel auf klassische Maßnahmen wie Baumpflanzungen, An
legen von Parks und ähnliches, aber auch auf innovative Beispiele, wie die blau
grünen Dächer in Amsterdam oder die Climate bond Initiative in Paris. Der Bo
gen spannt sich von kleinen, relativ kostengünstigen Umsetzungsmaßnahmen, 
wie die Wassertreppe in Brünn, bis hin zu jahrzehntelangen, teuren Großprojek
ten wie das Wolkenbruchmanagementsystem in Kopenhagen. In jedem Fall liegt 
der Fokus bei der Beispielsbeschreibung einerseits auf den Benefits der umge
setzten Maßnahmen, die über den primären Anpassungsnutzen hinausgehen 
und andererseits – soweit für uns recherchierbar – auf Investitionssummen und 
Kosten-Nutzenabwägungen.  

Diese europäische Beispielsammlung ergänzt somit bereits vorhandene öster
reichische Good Practice Broschüren wie die des Bundesministeriums für Klima
schutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK), der Kli
mawandel Anpassungsmodellregionen (KLAR!) sowie der Praxisbeispiele, die Sie 
auf der Website www.klimawandelanpassung.at finden. 

https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/anpassungsstrategie/publikationen/good_practice_broschuere.html
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/anpassungsstrategie/publikationen/good_practice_broschuere.html
https://klar-anpassungsregionen.at/kontakt-und-downloads/downloads
https://klar-anpassungsregionen.at/kontakt-und-downloads/downloads
http://www.klimawandelanpassung.at/
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2 STÄDTE IM KLIMAWANDEL 

Städte und Stadtregionen tragen durch die Produktion von Treibhausgasen 
nicht nur aktiv zum Klimawandel bei, sondern sind aufgrund der hohen Bevöl
kerungsdichte und der Konzentration an (kritischer) Infrastruktur und Vermö
genswerten gleichzeitig besonders anfällig für die Folgen des Klimawandels. 

Urbane Regionen weisen an sich bereits besondere Klimaverhältnisse auf, die 
sich von ihrem Umland unterscheiden. Dieses sogenannte "Stadtklima" ist im 
Allgemeinen geprägt von einem hohen Versiegelungsgrad, wenig Grünflächen, 
städtischer Wärmeproduktion und hoher Schadstoffemission mit gleichzeitig 
geringer Frischluftzufuhr. Diese Faktoren führen häufig zur Entstehung städti
scher Hitzeinseln (auch "Urban Heat Islands" genannt), wo die Temperaturen 
und die Hitzebelastung deutlich höher sind als im ländlichen Umland. Verbaute 
Flächen absorbieren mehr Wärme als natürliche und Regenwasser kann weder 
versickern noch verdunsten. Je nach Größe einer Stadt, Bebauungsstruktur, Ge
lände und Anteil an freien Flächen sind diese Effekte unterschiedlich stark aus
geprägt. Diese besonderen Eigenschaften des Stadtklimas und die damit einher
gehenden Herausforderungen werden durch den Klimawandel noch zusätzlich 
verschärft.  

Der Klimawandel macht sich in Österreich immer deutlicher bemerkbar, er ist 
durch Messungen und Beobachtungen belegt. Aufgrund der Trägheit des Kli
masystems und der hohen Verweildauer der Treibhausgase in der Atmosphäre 
ist bis Mitte des Jahrhunderts ein weiterer Temperaturanstieg unausweichlich. 
Insbesondere die Anzahl und Intensität wetterbedingter Extremereignisse 
wie Hitze werden im Zuge des Klimawandels ansteigen. Bereits in den letzten 
Jahrzehnten haben die Zahl der Hitzetage (Tage mit mehr als 30 °C) als auch 
deren Maximaltemperaturen zugenommen (2). Waren es in Wien zwischen 
1961 und 1990 noch durchschnittlich neun Hitzetage pro Jahr, so stieg der Wert 
für die Periode 1991 bis 2020 bereits auf 20 Tage über 30 °C. Die zunehmende 
Hitzebelastung kann vermehrt zu Belastungen des menschlichen Organismus 
führen. Sie wirkt sich auf das Auftreten von Krankheiten und die Sterblichkeit 
aus und beeinträchtigt die Leistungsfähigkeit sowie das menschliche Wohlbefin
den. Insbesondere betroffen sind gesundheitlich vorbelastete Menschen und 
Risikogruppen, wie beispielsweise ältere oder chronisch kranke Menschen (3) . 

Mit der allgemeinen Temperaturerhöhung durch den Klimawandel verlängert 
sich auch die Vegetationsperiode. Für städtische Grünflächen bedeutet dies ei
nen höheren Gesamtwasserbedarf im Verlauf eines Jahres. Weiters werden 
eine starke Vermehrung von Schädlingen aufgrund besserer Überwinterungs
möglichkeiten sowie die Einwanderung allergener Pflanzen und generell von 
wärmeliebenden Generalisten, also von anpassungsfähigen und anspruchslo
sen Arten erwartet. Dadurch ergibt sich ein erhöhter Pflegebedarf, vor allem für 
gärtnerisch gestaltete Grünflächen im urbanen Raum. Mittelfristig dürften sich 
einige Pflanzenarten für die Verwendung im urbanen Raum als klimatisch nicht 
länger geeignet erweisen. Dies gilt unter anderem für einige krautige Zierpflan
zen, vielmehr aber noch für bestimmte Straßenbäume.  

in Urban Heat Islands 
ist die Hitzebelastung 
deutlich höher als im 

Umland  

wetterbedingte 
Extremereignisse 

werden in Zukunft 
ansteigen 

eine verlängerte 
Vegetationsperiode 

bedeutet auch einen 
höheren 

Bewässerungsbedarf 



Urbane Anpassung an den Klimawandel – Städte im Klimawandel 

 Umweltbundesamt ⚫ Wien 2021 | 9 

 
Bei den vermehrt auftretenden Starkregenereignissen kann die Abflusskapazi
tät der bestehenden Entwässerungssysteme in Städten überlastet werden. 
Meist fehlen aufgrund des hohen Versiegelungsgrades notwendige Wasserrück
halteflächen. Ein erhöhtes Überflutungsrisiko ist die Folge. Es ist davon auszuge
hen, dass bei einer Zunahme von extremen Wetterereignissen, wie Gewitter
stürmen oder Starkregenereignissen, vermehrt Schäden an der Bausubstanz, 
an Infrastruktureinrichtungen wie dem Abwassersystem, Verkehrswegen aber 
auch an der Stadtvegetation auftreten werden. 

In den Sommermonaten kommt es in vielen Städten an Hitzetagen oder wäh
rend Hitzewellen häufig zu einem erhöhten Bedarf an Trink- und Brauchwasser. 
Zukünftig werden vor allem in Dürreperioden mehr Nutzerinnen und Nutzer 
um die knapper werdende Ressource Wasser konkurrieren. Ein gerechtes Ver
teilsystem, welches auch den Wasserbedarf von Ökosystemen berücksichtigt, 
wird neben drastischen Wassersparmaßnahmen erforderlich werden. Das Ziel 
der städtischen Wasserwirtschaft sollte die Annäherung an die natürliche Was
serbilanz sein. Naturnahe Maßnahmen unterstützen dabei, das Wasser im Ein
zugsgebiet zu halten. Weitere Möglichkeiten sind durch Verschattungen, Frisch
luftschneisen, Flächenentsiegelungen und grüne Infrastrukturen gegeben. Diese 
Elemente stärken die dezentrale Regenwasserretention und erhöhen Boden
feuchte und Grundwasserneubildung. Ein weiteres wichtiges Thema in diesem 
Zusammenhang ist die Verwendung von gegebenenfalls aufbereiteten Brauch
wasser für Bewässerungszwecke (4).  

Aufgrund der zu erwarteten Zunahme an Trockenperioden und Hitzewellen ist 
in Zukunft auch mit einem häufigeren Auftreten von Waldbränden zu rechnen. 
85 Prozent aller Waldbrände in Österreich werden direkt oder indirekt durch 
Menschen ausgelöst. Die häufigsten nicht-natürliche Ursachen von Waldbrän
den in Österreich sind achtlos weggeworfene Zigaretten oder gezielt gelegte 
Feuer, die außer Kontrolle geraten. Stadtrandzonen zählen zu den besonders 
brandgefährdeten Gebieten. Neben der Exposition des betroffenen Waldgebie
tes und der vorherrschenden Windbedingungen spielt auch die Zusammenset
zung der Vegetation eine entscheidende Rolle für das Ausbreitungspotenzial 
und die Intensität eines Waldbrands (5). 

Durch die oben genannten Herausforderungen und Problemfelder entstehen 
für Städte und ihr unmittelbares Umland neue Herausforderungen, die schon 
heute in einer nachhaltigen Stadtplanung verstärkt Berücksichtigung finden 
müssen. Dabei braucht es aufeinander abgestimmte Klimaschutz- und Klima
wandelanpassungsstrategien, um die Auswirkungen auf die Städte abzumil
dern, zu managen und sich ergebende Chancen zu nutzen. Es liegen bereits 
zahlreiche Handlungsempfehlungen für eine klimawandelgerechte Stadtent
wicklung vor. Dabei haben insbesondere die Schaffung von "grüner" und 
"blauer" Infrastruktur, zeitlich verzögerte Regenwasserversickerung oder Frisch
luftschneisen einen hohen Stellenwert. 
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3 BEISPIELSAMMLUNG AUS EUROPÄISCHEN 
STÄDTEN 

Anpassung an die Folgen von Hitze, Starkregen, Hochwasser, Dürre, Wald- und 
Flächenbrände sind bereits heute Thema in vielen europäischen Städten. Viele 
setzen ferner Projekte zur Stärkung von Ökosystemleistungen und des sozialen 
Zusammenhalts um. Folgende 30 ausgewählte Beispiele geben einen Einblick, 
wie Städte diese Herausforderungen meistern und sich ergebende Chancen 
ausschöpfen. 

 

 

3.1 Hitze in der Stadt  

Hitzewellen fordern mehr Menschenleben als jede andere wetterbedingte Kata
strophe. Der urbane Hitzeinseleffekt verschlimmert die Risiken besonders für 
vulnerable Bevölkerungsgruppen. Es sind dringende Maßnahmen erforderlich, 
um Gebäude, Freiräume und Infrastrukturen an die hohen Temperaturen anzu
passen (1).  

 

3.1.1 Straßenbäume temperieren Stadtklima 

BARCELONA, SPANIEN 

Bevölkerungszahl: 1.636.763 (Stand 2019) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Starkregen, Dürre, Biodiversitätsverlust 

 
© Barcelona City Council 
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ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Als Stadt an der Mittelmeerküste ist Barcelona besonders anfällig für die Folgen 
des Klimawandels. Klimaszenarien zeigen einen weiteren Anstieg der Durch
schnittstemperatur und einen deutlichen Rückgang der Niederschläge für die 
Zukunft. Es wird vermehrt zu intensiven Hitzewellen und anhaltenden Dürrepe
rioden kommen. Die hohe Bevölkerungsdichte verschärft zusätzlich die Wirkung 
des urbanen Hitzeinseleffekts. (7) 

Als Reaktion darauf konzentriert sich Barcelona schon seit vielen Jahren auf die 
Anpflanzung und Pflege von Bäumen. Obwohl Barcelona relativ wenig Grünflä
chen pro Einwohnerin beziehungsweise Einwohner hat, gedeihen dort mehr 
Straßenbäume als in den meisten anderen europäischen Städten: 2016 waren 
es über 200.000 Bäume bestehend aus 150 Arten, die Barcelonas Straßen 
säumten. Das entspricht in etwa einem Baum pro zehn Meter Straßenlänge. Zu
sammen mit den Bäumen in Parks und Waldgebieten verwaltet die Stadtverwal
tung etwa 310.000 Bäume. (7) 

Aufgrund der hohen Relevanz von Bäumen wurde in Übereinstimmung mit dem 
"Grünen Infrastruktur- und Biodiversitätsplan 2020" durch die Kommune der 
"Trees for living. Barcelona Tree Master Plan 2017 - 2037" als eigenständiges 
Dokument erstellt. Dieses Instrument soll dazu beitragen, dass Bäume als echte 
städtische Infrastruktur ersten Ranges noch höher geschätzt werden als bisher. 
Im speziellen werden in dem Plan die Bereiche 1) Naturerbe und Biodiversität, 
2) Planung und Konnektivität, 3) Pflanzenmaterial, 4) Land, 5) Wasser, 6) Sicher
heit und Baumschnitt, 7) Gesundheit der Bäume, 8) Erhaltung und Schutz, 
9) Wissen, 10) Kommunikation und Partizipation angesprochen. Diese zehn Be
reiche werden durch 46 Aktionen und einer Reihe damit verbundener Aufgaben 
spezifiziert und für die kommenden Jahre priorisiert. Im Folgenden sind einige 
angeführt (7): 

• Auswahl von vorzugsweise einheimischen Baumarten 

• bei der Auswahl der Baumarten auf geringen Wasserbedarf achten 

• ausgewählte Baumarten sollen an die Umweltbedingungen angepasst 
sein, das heißt resistent gegen Krankheiten und Schädlinge sein, mit we
nig Wasser auskommen und Hitze gut vertragen  

• um einseitige, anfällige Populationen zu vermeiden, soll keine Art mehr 
als 15 % aller Straßenbäume in Barcelona umfassen  

• Schädlingsbekämpfung nur im Notfall und wenn, dann nur durch biologi
sche Bekämpfungsmittel 

• Mindestbreite von Straßen im öffentlichen Bereich sechs Meter; damit 
soll dem beschränkten Platzangebot für Wurzeln, wenig organischem 
Material und kompakten Böden mit wenig Struktur und Nährstoffen ent
gegengewirkt werden 

• wenn möglich Pflanzung von Baumgruppen in zusammenhängenden 
Gruben  

• stärkere Nutzung von Oberflächenabfluss für die Bewässerung der 
Bäume und damit Trinkwasser einsparen  
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• für jede Baumart eine geeignete Bewässerungsmethode entsprechend 
ihrer Physiologie, dem Standort und dem Pflanzzeitpunkt festlegen  

• automatische Bewässerungssysteme nutzen und diese regelmäßig auf 
Leckagen überprüfen  

Stadtbäume haben sehr viele positive Wirkungen auf unterschiedliche Bereiche. 
Es gibt aber auch einige Herausforderungen zu beachten, wie Gesundheitsrisi
ken durch Pollen, Gefahr durch Umstürzen von Bäumen oder Herunterfallen 
von Ästen, Baumschädlinge oder -krankheiten oder Einschränkung der Flächen
verfügbarkeit für andere Nutzungen. Die Bäume selbst leiden unter Luftschad
stoffen und während sommerlicher Dürreperioden unter Trocken- bzw. Hitze
stress. Ein Blattverlust vor dem Herbst ist ein Abwehrmechanismus, um Wasser
verlust zu reduzieren und einer Dehydrierung vorzubeugen. Windige Tage be
günstigen den Abwurf geschwächter Blätter. In Barcelona sind von diesem Phä
nomen besonders Platanen betroffen. (7)    

In der 2011 veröffentlichten Broschüre "Street Tree Management in Barcelona" 
finden Interessierte unter anderem Informationen zur Auswahl von Bäumen, 
Pflanzzeitpunkten, Bewässerung sowie Baumschnitt inklusive Sicherheitsmaß
nahmen (8).  

Hinweis: Die in dieser Broschüre genannten Baumarten eignen sich speziell für die 
klimatischen Bedingungen in Barcelona. Für pannonische Trockengebiete in Öster
reich findet man eine Baumliste im Natur im Garten Folder "Klimagrün". (9) 

 

BENEFITS 

Für die Umwelt (7): 

• verbesserte Luftqualität 

• besseres Mikroklima, Reduzierung städtischer Hitzeinseln 

• Regulation des Wasserkreislaufs in der Stadt 

• ökologisches Netzwerke von Bäumen, welches als Lebensraum dient und 
die Artenvielfalt fördert 

• pro Jahr speichern Barcelonas Bäume etwa 113.000 Tonnen Kohlenstoff; 
nach Abzug jenes Anteils, der durch Kompostierung frei wird, beträgt die 
Nettomenge an gespeicherten Kohlenstoff etwa 5.400 Tonnen pro Jahr 

Für die Menschen (7): 

• physiologische und psychische Gesundheit durch Verbesserung der Le
bensqualität und des Wohlbefindens  

• Schatten und Transpiration sorgen für Abkühlung 

• Blätter reflektieren Sonnenlicht, schützen vor intensiver Sonneneinstrah
lung und senken die Umgebungstemperatur 

• Verbesserung des Stadtbildes mit vielen Strukturen, Formen, Farben, in 
jahreszeitlicher Variabilität 

• Bäume geben Häusern mehr Privatsphäre 

https://www.naturimgarten.at/files/content/5.%2520INTERNATIONALE%2520AKTIVIT%25C3%2584TEN/5.4%2520EU-Projekte/Klimagr%25C3%25BCn/baeume-fuer-pannonische-trockengebiete-a4-de.pdf
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• Bäume (sowie allgemein Grünflächen) reduzieren die Lärmbelästigung 

• manche Bäume wurden bereits vor vielen Jahren in Barcelona gepflanzt, 
sie bestimmten gemeinsam mit der Architektur den Charakter ganzer 
Straßenzüge; besonders alte Bäume zählen zum historischen Erbe der 
Stadt 

Für die Wirtschaft (7, 8): 

• Bäume erhöhen den Wert von Immobilien 

• Schatten und Mikroklima reduzieren den Energieverbrauch von Klimaan
lagen in angrenzenden Gebäuden, speziell in den unteren Etagen 

• Bäume verringern kleinräumige Überflutungen, indem sie die Menge an 
abfließenden Wasser reduzieren und damit auch die Kosten für die Scha
densbehebung 

• pro Jahr binden Barcelonas Bäume etwa 300 Tonnen Luftschadstoffe 
(CO, NO2, O3, PM10, SO2); für das Jahr 2008 entsprach dies einem ge
schätzten volkswirtschaftlichen Wert von 1,12 Millionen Euro 

 

BETEILIGTE Stadt Barcelona 

INVESTITIONSSUMME  keine Angabe 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN keine Angabe 

WEITERE INFORMATIONEN  Barcelona trees tempering the Mediterranean city 
climate  

Street Tree Management in Barcelona 

KONTAKT Margarita Parés, Barcelona City Council, Biodiver
sity Programme, Torrent de l´Olla 218-220, 
Barcelona, mparesr@bcn.cat 

 

  

https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/barcelona-trees-tempering-the-mediterranean-city-climate
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/barcelona-trees-tempering-the-mediterranean-city-climate
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/barcelona-trees-tempering-the-mediterranean-city-climate/11302624.pdf
mailto:mparesr@bcn.cat


Urbane Anpassung an den Klimawandel – Beispielsammlung aus europäischen Städten 

 Umweltbundesamt ⚫ Wien 2021 | 14 

3.1.2 Wassertreppe im Park 

BRÜNN, TSCHECHIEN 

Bevölkerungszahl: 381.346 (Stand 2019) (6) 

Herausforderungen: Hitze 

 
© Public greenery of the city of Brno, LIFE Tree Check 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Im Zuge einer umfangreichen Wiederherstellung des Parks "Denisových sadech" 
in den Jahren 1999 bis 2005 wurde beim Parkeingang ein Wasserelement errich
tet. Über eine Umwälzpumpe wird Wasser entlang von Sandsteinstufen zirku
liert. An heißen Sommertagen genießen es vorbeikommende Menschen, barfuß 
im Wasser zu laufen, welches die Sandsteinstufen hinunterfließt. Filter sorgen 
für die Reinigung des Wassers. (10)  

Die Wassertreppe trägt zur Verbesserung des Mikroklimas bei, indem das zirku
lierende Wasser die Temperatur der Umgebungsluft reduziert und diese be
feuchtet. Außerdem bindet das Wasser Staub und reduziert so die Luftver
schmutzung. Ein Nachteil sind die Stromverbrauchskosten, die Maßnahme leis
tet aber einen Beitrag zur Erholung hitzegeplagter Passantinnen und Passanten. 
(10) 
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BENEFITS 

• Anpassungsmaßnahme gegen Hitze in der Stadt 

• Reduzierung der Luftverschmutzung 

• ästhetischer Wert  

• positive Auswirkung auf Gesundheit und Wohlbefinden der Menschen 

 

BETEILIGTE Stadt Brünn, Agentur Veřejná zeleň města Brna, 
eine Tochtergesellschaft der Stadtverwaltung 
Brünn (Investor), Baufirma Žabièka TZB spol. s. r.o. 
(10)  

INVESTITIONSSUMME  Projektkosten: 737.000 Tschechische Kronen (circa 
29.000 Euro) (10) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  Budget der Stadt Brünn (11) 

WEITERE INFORMATIONEN  Water Stairs in the Denis Gardens in Brno  

KONTAKT Stadt Brno, Dominikánské nám.1, 601 67 Brno, 
00420 542 173 013, informace@brno.cz  

 

 
3.1.3 Stadtgebietsaufwertung durch Wasser- und Grünflächen 

ESSEN, DEUTSCHLAND 

Bevölkerungszahl: 582.760 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Biodiversitätsverlust 

 
© Essen-Altendorf, Niederfeldsee im Bau, Wiki05, lizenziert unter CC0 1.0 

 

https://naturvation.eu/nbs/brno/water-stairs-denis-gardens-brno
mailto:informace@brno.cz
https://commons.wikimedia.org/wiki/User:Wiki05
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ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Zwischen den Essener Stadtteilen Bochold und Altendorf liegt im Mündungsbe
reich von Sälzerbach und Borbecker Mühlenbach eine circa 50 Hektar große 
Freirauminsel, das "Niederfeld". Die beiden Stadtteile waren in der Vergangen
heit geprägt durch eine zunehmende Verödung und Abwanderung der Bevölke
rung. Indem der Bahndamm der ehemaligen Güterbahntrasse der Rheinischen 
Bahn abgetragen und eine große Wasserfläche mit umgebenden Grün- und 
Freiflächen geschaffen wurde, kam es zu einer enormen ökologischen und 
strukturellen Aufwertung des Niederfelds. (12) 

Am südlichen Seeufer wurde entlang der Rüselstraße eine Uferpromenade an
gelegt. Diese verbindet nun den See mit den neu entstandenen Wohnquartie
ren. Das südlichere West- beziehungsweise Ostufer säumen Sitzmauern und 
Sitztreppen sowie Rasenflächen. Die Uferzonen des nördlichen Seeabschnitts 
wurden naturnah modelliert und grenzen an den Sälzerbach. Gewässerbeglei
tende Wege umrunden den See. Zusätzlich wurde ein Brückensteg angelegt, 
welcher sich über den Niederfeldsee spannt und die Durchgängigkeit der Rad- 
und Gehwegverbindungen sicherstellt. (12) 

Sowohl der neue See als auch sein parkartiges Umfeld bilden nun die neue 
"grüne Mitte" für Anrainerinnen und Anrainer und andere Erholungssuchende. 
(12) 

 

BENEFITS  

• Schaffung einer großen Wasserfläche mit umgebenden Grün- und Freiflä
chen sorgt für Abkühlung und wirkt dem städtischen Hitzeinseleffekt ent
gegen 

• ökologische und strukturelle Aufwertung des Stadtbereichs 

• positive Veränderung des Charakters dieser Stadtlandschaft 

• dauerhafte Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität  

• dem Rückgang der Bevölkerungsentwicklung wird entgegengewirkt 

 

BETEILIGTE  Grünplanung Stadt Essen (12) 

INVESTITIONSSUMME  Baukosten: circa 8,12 Millionen Euro (12) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  Planungs-, Herstellungs- und Grunderwerbskosten 
für die Maßnahmenumsetzung wurden durch das 
Städtebauinvestitionsprogramm des Landes Nord
rheinwestfalen gefördert; das Programm setzt sich 
aus Fördermitteln der Europäischen Union, des 
Bundes und des Landes Nordrheinwestfalen zu
sammen; 

Förderhöhe: 80 Prozent der Baukosten (12) 
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WEITERE INFORMATIONEN  Stadt Essen: Niederfeldsee 

KONTAKT Grünplanung Stadt Essen, Grugapark, Lührmann
straße 82, 45131 Essen, 0049 201 8867200, 
ute.knust@gge.essen.de 

 

 
3.1.4 Hitzeminderung mit Schwammstadtprinzip 

ZÜRICH, SCHWEIZ 

Bevölkerungszahl: 409.241 (Stand 2018) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Starkregen 

© Stadt Zürich 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Hitzerekorde und trockene Sommer der jüngsten Vergangenheit haben auch in 
Zürich deutlich die hohen Belastungen für Menschen, Tiere und Pflanzen ge
zeigt. Anpassungsmaßnahmen an der Infrastruktur sollen helfen, diese Auswir
kungen zu lindern. So wurde an der Giessereistraße in Zürich-West seitens des 
Tiefbau- und Entsorgungsdepartements ein Schwammstadt-Pilotprojekt umge
setzt. (13) 

Die Grundidee einer Schwammstadt ist, Überflutungen im urbanen Bereich zu 
reduzieren beziehungsweise zu vermeiden. Starkniederschläge werden wie 
durch einen Schwamm zurückgehalten und ganz langsam in Vorfluter und den 
Grundwasserkörper zurückgeleitet. Zürich wendet dieses ursprüngliche Kon
zept aufgrund der starken Hitzebelastung nun zur Minderung der Umgebungs
temperatur an, indem das Zusammenspiel zwischen Niederschlag und Verduns
tung optimiert wird. Weiters versuchte die Stadt die Lebensbedingungen für 
Straßenbäume zu verbessern. (13) 

https://www.essen.de/dasistessen/leben_im_gruenen_/parks_und_gruenflaechen/niederfeldsee_.de.html
mailto:ute.knust@gge.essen.de
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Im Zuge des Pilotprojekts wurde ein Abschnitt der Giessereistraße nach den 
Prinzipien einer Schwammstadt umgebaut und 9 zusätzliche Bäume ange
pflanzt. Größere Baumgruben, generell ein größerer Vegetationsbereich sowie 
wasserspeicherndes Baumsubstrat bilden nun Sicker- und Verdunstungsberei
che. Das Straßengefälle sowie der Straßenbelag wurden bewusst angepasst. 
Durchlässige Randsteine und verschließbare Schlammsammler ergänzen die 
genannten Elemente zu einem kompletten Regenwasserbewirtschaftungssys
tem. Nur noch während der Wintermonate, wenn Streusalz zur Anwendung 
kommt, wird das Regenwasser in den Kanal eingeleitet. In der übrigen Zeit pro
fitiert der Grünraum vom nassen Element. (13) 

 

BENEFITS  

• Reduzierung der Hitzebelastung durch den schattenspendenden und 
kühlenden Effekt von Bäumen 

• Abschwächung von Überflutungen bei Starkregenereignissen 

• Erweiterung des Wurzelraums unter der Fahrbahn, um Bäumen das 
Überleben zu erleichtern 

• Speicherung und Rückhaltung von Regenwasser 

• Bäumen steht Wasser länger zur Verfügung, Bewässerungsbedarf und -
aufwand ist geringer 

• Regenwasser kann direkt in die Bauscheibe oder über Einlaufschächte 
und Drainageeinrichtungen in die Schotterschicht laufen 

 

BETEILIGTE Stadt Zürich, Tiefbau- und Entsorgungsdeparte
ment 

INVESTITIONSSUMME  Projektkosten: rund 680.000 Schweizer Franken 
(etwa 620.000 Euro) (13) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN keine Angabe 

WEITERE INFORMATIONEN  Hitzeminderung: Stadt Zürich testet Elemente der 
Schwammstadt 

KONTAKT Stadt Zürich, Tiefbau- und Entsorgungsdeparte
ment, Werdmühleplatz 3, Amtshaus V, 8001 Zü
rich, 0041 44 412 23 01, Kontaktformular 

 

  

https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/departement/medien/medienmitteilungen/2020/dezember/201203a.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/departement/medien/medienmitteilungen/2020/dezember/201203a.html
https://www.stadt-zuerich.ch/content/ted/de/index/departement/kontakt.html?noCache=true
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3.1.5 Finanzierung einer Grüne Dächer Strategie  

HAMBURG, DEUTSCHLAND 

Bevölkerungszahl: 1.847.253 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Starkregen, Stürme 

 
© BUE_TH Treibhaus Landschaftsarchitektur Luftbild Matthias Friedel 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Als Antwort auf die Folgen des Klimawandels ist eines der Ziele Hamburgs, grü
ner zu werden, sowohl im Stadtgebiet als auch auf den Dächern. In diesem Zu
sammenhang hat Hamburg als erste deutsche Stadt eine umfassende Gründ
achstrategie entwickelt. Ziel dieser ist es, in einer Dekade insgesamt 100 Hektar 
begrünte Dachflächen im Stadtgebiet anzulegen. Grundlage dafür war eine Be
wertung, die ergab, dass Maßnahmen zur Dachbegrünung wirtschaftlich sinn
voller sind, als der Ausbau der Abwasserinfrastruktur zur Bewältigung der zu
künftig zu erwartenden steigenden Wassermengen aus Starkniederschlägen 
und Sturmfluten. (14) 

Bis Ende 2019 wurde die Installation von Gründächern in der Höhe von 3 Millio
nen Euro gefördert. Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer erhielten Zu
schüsse in der Höhe von bis zu 60 Prozent der Installationskosten. Zusätzliche 
Nutzen für die neuen Gründachbesitzenden entstanden durch geringere War
tungskosten aufgrund der längeren Lebensdauer von Gründächern, geringeren 
Energiekosten aufgrund der verbesserten Gebäudedämmung und eine fünfzig
prozentige Reduzierung der Regenwassergebühren dank der Regenwasserrück
haltefunktion begrünter Dächer. Die Fördermittel kamen zu zwei Drittel vom Mi
nisterium und zu einem Drittel von der Senatsverwaltung. Die Hamburger In
vestitions- und Förderbank (IFB) wickelte alle Förderanträge und Transaktionen 
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ab. Finanzielle Anreize gab es für all jene, die bis 2020 freiwillig ihr Dach in ein 
Gründach umrüsteten. (14) 

Besonders herausfordernd stellte sich die Kommunikation der Vorteile von 
Gründächern heraus, wie beispielsweise der Wasserrückhalt bei Starkregener
eignissen. Anfangs lag das Augenmerk teilweise mehr auf den Problemen, wie 
beispielsweise, dass sich auf einem industriellen Flachdach eine Möwenkolonie 
von mehr als 5.000 Tieren etablierte und so andere von einer Umrüstung ab
schreckte. Auch ist zu berücksichtigen, dass Insekten von Gründächern angezo
gen werden. Stakeholdern muss jedenfalls vermittelt werden, dass die Vorteile 
mögliche negative Aspekte überwiegen. (14) 

 

BENEFITS 

• die Begrünung von Dächern ist – sofern statisch durchführbar – günstiger 
als der Ausbau des Abwassersystems zur Bewältigung der zukünftig zu 
erwartenden Regenwassermengen 

• Gründächer haben geringere Wartungskosten und eine höhere Lebens
dauer (30 bis 50 Jahre) als herkömmliche Dächer, deshalb senken sie die 
laufenden Kosten und steigern den Wert einer Immobilie (14) 

• Gründächer beugen dem urbanen Hitzeinseleffekt vor, verbessern das 
Mikroklima durch Luftbefeuchtung und Temperatursenkung und erhö
hen damit die Lebensqualität in ihrer direkten Umgebung  

• Energieeinsparungen durch verbesserte Gebäudedämmung über der 
obersten Geschossdecke 

•  je nach Ausführung können Gründächer einen Beitrag zum Erhalt der 
Biodiversität der lokalen Flora und Fauna leisten 

• die Maßnahmenumsetzung erfolgte durch Einbeziehung von Bürgerin
nen und Bürgern; eine Sensibilisierungskampagne über den Wert von 
Gründächern wurde durchgeführt 

• positives Image von Hamburg als Vorreiter und erste deutsche Stadt mit 
einer Grüne Dächer Strategie 

 

BETEILIGTE  Stadt Hamburg und Senat, Hamburger Umweltmi
nisterium, Hamburger Investitions- und För
derbank, Universität Hamburg, private Hausbesit
zerinnen und Hausbesitzer, private Unternehmen 
(15) 

INVESTITIONSSUMME Projektkosten: 3 Millionen Euro (15) 
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FINANZIERUNGSMECHANISMEN  Zuschuss für die Umsetzung von Dachbegrünun
gen (2/3 der Mittel kamen vom Ministerium und 
1/3 von der Senatsverwaltung); der Fonds wurde 
von einer lokalen Entwicklungs- und Investitions
bank verwaltet; GebäudeeigentümerInnen erhiel
ten nicht rückzahlbare Zuschüsse, die bis zu 30 bis 
60 Prozent der Installationskosten der Begrünung 
abdeckten; (15) 

WEITERE INFORMATIONEN  Financing urban adaptation to climate change 

Four pillars to Hamburg´s Green Roof Strategy: fi
nancial, incentive, dialogue, regulation and science 

KONTAKT Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirt
schaft, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
0049 40 115, info@bukea.hamburg.de 

 

 
3.1.6 Frischluftschneisen in Hauptwindrichtung 

MÜNCHEN, DEUTSCHLAND 

Bevölkerungszahl: 1.484.226 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Biodiversitätsverlust 

 
©: Rainer Schmidt Landschaftsarchitekten GmbH © dpa 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Der Riemer Park in München entstand 2005 im Rahmen der Bundesgarten
schau und ist geprägt von langen, geradlinigen Achsen und streng geometri
schen Flächen. Proportionen und Perspektiven der Landschaftselemente insze
nieren die Weite des Raums. Der Park wurde vom Pariser Landschaftsarchitek
turbüro Latitude Nord geplant. Der wesentliche Entwurfsgedanke leitete sich 

https://www.eea.europa.eu/publications/financing-urban-adaptation-to-climate-change
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/four-pillars-to-hamburg2019s-green-roof-strategy-financial-incentive-dialogue-regulation-and-science
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/four-pillars-to-hamburg2019s-green-roof-strategy-financial-incentive-dialogue-regulation-and-science
mailto:info@bukea.hamburg.de
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von der Lage des Landschaftsparks zwischen den Waldflächen im Südosten und 
der strukturarmen Kulturlandschaft im Nordosten Münchens ab. Diagonal an
geordnete Gehölzflächen stehen in einer weiten Fläche aus Grasheiden und 
spiegeln die Verzahnung eines bewaldeten mit einem offenen Landschaftsraum 
wider. (16) 

Der Park erfüllt eine wichtige Funktion als Frischluftschneise für die Münchne
rinnen und Münchner. Sowohl die Gehölzstreifen als auch die offenen Flächen 
verlaufen in Hauptwindrichtung von Südwest nach Nordost und begünstigen so 
den Luftmassenaustausch. Mehr als 20.000 Bäume sowie 10.000 Quadratmeter 
Rosen- und Staudenflächen prägen den 130 Hektar großen Park. Der Riemer 
Park ist somit die größte städtische Grünanlage in München. Eine besondere At
traktion im Riemer Park ist der 10 Hektar große Badesee, der als Naherholungs
gebiet genutzt wird. Durch seine Gestaltung ist der Riemer Park offen gegen
über seiner Umgebung. Ein umfangreiches Wegesystem verbindet umliegende 
Stadtteile und Ortschaften mit dem Park. (16)  

Der Park ist in einen intensiv genutzten Bereich im Norden und einem ruhige
ren, weitläufigen Bereich im Süden gegliedert. Den nördlichen Teil prägt ein 180 
Meter breites und 1,8 Kilometer langes "Aktivitätenband" in Ost-Westrichtung. 
Im Osten führt das Aktivitätenband zum Badesee mit seinen abwechslungsrei
chen Ufern und zu zwei 20 Meter hohen Rodelhügeln welche eine weite Aus
sicht über die Münchner Ebene bieten. Im Südteil liegen ökologisch wertvolle 
Magerrasen, die vor allem im Sommer mit ihrer Artenvielfalt und ihrem Blüten
reichtum zum Durchstreifen einladen. Auch Führungen werden durch das Bau
referat - Gartenbau angeboten. (16) 

 

BENEFITS 

• Park erfüllt wichtige Funktion als Frischluftschneise 

• Förderung der Biodiversität 

• 10 ha Badesee als Naherholungsgebiet 

• öffentlicher Raum zur Erholung 

• Schutz wertvoller Landschaftselemente wie den Magerrasen  

• Sensibilisierung der Parkbesucherinnen und –besuchern 

 

BETEILIGTE Stadt München, Pariser Landschaftsarchitektur
büro Latitude Nord (16) 

INVESTITIONSSUMME Projektkosten: mehr als 4 Millionen Euro (17) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  Budget der Stadt München, Unternehmensinvesti
tionen (17) 

WEITERE INFORMATIONEN  Riemer Park 

KONTAKT Landeshauptstadt München, Stadtverwaltung, Ma
rienplatz 8, Neues Rathaus, 80331 München, 0049 
89 115, rathaus@muenchen.de 

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/baureferat/freizeit-sport-natur/gruene-oasen/riemer-park/riemer-park.html
mailto:rathaus@muenchen.de


Urbane Anpassung an den Klimawandel – Beispielsammlung aus europäischen Städten 

 Umweltbundesamt ⚫ Wien 2021 | 23 

3.1.7 Urbaner grüner Korridor  

LISSABON, PORTUGAL 

Bevölkerungszahl: 509.515 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Starkregen 

 
© Alameda Keil do Amaral, Monsanto, André Ramos, lizenziert unter CC BY-NC 2.0 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

2012 richtete die Stadt Lissabon einen 2,3 Kilometer langen grünen Korridor ein 
– vom 900 Hektar großen Monsanto Forst Park, über den Eduardo VII Park und 
das Stadtzentrum – bei dem sich kleinere bis mittlere Grünflächen überlagern. 
In den grünen Korridor integriert wurden beispielsweise Flächen des Zoos, der 
Universität oder des Krankenhauses. Ein weiträumiges Fuß- und Radwegenetz 
von etwa 40 Kilometern steht nun für die öffentliche Nutzung zur Verfügung 
und hilft, das städtische Verkehrsaufkommen zu reduzieren. Die Begrünung 
trägt auch zur Luftreinhaltung bei. Straßenbäume verbinden die Grünflächen 
miteinander, spenden Schatten und erhöhen die Attraktivität der Stadt. (18, 19) 

 

BENEFITS 

• Verbesserung der Lebensqualität in der Stadt durch die Lösung von städ
tischen Herausforderungen wie Hitzeinseln, Überflutungen, Luftver
schmutzung und eine ungleiche Verteilung von Grünflächen 

• Steigerung der Attraktivität der Stadt durch das Angebot von Erholungs
räumen und Räumen für einen gesunden Lebensstil 

• Regulierung der Luftqualität 

https://www.flickr.com/photos/ajr_ramos/24703375142/in/photolist-2ggoyXb-91WFBp-tMw1BV-2hAomMT-2jipLps-t4sZaD-2hBjrCU-orkCMq-DCXfM5-orkCCC-89yZ41-ZeUfHq-amzVAC-u2CSXA-nmaxCo-nCDDiU-nCr9XN-qbDWgS-u1iPyV-emveK6-e71W2b-tMw1Ut-cJfWA9-YhWgut-nCr7ad-nCr9om-nmazu9-nCE2P6-nmaKjX-nCE5tz-nErh7r-nman6F-ZeUeY9-tHHhyL-ZjdoDR-ckBgGb-J86pM-pdDBpr-9a4rP-KYTtz-J8ew6-24D65Yu-7RK84C-oAXFb-tQB7QE-7RK7Pj
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• Steigerung des Wertes angrenzender Immobilien 

• Schaffung und Verbesserung von Ökosystemen und deren Vernetzungen 

 

BETEILIGTE Stadt Lissabon 

INVESTITIONSSUMME  Projektkosten: 50.000 bis 100.000 Euro (18) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  Budget der Stadt Lissabon (18) 

WEITERE INFORMATIONEN  Grüner Korridor Monsanto  

Corredor verde central 

KONTAKT Câmara Municipal de Lisboa, R. Dom António Luís 
de Sousa, 1070-266 Lisboa, +351 808 203 232, 
Kontaktformular 

 

 

3.1.8 Begrünung von Straßenbahngleisen  

AUGSBURG, DEUTSCHLAND 

Bevölkerungszahl: 296.582 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Biodiversität 

 
© Rasengleis, lizenziert unter CC BY-SA 3.0 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

In Augsburg verschmelzen die Straßenbahngleise nahezu mit der Wiese. Knapp 
18 Kilometer der Gleise der Stadtwerke Augsburg wurden in Rasen eingelassen. 
Zwischen den Schienen speichert ein Substrat Wasser und bietet Pflanzen einen 

https://naturvation.eu/nbs/lisboa/monsanto-green-corridor
https://www.lisboa.pt/cidade/ambiente/estrutura-ecologica/central#c262
https://informacoeseservicos.lisboa.pt/contacte-nos
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Rasengleis_mit_Rillenschiene.jpg
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idealen Nährboden. Dort siedeln sich viele heimische Insekten an. Gemäht wer
den die Rasengleise nur einmal im Jahr im Oktober, wenn die meisten Gräser 
und Blumen bereits verblüht sind. (20) 

Weitere 10 Gleiskilometer sind sogenannte Schottergleise. Im Vergleich zu Ra
sengleisen fällt hier eine regelmäßige Unkrautentfernung an. Die Stadtwerke 
Augsburg verwenden dafür jedoch keine umweltschädigenden Herbizide, son
dern wenden ein innovatives Unkrautbeseitigungsverfahren mit heißem Was
serdampf an. Vier- bis fünfmal pro Jahr fahren nachts zwischen 00:30 und 04:30, 
wenn keine Straßenbahnen mehr unterwegs sind, Dampffahrzeuge die Schot
tergleise ab und verhindern ein weiteres Sprießen der Unkräuter. Durch dieses 
umweltfreundliche Verfahren wird auch der Boden unter den Gleisen geschont. 
Ein Muss, da die Gleise zum Teil im erweiterten Trinkwasserschutzgebiet verlau
fen. (20) 

Umwelt- und Artenschutz spielen für die Stadtwerke Augsburg eine große Rolle. 
So gedeihen auch auf dem Dach des Straßenbahnbetriebshofs auf einer Fläche 
von rund 14.200 Quadratmetern Blumen, Gräser und Stauden und bieten Insek
ten, wie Bienen, ein Zuhause. (20) 

BENEFITS 

• Speicherung von Wasser  

• Lebensraum für heimische Flora und Fauna  

• Förderung der Artenvielfalt 

• Trinkwasserschutz durch Unkrautbeseitigung mit heißem Wasserdampf 

• Lärmreduktion durch die Begrünung 

• Kostenersparnisse durch reduzierten Wartungsaufwand an grünen Glei
sen 

 

BETEILIGTE Stadtwerke Augsburg 

INVESTITIONSSUMME keine Angabe 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  keine Angabe 

WEITERE INFORMATIONEN  Website der Stadtwerke Augsburg  

KONTAKT Stadtwerke Augsburg Holding GmbH, Hoher Weg 
1, 86152 Augsburg, 0043 821 6500 6500, info@sw-
augsburg.de 

 

  

https://www.sw-augsburg.de/magazin/detail/es-summt-und-brummt-im-rasengleis
mailto:info@sw-augsburg.de
mailto:info@sw-augsburg.de
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3.1.9 Förderung von Fassadengrün 

MÜNSTER, DEUTSCHLAND 

Bevölkerungszahl: 315.293 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Starkregen 

 
© Clorinda Galasso, NATURE@work EEA, lizenziert unter CC BY 2.0 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Das Städtische Amt für Stadtentwicklung von Münster hat zwischen 2014 und 
2015 ein Förderprogramm für begrünte Fassaden an privaten Gebäuden im 
Stadtteil Wolbeck initiiert. Die Maßnahme war Teil des Umbauprogramms für 
diesen Stadtteil mit den Zielen Attraktivitätssteigerung und Aufwertung von 
Grünflächen. Die Förderung beinhaltete die Erstattung von bis zu 70 Prozent 
der anfallenden Materialkosten. Voraussetzung für die Gewährung der Förde
rung war, dass sich die Eigentümerin oder der Eigentümer verpflichtet, die be
grünte Fassade zehn Jahre lang zu pflegen. (21) 

Um die Förderung zu erhalten, musste ein Antragsformular inklusive Skizze der 
geplanten Aktivitäten sowie eines Standortfotos bei der Städtischen Abteilung 
für Grünflächen und Umweltschutz eingereicht werden. Die förderbaren Kosten 
umfassten Materialkosten, beispielsweise für das Metallklettersystem, sowie, 
soweit erforderlich, die Umsetzung durch eine Fachfirma. Die Einreichenden er
hielten auch eine kostenlose Fachberatung durch das Städtische Amt für Grün
flächen und Umweltschutz. (21) 

Die Idee für diese Maßnahme entstand bei Workshops und Informationsveran
staltungen im engen Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern, die im Rahmen 
der Erarbeitung eines Stadtentwicklungskonzepts für Wolbeck durchgeführt 

https://www.flickr.com/browser/upgrade/?continue=%252Fphotos%252Feuropeanenvironmentagency%252F36346242754%252F
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wurden. Ziel des Gesamtkonzepts war eine Aufwertung des gesamten Stadtteils 
zur Verbesserung der Lebensqualität. Es umfasste im Summe 33 konkrete Maß
nahmen. Eine davon war das Projekt "Fassaden- und Wandbegrünungen", wel
che auf konkreten Wunsch mehrerer Bürgerinnen und Bürgern in das Konzept 
aufgenommen wurde. Diese Personen erklärten sich auch dazu bereit, aktiv zur 
Begrünung des öffentlichen Raums beitragen zu wollen. (21) 

 

BENEFITS  

• Verbesserung des Mikroklimas durch Luftbefeuchtung und -abkühlung 

• Schutz der Fassaden vor Witterungseinflüssen 

• Verbesserung der Luftqualität durch Bindung diverser Partikel 

• Reduzierung von Lärm 

• Aufwertung des historischen, mittelalterlichen Stadtteils Wolbeck 

• Schaffung eines attraktiven öffentlichen Raums 

• Aufwertung des Grüns im öffentlichen Raum an Straßen und Hauswän
den 

• Kompensation negativer Auswirkungen früherer städtebaulicher Entwick
lungen wie Leerstände  

• Anregung der Eigeninitiative der Bewohnerinnen und Bewohnern bei der 
Begrünung von Fassaden und Wänden 

 

BETEILIGTE Stadt Münster, private Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer (21) 

INVESTITIONSSUMME Projektkosten: weniger als 50.000 Euro (21) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN Budget der lokalen Behörde inklusive finanzieller 
Unterstützung durch Land und Bund (21) 

WEITERE INFORMATIONEN Fassadengrün Münster 

KONTAKT Stadt Münster, Klemensstraße 10, 48143 Münster, 
0049 251 492 0, stadtverwaltung@stadt-muens
ter.de  

 

 

  

https://naturvation.eu/nbs/munster/green-facades-programme-city-munster
mailto:stadtverwaltung@stadt-muenster.de
mailto:stadtverwaltung@stadt-muenster.de
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3.2 Starkregen 

Klimaprojektionen zeigen, dass Starkniederschläge in den meisten Teilen Euro
pas zukünftig häufiger auftreten werden. Ihre Auswirkungen werden durch die 
zunehmende Oberflächenversiegelung oder eine unterdimensionierte Kanalisa
tion noch verschärft. Überschwemmungen im urbanen Raum nach intensiven 
Kurzzeitniederschlägen können die Kapazität der städtischen Kanalisation über
steigen und zu erheblichen Schäden führen. Solche sogenannten pluvialen Er
eignisse treten unabhängig von Flussläufen auf. In Münster, Deutschland, rich
tete eine solche Überflutung 2014 infolge von 290 Millimeter (entspricht 
290 l/m2) Regen in sieben Stunden einen Schaden von 72 Millionen Euro an. 135 
Millimeter Regen in zwei Stunden verursachten 2011 in Kopenhagen rund 800 
Millionen Euro Schaden. Es wird erwartet, dass die Häufigkeit von Starkregener
eignissen und somit auch entsprechende Schäden weiter zunehmen werden (1). 

 

 
3.2.1 Regenfester Schulhof  

AMSTERDAM, NIEDERLANDE 

Bevölkerungszahl: 960.402 (Stand 2016) (6) 

Herausforderungen: Starkregen, Bodenerosion, Biodiversitätsverlust 

 
©: www.towardsnature.net 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

An der Amsterdamer Grundschule Laterna Magica wurde zwischen 2016 und 
2017 der Schulhof in einen grünen, regenfesten Freiraum verwandelt. Er be
steht aus drei Bereichen: Einem etwas höher gelegenen Garten, einem Spielbe
reich und einen tiefer gelegenen Bereich mit Gemüsebeeten. (22) 

file:///C:%5CUsers%5CWeismayr%5CDesktop%5CSt%C3%A4dtebund%5Cwww.towardsnature.net
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Ein Höhenunterschied im Schulhof führte vor Umsetzung der Maßnahme bei 
Regen zur Entstehung eines Abflussbereichs an steileren Stellen sowie zu Ero
sion mit zum Teil erheblichen Schäden. Bei extremen Regenereignissen wurden 
Teile des Schulhofs buchstäblich weggespült. Im neuen Design berücksichtigten 
die Planerinnen und Planer bewusst diese Abflussbereiche. Natürliche Gräben 
fangen nun das abfließende Regenwasser auf und lassen es dort versickern. Zur 
Erosionsverringerung wurden zusätzlich Terrassen mit etwa 25 Obstbäumen, 
Obststräuchern, Kräutern und Blumen angelegt. Diese Pflanzen liefern gesunde 
Lebensmittel, sind ein wertvoller Lebensraum mit einer vielfältigen, pollenrei
chen Vegetation und fördern die Biodiversität. Auch der Terrassenbereich 
nimmt Regenwasser auf und führt es den Pflanzen zu. (22)  

In einem weiteren Schritt wurde der ehemalige Fahrradabstellplatz unter An
wendung der Prinzipien der Permakultur in einen grünen Spielbereich umge
staltet. Etwa 250 Quadratmeter Platten wurden entfernt und durch wasser
durchlässige Oberflächen ersetzt. Dieser Platz ist nun geprägt von lebenden 
Weidentunneln, Weidenkuppeln und einem Regenwasserteich. Auch die beste
henden Gemüsegärten wurden optimiert. Der Aufbau der Anbauflächen er
folgte nach dem Hügelbeetprinzip und wurde mit mehrjährigen Pflanzen be
stockt. So kann auch dieser Bereich nun optimal Regenwasser aufnehmen. (22) 

 

BENEFITS 

• Mulden, Terrassen, Vegetation und fruchtbarer Oberboden steuern den 
Abfluss, verbessern den Regenwasserrückhalt und filtern Schadstoffe 

• verbesserte Resilienz durch Speicherung von Regenwasser und langsame 
Infiltration in den Boden 

• Reduzierung der Bodenerosion 

• Spielplatzeinrichtungen bieten Bewegungs- und Bildungsmöglichkeiten 
und haben einen positiven Effekt auf die Gesundheit der Kinder 

• Anwendung der Prinzipien der Permakultur: vielfältige Pflanzen und 
Bäume speichern Regenwasser und liefern Nahrung 

• Hügelkulturen mit fruchtbaren, feuchten Böden dienen dem Anbau von 
Gemüse, Obst und Kräutern 

• Förderung der Biodiversität: Lebensraum für vielfältige Arten und pollen
reiche Vegetation 

• Beschattung und Luftbefeuchtung verbessern das Mikroklima 

 

BETEILIGTE  Stadt Amsterdam über das Programm „Amsterda
mer Schulhöfe Impulse“, öffentliche Einrichtung 
(Kindergarten) (23) 

INVESTITIONSSUMME Projektkosten: 50.000 bis 100.000 Euro (23) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN   Budget der Stadt Amsterdam (23) 
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WEITERE INFORMATIONEN  Groen rainproof schoolplein Laterna Magica 

Green Rainproof School Playground 

KONTAKT Gemeente Amsterdam, Professionals Sociaal Do
mein,  Amstel 1, 1011 PN Amsterdam, 0031 20 624 
1111, schoolpleinen@amsterdam.nl 

 

 
3.2.2 Wolkenbruch Management Plan  

KOPENHAGEN, DÄNEMARK 

Bevölkerungszahl: 559.440 (Stand 2013) (6) 

Herausforderungen: Starkregen, Überflutungen 

 
© Elzelina Van Melle, EVM Landskab 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Kopenhagen hat in den letzten Jahrzehnten mehrere große Regenereignisse er
lebt. Eines der größten verursachte im Jahr 2011 Schäden in Höhe von mehr als 
6 Milliarden dänische Kronen (etwa 805 Millionen Euro), ohne Berücksichtigung 
von Reparaturkosten für die städtische Infrastruktur oder indirekter Kosten 
durch Verdienstausfall, Geschäftsausfall, steigender Versicherungsprämien  
oder der Entscheidung von Unternehmen, aus Kopenhagen wegzuziehen. Mo
dellberechnungen zeigten, dass pluviale Überflutungen aufgrund des Klimawan
dels voraussichtlich häufiger auftreten werden. (24) 

Um die negativen Auswirkungen von Wolkenbrüchen zu reduzieren, entwickelte 
die Stadt Kopenhagen im Jahr 2012 einen Wolkenbruch-Managementplan 
(Cloudburst Management Plan). Darin wurden Maßnahmen und Prioritäten zur 

https://www.rainproof.nl/groen-rainproof-schoolplein-laterna-magica
https://naturvation.eu/nbs/amsterdam/green-rainproof-school-playground
mailto:schoolpleinen@amsterdam.nl
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Bewältigung extremer Regenfälle definiert. Die Stadt führte im Vorfeld eine Ge
samtbewertung der Kosten unterschiedlicher Maßnahmen durch. Traditionelle 
Optionen, also reine Kanalisationslösungen, wurden mit unterschiedlichen Kli
mawandelanpassungsmaßnahmen verglichen. Die Kosten für potentielle Bewäl
tigungsmaßnahmen wurden mitberücksichtigt. (24) 

Es zeigte sich, dass eine weitere Fokussierung auf traditionelle Abwassersys
temlösungen zu negativen gesellschaftlichen Auswirkungen führen würde: Trotz 
Investitionen blieben die finanziellen Schäden durch Überflutungen hoch und 
die hohen Investitionen wären nicht länger rechtfertigbar. Demgegenüber führe 
eine kombinierte Lösung, welche auch Klimawandelanpassungsmaßnahmen 
einbezieht, zu einer Einsparung. Der Nettogewinn der alternativen Lösung be
trägt damit 3 Milliarden dänische Kronen (etwa 400 Millionen Euro). Demgegen
über steht ein Nettoverlust bei der traditionellen Lösung von 4 Milliarden däni
sche Kronen (etwa 535 Millionen Euro). (24) 

Die schlussendlich ausgewählte kombinierte Lösung umfasst den Ausbau des 
Kanalnetzes und die Umsetzung von etwa 300 Projekten mit dem Schwerpunkt 
Wasserrückhalt und Entwässerung. Kopenhagen hat aber weder die Kapazitä
ten noch die finanziellen Ressourcen, um alle Maßnahmen auf einmal umzuset
zen. Daher arbeitet der Cloudburst Management Plan in einem Zeitrahmen von 
über 20 Jahren und eine Priorisierung einzelner Projekte, in Übereinstimmung 
mit dem Kopenhagener Klimawandelanpassungsplan, war erforderlich. (24) 

Einmal im Jahr wird entschieden, welche Projekte prioritär umgesetzt werden 
sollen. Als Entscheidungsbasis dafür dient eine Risikoanalyse, deren Ergebnisse 
in Form von Risikokarten dargestellt werden. Darin sind Stadtgebiete mit dem 
höchsten Überflutungsrisiko dargestellt, denn Anpassungsmaßnahmen in die
sen Gebieten erzielen den größten Effekt. Zusätzlich werden auch Gebiete prio
risiert, wo Maßnahmen recht einfach umsetzbar sind. Dort kann beispielsweise 
Wasser leicht an Orte, an denen keine Schäden zu erwarten sind, abgeleitet 
werden. Oder es handelt sich um Gegenden, in denen aktuell Stadtsanierungs- 
oder -Stadtentwicklungsprojekte laufen und wo die Kosten für Vorsorgemaß
nahmen durch die Synergienutzung oft erheblich reduziert werden können. Es 
ist geplant, in den nächsten 20 bis 30 Jahren etwa 15 Projekte jährlich durchzu
führen. (24) 

Pluvialem Hochwasserrisiko begegnet man in Kopenhagen nun vor allem durch 
Speicherung von überschüssigem Wasser im Boden und durch gezielte Ablei
tung. Es werden hohe Bordsteine verwendet, Bäche erweitert, neue Kanäle ge
baut, Seen und mehr Grünflächen angelegt. Parks können sich bei Hochwasser
ereignissen in Seen verwandeln und begrünte Nebenstraßen das Wasser zu
rückhalten. Im dicht bebauten Gebiet, im Zentrum von Kopenhagen, kann im 
Notfall das Wasser zusätzlich durch große Rohre in den Hafen abgeleitet wer
den. (24) 

Bei der Umsetzung der Maßnahmen stieß die Stadt auf einige Herausforderun
gen, beispielsweise beim Kauf von Privatstraßen, bei der Zusammenarbeit mit 
privaten Landbesitzerinnen und Landbesitzern oder in Fällen, bei welchen bei 
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der Behandlung von Regenwasser eine bestimmte Wasserqualität gewährleistet 
werden muss. (24) 

 

BENEFITS  

• Anstieg der Immobilienwerte um knapp 1,4 Milliarden dänische Kronen 
(etwa 190 Millionen Euro) (24) 

• Beitrag zur Erhöhung der Beschäftigung: in der Bauphase können mehr 
als 13.000 Vollzeitstellen mit einem Steueraufkommen von 1,6 Milliarden 
dänische Kronen (etwa 215 Millionen Euro) geschaffen werden; hier ist 
jedoch zu berücksichtigen, dass die Steuereinnahmen immer der Kom
mune zufallen, in der die Arbeitnehmerin oder der Arbeitnehmer ihren 
oder seinen Wohnsitz hat; (24) 

• Erhöhung der Einnahmen aus der Grundsteuer da der Wert der an Parks 
angrenzenden Grundstücke deutlich steigt; die Mehreinnahmen über die 
nächsten 100 Jahre hinweg werden mit 1 Milliarde dänische Kronen zu 
Preisen aus dem Jahr 2016 bewertet (entspricht etwa 135 Millionen Euro); 
66 Prozent davon kommt jedoch aufgrund des aktuellen dänischen Aus
gleichssystems anderen Kommunen zu Gute; (24) 

• der sozioökonomische Nutzen beträgt bei Wahl der kombinierten Lösung 
im Vergleich zu traditionellen Kanalisationslösung etwa 9 Milliarden däni
sche Kronen (etwa 1,2 Millionen Euro) (24) 

• Starkregenereignisse können laut Projektionen der Klimaforschung im 
schlimmsten Fall bis zum Ende des Jahrhunderts um das 3,7-fache anstei
gen; die vollständige Umsetzung des Cloudburst Management Plans 
würde die aktuellen Schäden um 90 Prozent und die bis 2100 erwarteten 
zusätzlichen Schäden um 60 bis 100 Prozent reduzieren; (1) 

 

BETEILIGTE  Stadt Kopenhagen, Københavns Energi (Kopenha
gener Energie), Stadt Frederiksberg und Frederiks
berg Forsyning (Versorgungsunternehmen von Fre
deriksberg), Zusammenarbeit mit benachbarten 
Kommunen (24) 

INVESTITIONSSUMME Die Kosten für den Bau der kombinierten Lösung 
wurden auf 11 bis 12 Milliarden Dänische Kronen 
zu Preisen von 2015 geschätzt (etwa 1,5 bis 1,6 Mil
lionen Euro) (24) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  Kosten für die kommunalen und die privaten Ko-
Finanzierungsprojekte werden über erhöhte Was
sergebühren erstattet (pro Haushalt für jährlich 
110 Kubikmeter Wasser circa 890 dänische Kronen 
/ circa 120 Euro pro Jahr); Rückstauklappen und 
Abtrennungen innerhalb von Grundstücksgrenzen 
werden von den Eigentümerinnen und Eigentü
mern finanziert; Verbesserungen des städtischen 
Raums durch die Stadt Kopenhagen; gegebenen
falls Zuschuss von Versorgungsunternehmen; (24) 
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WEITERE INFORMATIONEN The economics of managing heavy rains and 
stormwater in Copenhagen – The Cloudburst Man
agement Plan 

Financing urban adaptation to climate change 

KONTAKT Jan Rasmussen, The City of Copenhagen, Technical 
and Environmental Administration, PO box 457, 
DK - 1505 København V, jrasmu@tmf.kk.dk 

 

 
3.2.3 Natürliche Wasserrückhaltemaßnahmen  

MARANO VICENTINO UND SANTORSO, ITALIEN 

Bevölkerungszahl: 9.513 beziehungsweise 5.660 (Stand 2021) (25, 26) 

Herausforderungen: Dürre, Starkregen, Hochwasser 

 
© BMLRT/Paul Gruber 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Eine erst kürzlich veröffentlichte Studie zeigte, dass 91 Prozent der italienischen 
Gemeinden von Überflutungen bedroht sind (27). Diese prekäre hydrogeologi
sche Situation wird durch den zunehmenden Bodenverbrauch vor allem in 
Norditalien noch weiter verschärft. Auch Venetien ist hier keine Ausnahme, 
Überschwemmungen, Erdrutsche und Erosion haben die Region in den letzten 
Jahrzehnten stark in Mitleidenschaft gezogen. Speziell im Altovicentino sind so
wohl pluviale als auch fluviale Hochwasserereignisse häufiger und intensiver 
aufgetreten. (28) 

So fielen beispielsweise während eines Hochwassers im Jahr 2010 in den Ber
gen zwischen Verona und Vicenza heftige Regenfälle. Gleichzeitig stiegen die 

https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/the-economics-of-managing-heavy-rains-and-stormwater-in-copenhagen-2013-the-cloudburst-management-plan
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/the-economics-of-managing-heavy-rains-and-stormwater-in-copenhagen-2013-the-cloudburst-management-plan
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/the-economics-of-managing-heavy-rains-and-stormwater-in-copenhagen-2013-the-cloudburst-management-plan
https://www.eea.europa.eu/publications/financing-urban-adaptation-to-climate-change
mailto:jrasmu@tmf.kk.dk
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Temperaturen an und ließen den Schnee schmelzen. Infolgedessen wurden in 
der Region von Altovicentino 140 Quadratkilometer überflutet. 130 Gemeinden 
mit etwa 500.000 Bürgerinnen und Bürgern waren betroffen, drei Personen 
starben, ebenso etwa 150.000 Tiere. Die Schäden wurden auf 429 Millionen 
Euro geschätzt. Weitere Ereignisse fanden im selben Gebiet in den Jahren 2011, 
2012, 2013 und 2014 statt. Es wird erwartet, dass der Klimawandel die Häufig
keit dieser intensiven Ereignisse und damit das Überflutungsrisiko in dieser Re
gion weiter erhöhen wird. (28) 

Um die Widerstandsfähigkeit des Gebietes gegen Überschwemmungen zu erhö
hen, haben die Gemeinden Santorso und Marano Vicentino, beschlossen, natür
liche Wasserrückhaltemaßnahmen verstärkt umzusetzen. Im Rahmen des LIFE 
kofinanzierten Projetes BEWARE "Better Water management for Advancing Resi
lient communities in Europe" starteten die beiden Gemeinden im Jahr 2018 mit 
der Umsetzung von insgesamt sieben Maßnahmen. Zur Identifikation und Aus
wahl der entsprechenden Maßnahmen nutzten sie den über die NWRM (Natural 
Water Retention Measures) Plattform verfügbaren Katalog zu natürlichen Was
serrückhaltemaßnahmen. Dieser deckt ein breites Spektrum für unterschiedli
che Landnutzungstypen wie Landwirtschaft, urbaner Raum, Forst- und Wasser
wirtschaft ab. Diese Maßnahmen fördern gleichzeitig den Rückhalt des Wassers 
im Einzugsgebiet und den Erhalt natürlicher Funktionen. (29)  

Das Projekt von Santorso und Marano Vicentino basiert auf der Überzeugung, 
dass ein weitläufiger Einsatz kleiner, erschwinglicher naturbasierter Maßnah
men zur Versickerung und Speicherung von Regenwasser bedeutendere Ergeb
nisse erzielen kann, als große technische Projekte. Daher wurden natürliche 
Wasserrückhaltemaßnahmen nicht nur in den städtischen Gebieten, sondern 
auch in einigen benachbarten landwirtschaftlich genutzten Flächen zur Minde
rung von Hochwasser- und Dürreproblemen umgesetzt. (28) 

Um die Regenwasserableitung zu verbessern und Überschwemmungen zu re
duzieren, wurden konkret folgende Maßnahmen umgesetzt (28): 

1. Regengarten im südlichen Teil eines Parkplatzes am Piazzale della Libertà 
sowie Retention mit Unterlauf in der Grünfläche an der Ostseite des Park
platzes 

2. Errichtung einer oberflächenwasserauffangenden Senke am Fuß der 
Nordseite des Hügels Collina Del Grumo; das benachbarte Wohngebiet 
wird so vor Überflutungen geschützt; Einbau eines Rohres, welches beim 
steilsten Teil des Hügels aufgefangenes Wasser wegtransportiert; Retenti
onsbereich zur Speicherung und Versickerung des Wassers; 

3. Oberflächenwasser, welches entlang der Via Volti fließt, wird in einem Ka
nal gesammelt und in ein Rückhaltebecken gepumpt; dieses ist in drei Un
terbecken aufgeteilt, wobei das erste immer überflutet bleiben soll; um 
das Becken herum wird ein Erholungsgebiet angelegt; 

4. Errichtung von zwei Regenwassernutzungsanlagen mit jeweils 2.000 Liter 
Fassungsvermögen, welche Regenwasser von Dächern privater Wohnhäu
ser in Corte Acquasaliente auffangen; Errichtung von zwei Sickerbrunnen, 

https://www.lifebeware.eu/en/
https://www.lifebeware.eu/en/
https://www.lifebeware.eu/en/
http://nwrm.eu/measures-catalogue
http://nwrm.eu/measures-catalogue
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welche Wasser aus privaten Straßen auffangen; diese natürlichen Wasser
rückhaltemaßnahmen wurden gebaut, um das Überflutungsrisiko einiger 
Häuser im Erdgeschoss bei Starkregenfällen zu verringern; 

5. zwei Regengärten in Grünflächen im südwestlichen Parkplatzteil des 
neuen Friedhofs in Santorso zur Reduzierung von Überflutungen durch 
Oberflächenwasser; Versickerungsmulde und wasserdurchlässige Pflaste
rung im nördlichen Parkplatzabschnitt;  

6. Errichtung von zwei Regengärten in jeweiligen Pausenhof der Grund- und 
der Sekundarschule in Marano Vicentino; Umsetzung eines hochdurchläs
sigen Pflasters im Pausenhof der Grundschule sowie Anlegen einer nahe
gelegenen, baumgesäumten Mulde;  

7. Rückhaltebecken mit einem Fassungsvermögen von 2.500 Kubikmeter 
Wasser in der Nähe von landwirtschaftlichen Flächen der Ortschaft Gia
venale; das Becken hat einen Mehrfachnutzen: es verringert das Überflu
tungsrisiko von Marano Vicentino und stellt Wasserressourcen für die 
Landwirtschaft zur Verfügung; rund um den Retentionsbereich wurden 
Biotope geschaffen, um den Lebensraum für verschiedene Tierarten zu 
verbessern und so die Artenvielfalt zu erhöhen; 

 

Die Umsetzung wurde von einem partizipativen Prozess begleitet, der lokale In
teressensvertreterinnen und -vertreter wie Bürgerinnen und Bürger, Personen 
aus der Verwaltung, Akteurinnen und Akteuren aus Ingenieurswesen, Architek
tur, Land- und Forstwirtschaft und Studierende einbezog. Trainings, Weiterbil
dung und Sensibilisierung wurden als Schlüsselaktionen für eine nachhaltige 
Umsetzung erachtet. (28) 

Die Verfügbarkeit von EU Mitteln, die im Rahmen des LIFE Programms gewährt 
wurden, erwies sich als wesentlich für die Umsetzung der natürlichen Wasser
rückhaltemaßnahmen und ermöglichte eine Projektumsetzung in größerem 
Maßstab. Die Gesamtkosten für die sieben natürlichen Wasserrückhaltemaß
nahmen beliefen sich auf etwa 360.000 Euro. Das Gesamtbudget für das LIFE 
BEWARE Projekt belief sich auf etwa 2,1 Millionen Euro, wobei die EU etwa 1,2 
Millionen Euro kofinanzierte. (28)  

Aktuell (2021) läuft noch eine Kosten-Nutzen-Analyse zu den umgesetzten Maß
nahmen. Dazu wurden Daten zu Infrastrukturschäden durch Starkregenereig
nisse, die in beiden Gemeinden im Zeitraum von 2010 bis 2019 auftraten, ge
sammelt. Laut Analyse beliefen sich die hochwasserbedingten Kosten im be
trachteten Zeitraum auf 1,3 Millionen Euro. Sie beinhalten Schadenskosten, Be
wältigungs- und Wiederherstellungskosten für private und öffentliche Vermö
genswerte sowie Kosten für präventive Maßnahmen. Mindestens 61 Prozent 
des Gesamtschadens fiel auf die Bereiche der Bewältigung nach einem Ereignis. 
Die Ergebnisse der Kosten-Nutzen-Analyse werden 2022 vorliegen und auf der 
Projektwebsite veröffentlicht. (28) 
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BENEFITS 

• Reduzierung von direkten und indirekten Infrastrukturschäden durch 
Hochwasser 

• Erhöhung des Bewusstseins für das Hochwasserrisiko, welches Vorsorge
maßnahmen (Evakuierungspläne, Notfallsets, Schulungen über das Ver
halten im Notfall) auf individueller und lokaler Gemeindeebene verbes
sern kann 

• Steigerung der Verbreitung von Verhaltensweisen, die auf eine Minimie
rung des Überflutungsrisikos abzielen, einschließlich Umsetzung von na
türlichen Wasserrückhaltemaßnahmen auf privaten Flächen  

• Erhöhung des durchschnittlichen Jahreseinkommens in der Landwirt
schaft aufgrund der höheren Wasserverfügbarkeit in potentiellen Zeiten 
von Wasserknappheit und aufgrund des reduzierten Überflutungsrisikos 

• Verbesserung von Naherholungsmöglichkeiten 

 

BETEILIGTE Städte Santorso und Marano Vicentino 

INVESTITIONSSUMME  Gesamtkosten für die sieben natürlichen Wasser
rückhaltemaßnahmen beliefen sich auf etwa 
360.000 Euro (28) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN Kofinanzierung über das EU LIFE Programm, Gel
der aus den öffentlichen Mitteln der Städte (28) 

WEITERE INFORMATIONEN Natural Water Retention Measures in the Altov
icentino area (Italy) 

KONTAKT Santorso Municipality, Piazza Aldo Moro, 8 – 36014 
Schio, 0039 445 649534, info@lifebeware.eu  

Daniela Golcic, Marano Vicentino Municipality, Pi
azza Silva, 27 - 36035 Marano Vicentino, 0039 445 
598806, danielagolcic@comune.marano.vi.it 

 

  

https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/natural-water-retention-measures-in-the-altovicentino-area-italy
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/natural-water-retention-measures-in-the-altovicentino-area-italy
mailto:info@lifebeware.eu
mailto:danielagolcic@comune.marano.vi.it
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3.2.4 Blaugrüne Dächer 

AMSTERDAM, NIEDERLANDE 

Bevölkerungszahl: 960.402 (Stand 2016) (6) 

Herausforderungen: Starkregen, Hitze, Biodiversitätsverlust 

 
© Umweltbundesamt/M. Deweis 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Amsterdam startete 2020 mit dem Bau von zwei "blaugrünen" Dächern auf sozi
alen Mietwohnhausanlagen im Stadtteil Oosterpark. Dieser Stadtteil wurde be
wusst ausgewählt, da dort das Risiko für kleinräumige Überflutungen mit Folge
schäden hoch ist. Bei den ausgewählten Gebäuden stand außerdem eine Reno
vierung der Dachstruktur an. (30) 

Blaugrüne Dächer sammeln Regenwasser unter einer Pflanzenschicht direkt am 
Dach. Man kann sagen, es handelt sich bei diesem Reservoir um eine Art gro
ßes, intelligentes Regenfass auf dem Dach. Das Wasser kann je nach Wettervor
hersage entweder zurückgehalten oder abgelassen werden. Über Sensoren 
wird der jeweiligen Wasserstand gemessen. Die Ventile reagieren auf diese In
formationen und öffnen oder schließen die Abflussleitungen. Mehrere Dachflä
chen sind auch über ein intelligentes Netzwerk miteinander verbunden. Mit die
ser innovativen Art des urbanen Wassermanagements kann genau bestimmt 
werden, wann, wo, wie viel Wasser abgelassen oder zurückgehalten werden 
muss. (30) 
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Die Stadt Amsterdam ist derzeit bestrebt, insgesamt 10.000 Quadratmeter blau
grüne Dächer zu errichten, nicht nur in Oosterpark, sondern auch in Katten
burg, Indische Buurt, Slotenmeer und am Rivierenbuurt. Neben der Anpassung 
an Starkregenereignisse mit lokalen Überflutungen, wirkt das Wasser auf den 
Dächern des Weiteren als passive Klimaanlage, indem es die darunterliegenden 
Wohnbereiche kühlt. Auch die Pflanzen auf den begrünten Flächen profitieren 
von dieser Technik, denn ihnen steht permanent Wasser zur Verfügung. Sie ge
deihen besser und bleiben auch im Sommer länger grün, eine Freude für Vögel 
und Insekten. (30) 

Der Betrieb und die Wirksamkeit einiger blaugrünen Dächer wurde bereits beim 
Projekt Smartroof 2.0 erforscht. Mit der aktuellen Umsetzung sollen erstmals 
Dächer in größerem Maßstab mit dieser Technik ausgerüstet und mit intelligen
ten Netzwerken verbunden werden. Die Wissenschaft begleitet dieses Projekt 
weiterhin, insbesondere zur Messung der Auswirkungen auf die Gebäude und 
deren Umfeld sowie zur gesundheitlichen Wirkung der Grünflächen. (30) 

Bis Februar 2021 konnten Hausbesitzende, Eigentumsverbände, Unternehmen 
und andere Organisationen, die über Dachflächen von mindestens 200 Quad
ratmeter verfügen, Zuschüsse für die Umsetzung blaugrüner Dächer beantra
gen. (30) 

 

BENEFITS 

• begrünte Dächer können größere Wassermengen zurückhalten als kon
ventionelle Dächer und verzögern den Wasserabfluss  

• Reduzierung des Risikos für kleinräumige Überflutungen 

• Reduzierung von Kosten, die durch Überflutungsschäden entstehen 

• Synergienutzung mit anstehenden Sanierungsmaßnahmen 

• smarte Steuerung des Wasserrückhalts beziehungsweise des Wasser
ablasses 

• Mehrwert für die Bewohnerinnen und Bewohner der Gebäude, da das 
Wasser am Dach die darunterliegenden Räume kühlt und gleichzeitig den 
Energiebedarf senkt 

• Förderung der Biodiversität durch Dachbegrünungen, Lebensraum für 
Pflanzen, Insekten und Vögel 

• wissenschaftliche Begleitung zur Gewinnung weiterer Erkenntnisse 

• finanzieller Zuschuss für die Umsetzung dieser Maßnahme  

 

BETEILIGTE Stadt Amsterdam, Waternet, MetroPolder Com
pany, Rooftop Revolution, HvA, VU, Stadgenoot, de 
Alliantie, De Key en Consolidated (30) 

INVESTITIONSSUMME keine Angabe 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN   keine Angabe 

https://en.projectsmartroof.nl/
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WEITERE INFORMATIONEN  10.000 m² aan slimme blauw-groene daken  

KONTAKT Gemeente Amsterdam, Amstel 1, 1011 PN Amster
dam, 0031 20 624 1111, Kontaktformular 

 

 

  

https://www.rainproof.nl/resilio-10000-m2-aan-slimme-blauw-groene-daken
https://formulieren.amsterdam.nl/TriplEforms/DirectRegelen/formulier/nl-NL/evAmsterdam/Klachtenformulier.aspx/fKlachtenformulier
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3.3 Hochwasser 

Etwa 10 Prozent der europäischen Stadtbevölkerung lebt in potenziellen Über
schwemmungsgebieten von Flüssen oder Küsten. Oft sind genau in diesen Be
reichen zahlreiche Wohnungen, Gewerbeflächen oder andere Wertflächen an
gesiedelt. Die fortschreitende Entwicklung in diesen Gebieten wird in Kombina
tion mit einem zunehmenden Abfluss in den meisten Teilen Europas die negati
ven Auswirkungen und die damit verbundenen finanziellen Schäden noch wei
ter verschärfen (1).  

Flussüberschwemmungen, man spricht auch von fluvialen Ereignissen, sind für 
etwa 28 Prozent der versicherten Schäden aufgrund von Naturgefahren verant
wortlich. Sie zählen zu den kostenintensivsten Naturkatastrophen in Europa, 
wie beispielsweise in Bilbao, Spanien, wo 1983 ein Hochwasser Sachschäden in 
der Höhe von 1,2 Milliarden Euro verursachte und 37 Todesopfer zu beklagen 
waren. Die Überschwemmungen an Donau und Elbe in Deutschland im Jahr 
2013 verursachen direkte Gebäudeschäden von 1,5 bis 2,1 Milliarden Euro und 
auch die indirekten Kosten, wie der Ertragsentgang bei Unternehmen, waren er
heblich. (1) 

Die zukünftigen Schäden werden in den Länder und Regionen variieren, abhän
gig von den Klimaschutzbemühungen, vorherrschenden Urbanisierungsmus
tern und den in Angriff genommenen Anpassungsmaßnahmen (1). Die jährlich 
zu erwartenden Schadenskosten in Europa werden von derzeit circa 9,5 Milliar
den Euro auf circa 33 Milliarden Euro in den 2050er Jahren geschätzt und stei
gen auf circa 75 Milliarden Euro in den 2080er Jahren. Dabei ist zu berücksichti
gen, dass diese Schätzungen nur direkte Verluste berücksichtigen und daher 
vermutlich zu niedrig angesetzt sein könnten. Besonders betroffen sind Regio
nen auf der Iberischen Halbinsel, in Südfrankreich sowie im Norden Finnlands 
und Schwedens. Laufende Analysen deuten darauf hin, dass Hochwasserschä
den durch Anpassungsmaßnahmen deutlich geringer ausfallen könnten, und 
dass die Anpassungskosten niedriger sind, als die vermiedenen Schäden. (31) 
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3.3.1 Bachrenaturierung und Trennung des Regenwassers vom 
Abwasserkanalsystem 

KAMEN, DEUTSCHLAND 

Bevölkerungszahl: 45.082 (Stand 2020) (32) 

Herausforderungen: Starkregen, Hochwasser, Hitze, Dürre 

 
© Lippeverband, Klaus Baumers 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Bis zu dem Zeitpunkt, als die Stadt Kamen die Bevölkerung über das Vorhaben 
informierte, den Heerener Mühlbach, einen Nebenfluss der Lippe, an die Folgen 
des Klimawandels anzupassen, machten sich die Bürgerinnen und Bürger nur 
wenig Gedanken über den Klimawandel. Für den Wasserverband Lippeverband 
stand jedoch fest: Auch, wenn der Klimawandel ein globales Problem ist, müs
sen für die Anpassung Menschen auf lokaler Ebene einbezogen werden. Man 
muss bis in den kleinsten Maßstab gehen, Aufklärungsarbeit leisten, denn sonst 
bleibt das Thema zu abstrakt. (33) 

Bei öffentlichen Veranstaltungen wurden die Bürgerinnen und Bürger aus Ka
men über den städtischen Hitzeinseleffekt und die Bedrohung durch häufigere 
und intensivere Überflutungen informiert, welche zu einem Überlaufen der Ab
wasserkanäle führen können. Expertinnen und Experten absolvierten Hausbe
suche, um direkt mit den Menschen über das Thema zu sprechen. Bei diesen 
Gesprächen wurde auch gemeinsam erörtert, wie die Kamenerinnen und Kame
ner selbst Verantwortung übernehmen und sich an die Folgen des Klimawan
dels anpassen können. (33) 
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Der Heerener Mühlbach fließt direkt durch bebautes Wohnmischgebiet. Nach 
Mündung in die Seseke führt das Gewässer mitten durch die Kamener Innen
stadt. Lange Zeit war der Heerener Mühlbach ein offenes Kanalsystem mit stei
len, betonierten Ufern und umgeben von Zäunen, die das Betreten des Baches 
unterbinden sollten. Für Menschen stellte er aufgrund der häufigen Überflutun
gen dennoch eine Gefahr dar, welche in Zukunft noch häufiger auftreten würde. 
Eine wichtige Maßnahme war daher das Regenwasser vom Abwassersystems zu 
trennen. Um die Wasserqualität des Heerener Mühlbachs zu verbessern, wurde 
eine unterirdische Abwasserleitung entlang des Bachlaufes errichtet. Außerdem 
wurde dem Bach mehr Raum gegeben, indem das Betonbett sowie belastete 
Bodenabschnitte entfernt und ein natürliches Ufer geschaffen wurde. Nun kann 
das Gewässer wieder mäandrieren. (33) 

Im Rahmen des Projektes Future Cities wurden Bürgerinnen und Bürger mobili
siert, um die Trennung des Regenwasserabflusses von der Kanalisation zu un
terstützen und Kamen so an die zukünftigen Klimabedingungen anzupassen. 
Sowohl die ökologischen Verbesserungsmaßnahmen als auch die nachhaltige 
Nutzung des Regenwassers haben positive Folgewirkungen: eine höhere Wider
standsfähigkeit bei Starkregen, ein verbessertes Mikroklima vor allem im Som
mer sowie eine verbesserte ökologische Funktion des Gewässers. Da die zu
künftigen Niederschlagsmengen und Temperaturen nicht genau vorhergesagt 
werden können, wurden flexible und kosteneffiziente Maßnahmen umgesetzt, 
die unterschiedliche Funktionen kombinieren. (33) 

Personen, die sich für eine Abtrennung des Regenwassers vom Abwassersys
tem im Bereich ihres Eigentums interessierten, konnten Optionen direkt mit Ex
pertinnen und Experten im Zuge von Hausbesuchen abwägen. Die Entkoppe
lungsmaßnahmen auf den privaten Grundstücken wurden von den Bürgerinnen 
und Bürgern selbst vorgenommen. Die Umsetzung wurde finanziell und mit 
technischer Beratung unterstützt. Immer mehr erkannten die Bedeutung des 
Projekts und schließlich wurden fast 80 Häuser und Grundstücke von der 
Mischwasserkanalisation getrennt. Das dort anfallende Regenwasser wird nun 
direkt in den renaturierten Mühlbach geleitet. (33) 

Weiters wurden entlang des Baches Gewächse gepflanzt, um Wildtiere anzuzie
hen und die Artenvielfalt zu erhöhen. Der grün-blaue Korridor erhöht somit die 
Qualität der unmittelbaren Umgebung und schafft einen wertvollen Erholungs
raum für die Menschen. Auch ein Rad- und ein Fußweg wurden errichtet und 
mit anderen städtischen Wegen verbunden. Im Sommer bietet das Areal einen 
kühlen Zufluchtsraum vor Sommerhitze. Zur Freude aller Anrainerinnen und 
Anrainer wurden auch alle Zäune und Gefahrenschilder beseitigt. (33) 

Die enge Zusammenarbeit des Wasserverbands und der Stadtverwaltung mit 
den Bürgerinnen und Bürgern von Kamen führte zu einem höheren Bewusst
sein für mögliche Anpassungsmaßnahmen und zur Sensibilisierung dafür, was 
die Bevölkerung selbst zur Eindämmung der Folgen des Klimawandels beitra
gen kann. Seit Juni 2021 steht auch das „blaue Klassenzimmer“, welches der 
Vermittlung umweltökologischer Inhalte dient, Schülerinnen und Schülern zur 
Nutzung bereit. (33) 
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BENEFITS 

• Information, Sensibilisierung und Mobilisation der Bevölkerung zur Um
setzung von Klimawandelanpassungsmaßnahmen 

• persönliche Beratung durch Expertinnen und Experten  

• Weiterbildungsangebot für Schülerinnen und Schüler 

• Reduzierung von Überflutungsrisiken durch Trennung des Regenwassers 
vom Abwassersystem 

• Verbesserung der Gewässerqualität 

• Renaturierung und Remäandrierung des Bachlaufs 

• Reduzierung des städtischen Hitzeinseleffekts, Verbesserung des Mikro
klimas 

• Erhöhung der Biodiversität 

• Schaffung eines Naherholungsraums für die Menschen 

 

BETEILIGTE Bürgerinnen / Bürger, Eigentümerinnen / Eigentü
mer von Gründstücken sowie ansässige Unterneh
men entlang des Heerener Mühlbachs; Europäi
sche Partnerorganisationen des Future Cities Pro
jekts; Wasserverband Lippeverband; Stadtverwal
tung Kamen, Planungs- und Bauunternehmen; (33) 

INVESTITIONSSUMME Projektkosten: mehr als 500.000 Euro (33) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN keine Angabe 

WEITERE INFORMATIONEN CIRCLE-2 Adaptation Inspiration Book, Citizens 
mobilized: Creating a blue-green corridor in the 
city (Seite 104ff) 

KONTAKT Lippeverband, Kronprinzenstraße 24, 45128 Essen, 
0049 201 1040, info@eglv.de 

 

  

https://www.lifetreecheck.eu/getattachment/fc20dccf-8bff-4499-a934-57f11ad09ba2/Adaptation-Inspiration-Book
https://www.lifetreecheck.eu/getattachment/fc20dccf-8bff-4499-a934-57f11ad09ba2/Adaptation-Inspiration-Book
https://www.lifetreecheck.eu/getattachment/fc20dccf-8bff-4499-a934-57f11ad09ba2/Adaptation-Inspiration-Book
mailto:info@eglv.de


Urbane Anpassung an den Klimawandel – Beispielsammlung aus europäischen Städten 

 Umweltbundesamt ⚫ Wien 2021 | 44 

3.3.2 Minimierung Überflutungsrisiko  

BILBAO, SPANIEN 

Bevölkerungszahl: 346.843 (Stand 2019) (6) 

Herausforderungen: Starkregen, Überflutungen 

 
 © Martina Offenzeller 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Bilbaos "Zorrotzaurre"-Viertel ist derzeit eine verfallene, hochwassergefährdete 
Industriehalbinsel. Da für die Zukunft im gesamten Baskenland aufgrund des 
Klimawandels zunehmende extreme Niederschläge vorhergesagt werden und 
ein Bedarf an neuem Wohnraum für die Bürgerinnen und Bürger von Bilbao be
steht, wird ein großes Stadterneuerungsprojekt durchgeführt, um den Stadtteil 
Zorrotzaurre in ein neues hochwassersicheres Wohnviertel zu verwandeln. Der 
Hochwasserschutz umfasst fünf Schlüsselmaßnahmen: (1) die Öffnung des 
Deusto-Kanals (wodurch die Halbinsel zu einer Insel wird), (2) die Errichtung ei
ner Hochwasserschutzmauer, (3) die Anhebung des Bodenniveaus für neue Ge
bäude um 1,5 Meter, (4) die Installation von Regenwassertanks und (5) die Be
reitstellung von grünen, öffentlichen Flächen. Um dieses Stadterneuerungspro
jekt zu realisieren, wurde eine öffentlich-private Partnerschaft zur Finanzierung 
und Projektmanagement gegründet. Die Kosten für die Sanierungsarbeiten wer
den von der öffentlich-privaten Partnerschaft, das heißt von den Grundstücksei
gentümerinnen und -eigentümern, entsprechend ihrem Eigentumsanteil getra
gen. (34) 
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BENEFITS  

• Öffnung des Kanals reduziert das Überschwemmungspotenzial in Zor
rotzaurre und anderen städtischen Gebieten einschließlich des histori
schen Zentrums weiter flussaufwärts, indem eine höhere Wasserkapazi
tät geschaffen und die Höhe des Wasserspiegels verringert wird 

• Hochwasserspiegel kann um 0,5 bis 1 Meter abgesenkt werden 

• erhebliche Reduzierung der zu erwartenden Hochwasserschäden 

• Bodenniveau im Osten und Westen der Insel wird um 1,5 Meter angeho
ben und schützt die neuen Gebäude vor Starkregenereignissen  

• die 1 Meter hohe Hochwasserschutzmauer schützt 47 bestehende Ge
bäude mit 352 Wohnungen, die größtenteils direkt am Fluss liegen 

• das 7,5 Kilometer lange Flussufer wird größtenteils (zu 95 Prozent) ein 20 
Meter breiter öffentlicher Raum für den Fuß- und Radverkehr, teilweise 
auf aktuellem, teilweise auf erhöhtem Niveau; Teil der Fläche kann als 
Überlauffläche für den Fluss genutzt werden; 

• die grünen Freiflächen und der 40.000 Quadratmeter große Park werden 
mit den Gärten von Botica Vieja auf der gegenüberliegenden Seite des 
Kanals durch neue Brücken verbunden; "grüne Finger" von mehr als 
5.000 Quadratmeter ergänzen dieses grüne Netzwerk; 

• 3 Regenwassertanks speichern überschüssiges Wasser (620 Kubikmeter 
und zweimal 2.100 Kubikmeter) 

 

BETEILIGTE private Investorinnen und Investoren: Regional 
Basque Government, Bilbao City Council, the Port 
Authority of Bilbao and various private entities, 
Stadt Bilbao, Region(34) 

INVESTITIONSSUMME Projektkosten: 20,9 Millionen Euro für die Kanal
öffnung; 5,1 Millionen Euro für die Hochwasser
schutzmauern; 4,74 Millionen Euro für die Regen
wassertanks; (15) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN   Stadtverwaltung übernimmt Ausgaben für Öff
nung des Kanals, im Gegenzug finanziert das Bas
kenland die Kosten für eine der neuen Brücken; 
Stadt übernimmt auch die Kosten für die Hoch
wasserschutzmauer und Regenwassertanks; eine 
öffentlich-private Partnerschaft trägt die Kosten 
für die Anhebung des Bodenniveaus und die öf
fentlichen Grünflächen; (15) 

WEITERE INFORMATIONEN  Public-private partnership for a new flood proof 
district in Bilbao 

Financing urban adaptation to climate change 

KONTAKT Pablo Otaola, General manager of ’Comisión Ges
tora de Zorrotzaurre’, Junta de Concertación de la 
Unidad de Ejecución 1 de Zorrotzaurre, Colón de 
Larreategui 13 (2ª planta), 48001 Bilbao, 0034 
94 423 0642, p.otaola@zorrotzaurre.com 

 

https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/public-private-partnership-for-a-new-flood-proof-district-in-bilbao
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/public-private-partnership-for-a-new-flood-proof-district-in-bilbao
https://www.eea.europa.eu/publications/financing-urban-adaptation-to-climate-change
mailto:p.otaola@zorrotzaurre.com
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3.3.3 Verzahnung Überflutungsvorsorge und Stadtentwicklung 

WUPPERTAL, DEUTSCHLAND 

Bevölkerungszahl: 355.100 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Starkregen, Hochwasser 

 
© Qualitätsgesteuertes Verzweigungsbauwerk im Regenwassernetz von Wuppertal (Bild Dr. 

Pecher AG, Erkrath) 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Die Stadt Wuppertal verfügt nahezu vollständig über ein Trennkanalsystem. Ne
ben der Abführung von Regenwasser werden dort auch etwa 20 zufließende 
Bachläufe mit Abflussspitzen von bis zu 20 Kubikmeter pro Sekunde in den ent
lang der Talachse laufenden Hauptvorfluter, die Wupper, entwässert. Zentrales 
Ableitungs-, Speicher- und Behandlungselement ist der Entlastungssammler 
(35). Über ein Verzweigungsbauwerk wird verschmutztes Wasser entweder in 
den Entlastungssammler geleitet, oder – wenn kein Regen fällt – sauberes Was
ser direkt in die Wupper geleitet. Regenwasser ist an sich nicht verschmutzt. 
Erst wenn es auf versiegelte Oberflächen auftrifft, nimmt es Verunreinigungen, 
wie Öle, Reifen- und Bremsscheibenabrieb oder Schwermetalle auf und spült 
diese mit in die Kanalisation. (36)  

Der Entlastungssammler Wuppertal weist eine Länge von rund 10 Kilometern 
und 46.000 Kubikmeter Speichervolumen auf und besteht aus 5 Staustufen. Die 
verschmutzten Abflüsse werden einer Regenwasserbehandlung mit Sedimenta
tionsbecken und nachfolgend der Kläranlage zugeleitet. Neben den kanalisier
ten Bachläufen münden mehrere hundert Zuflüsse des Trennsystems in das 
Entlastungsbauwerk. Auch Straßenabläufe sind dort angeschlossen und damit 
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wird der Niederschlagsabfluss von etwa 50 Prozent aller befestigten Flächen in 
Wuppertal über dieses Bauwerk abgeleitet. Spektrometersonden erfassen kon
tinuierlich die Abflussverschmutzung an 8 Bauwerken und steuern das System. 
In einem sehr aufschlussreichen Video ist die Funktionsweise gut erklärt. (35) 

Als weitere Maßnahme entwickelte die Stadt im Rahmen eines Modellprojektes 
ein integriertes Maßnahmenkonzept zur Überflutungsvorsorge. Als Basis dien
ten die Ermittlung von Fließwegen, Fließgeschwindigkeiten und die Berücksichti
gung der zu erwartenden Starkregenabflüsse. Im Fokus stand das stark überflu
tungsgefährdete Einzugsgebiet der Varresbeck. Um das Gefährdungspotenzial 
zu ermitteln, wurde eine gekoppelte Kanalnetz- und Oberflächenabflusssimula
tion durchgeführt. Die Ergebnisse überlagerten die Expertinnen und Experten 
dann im Zuge einer Risikoanalyse mit dem Flächennutzungsplan. Auch vorlie
gende Stadtentwicklungspläne und –szenarien wurden berücksichtigt. Es ent
stand ein wasserbezogenes, städtebauliches Leitbild, in welchem unterschiedli
che Stadtbereiche hinsichtlich ihrer Eignung zur Überflutungsvorsorge bewertet 
sind. (37) 

Ein blau-grünes Freiraumsystem soll zukünftig all diese Vorsorgebereiche mitei
nander verbinden. Komponenten sind „blaue“ verrohrte oder offene Gewässer, 
in denen Wasser dauerhaft fließt und „grüne“ Fließwege, die nur temporär im 
Starkregenereignisfall aktiviert werden. Ziel ist ein optimiertes Zusammenspiel 
zwischen ober- und unterirdischen Systemkomponenten (37).  

Die Hochwasserrinne "Varresbeck" ist eine der vorgeschlagenen Maßnahmen, 
die demnächst umgesetzt werden soll. Ihr Herzstück ist eine Regulierungsan
lage, welche im Betonbett des Bachs "Varresbeck" eingebaut wird und welche 
überschüssiges Wasser auf die Freifläche neben den ehemaligen Bahngleisen 
(heute Erholungsgebiet) verlagern soll. Um die Flutmulde für Interessierte – 
nicht nur bei Hochwasser – visuell und akustisch erlebbar zu machen, werden 
die Wasserprozesse inszeniert: In der Regulieranlage wird dann Wasser zurück
gehalten und stündlich abgelassen. Zusätzlich ist eine FußgängerInnenbrücke 
geplant, von der aus die Besucherinnen und Besucher die Bauarbeiten be
obachten und die Flutrinne "begehen" können. Informationstafeln erklären die 
Maßnahmen und das Erholungsgebiet neben der Flutrinne wird erweitert. (38) 

 

BENEFITS  

• Verbesserung des Hochwasserrisikomanagements und des Manage
ments von extremen Niederschlagsereignissen  

• Verbesserung der Gewässerqualität 

• Schutz vor beziehungsweise Vermeidung der Überflutung von Stadtteilen 
bei extremen Wetterereignissen durch Ableitung von überschüssigem 
Wasser in Grünflächen 

• Entwicklung von Freiraumplanungsoptionen, die effektive Reaktionsme
chanismen auf extreme Niederschlagsereignisse integrieren 

• Einführung eines Systems zur strategischen Oberflächenwasserableitung 
und -rückhaltung 

https://www.youtube.com/watch?v=UJ_wylU5nYo
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• Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Themen Klimawandel und 
Hochwasserrisikomanagement 

 

BETEILIGTE Stadt Wuppertal, Wasserbehörde, Wupperverband, 
Stadtwerke, Universität Stuttgart, Fachhochschule 
Münster, ifak Magdeburg, Bergische Universität, 
Dr. Pecher AG, InfraConsult GmbH, aquaplan 
GmbH, Bevölkerung (38)  

INVESTITIONSSUMME Projektkosten für das Modellprojekt: 100.000 bis 
500.000 Euro (38); 175 Millionen Euro für den Ent
lastungssammler; (36) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN Zweckgebundene öffentliche Mittel (Bund und 
Stadt), direkte Finanzierung oder Subvention (38) 

WEITERE INFORMATIONEN  Flood channel to alleviate flood risk 

KONTAKT Stadt Wuppertal, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wup
pertal, 0049 202 563 00, stadtverwal
tung@stadt.wuppertal.de  

 

 

  

https://una.city/nbs/wuppertal/flood-channel-alleviate-flood-risk
mailto:stadtverwaltung@stadt.wuppertal.de
mailto:stadtverwaltung@stadt.wuppertal.de


Urbane Anpassung an den Klimawandel – Beispielsammlung aus europäischen Städten 

 Umweltbundesamt ⚫ Wien 2021 | 49 

3.4 Dürre, Wald- und Flächenbrände 

Wasserknappheit tritt derzeit vor allem im Südeuropa auf. Mehr als die Hälfte 
der Bevölkerung lebt dort mit ständiger Wasserknappheit, vor allem in den 
Sommermonaten, wenn von Landwirtschaft und Tourismus mehr Wasser ent
nommen wird. Die Wasserknappheit ist jedoch nicht auf Südeuropa beschränkt, 
sondern wird auch bereits in den Großräumen von Kopenhagen, London und 
Stockholm beobachtet. Hauptursachen dort ist vor allem die hohe Verstädte
rung in Verbindung mit großen Entnahmen für Kühlzwecke durch den Energie- 
und Industriesektor. (1) 

Bis Ende dieses Jahrhunderts könnten vor allem südeuropäische Städte Dürren 
ausgesetzt sein, die bis zu 14-mal intensiver ausfallen, als die bisher schlimms
ten Episoden zwischen 1951 und 2000. Durch den Verlust von Eisschilden und 
Gletschern sowie durch die Verringerung der Schneedecke werden voraussicht
lich auch Städte nördlich und südlich der Alpen verstärkt von Wasserknappheit 
betroffen sein. Schrumpfende Gletscher führen typischerweise zuerst zu einem 
Anstieg des jährlichen Abflusses bis ein Höhepunkt erreicht wird, dann beginnt 
die Mengen abzunehmen. Es gibt bereits Hinweise darauf, dass die meisten 
Gletscher ihr Abflussmaximum bereits überschritten haben. Auch die Schnee
masse in den Alpen hat sich schon deutlich reduziert (1).  

Bei heißen und trockenen Bedingungen steigt gleichzeitig das Risiko von Wald- 
und Flächenbränden. Fast 70.000 Stadtbewohnerinnen und Stadtbewohner wa
ren zwischen 2000 und 2018 direkt von Waldbränden in Europa betroffen. 
Hauptursache für Waldbrände in Europa sind menschliche Aktivitäten, 48 Pro
zent aller im Europäischen Waldbrandinformationssystem (EFFIS) erfassten 
Waldbrände wurden durch Menschen verursacht. Fast 29 Prozent aller Brände 
wurden vorsätzlich gelegt (1).  

Heiße, trockene Bedingungen, kombiniert mit hohen Windgeschwindigkeiten 
können dazu führen, dass Brände sich noch weiter ausdehnen und länger an
halten als bisher. Die klimawandelbedingte Veränderung der Vegetation macht 
Landschaften noch anfälliger für das Brandrisiko als bisher. Insbesondere im 
Mittelmeerraum wird die Brandgefahr zukünftig zunehmen. Gebiete mit mäßi
ger Waldbrandgefahr werden sich durch den Klimawandel aber immer weiter 
nach Norden verschieben. Ein Beispiel dafür ist Schweden, welches beispiels
weise 2018 die schlimmste Brandsaison seit Beginn der Aufzeichnungen erle
ben musste (1). 

 

  

https://effis.jrc.ec.europa.eu/
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3.4.1 Sicherung der Trinkwasserversorgung  

LISSABON, PORTUGAL 

Bevölkerungszahl: 509.515 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Dürre, Wasserverluste 

 
© Patrizia Mazzoni, NATURE@work EEA, lizenziert unter CC BY 2.0 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Aufgrund ihres subtropisch-mediterranen Klimas ist Lissabon geprägt von kur
zen, milden Wintern und heißen Sommern. Bereits in der Vergangenheit musste 
Portugal zum Teil schwere Dürreperioden erfahren. Unterschiedliche Projektio
nen bis zum Ende des Jahrhunderts zeigen recht einstimmig, dass sich dieser 
Trend weiter verstärken wird. Für die Stadt ist es daher enorm wichtig, sehr ver
antwortungsbewusst auf die Wassereffizienz zu achten. In den 1990er Jahren 
lag der Wasserverlust im Durchschnitt bei 40 Millionen Kubikmetern pro Jahr. 
Das entsprach etwa 25 bis 30 Prozent der Gesamtwassermenge, die ins Netz 
eingespeist wurde. Heute versorgt das Netz rund 350.000 Haushalts- und Ge
werbekunden direkt in der Stadt sowie rund 2,5 Millionen Menschen im Groß
raum Lissabon mit Wasser. Der Anteil des nicht-vergüteten Wassers wurde in 
den letzten Jahren auf ein niedriges Niveau gesenkt. Eine der größten Heraus
forderungen ist es nun, den Anteil des nicht-vergüteten Wassers auf diesem Ni
veau zu halten, die Effizienz im Verteilungsnetz zu optimieren und so für wei
tere Trockenepisoden gerüstet zu sein. (39) 

Hauptursache für die Verluste sind defekte Rohrleitungen aufgrund von Überal
terung. Da das Netz weit verzweigt und größtenteils unterirdisch verläuft, be
steht die größte Schwierigkeit darin, defekte Stellen zu identifizieren und zu lo

https://www.flickr.com/photos/europeanenvironmentagency/36346245454/in/photolist-XnN1uo-8GwqGk
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kalisieren. EPAL (Empresa Portuguesa das Águas Livres, das älteste Wasserver
sorgungsunternehmen Portugals) verfügt zwar über spezialisierte Technikerin
nen und Techniker, die die notwendigen Reparaturen fachgerecht durchführen 
können, es macht jedoch einen enormen Unterschied, ob das Leck in einem Be
reich von einem oder von 1.000 Quadratmeter gesucht werden muss. EPAL be
schloss, ein Überwachungsprogramm mit dem Namen WONE zu entwickeln, mit 
dem Wasserleckagen schneller erkannt und genauer geortet werden können. 
Das ursprüngliche Ziel war eine Verringerung des Wasserverlustes von 25 auf 
15 Prozent. (39)  

Das WONE Programm identifiziert und lokalisiert potenzielle Leckagen durch 
den Vergleich von Datensätzen des Wasserverbrauchs (erwarteter versus Echt
zeitverbrauch). Dieser Vergleich wird von einer Software durchgeführt, die spe
ziell für das Programm entwickelt wurde. Wird eine Diskrepanz zwischen den 
beiden Datensätzen festgestellt, bekommt das Überwachungsteam eine Warn
meldung. Indem jene Wasserzähler zurückverfolgt werden, welche die abwei
chenden Daten geliefert haben, kann der Ort des Lecks identifiziert werden. Es 
werden anschließend Lecksuchmechanikerinnen und -mechaniker zur Ortung 
des Lecks ausgesendet, die dann vor Ort das Problem beheben. Diese Software 
hat dazu geführt, dass der Wasserverlust von 23,5 Prozent im Jahr 2005 auf 
etwa 8,5 Prozent im Jahr 2015 gesunken ist. Die kumulierten Einsparungen für 
EPAL belaufen sich seit 2005 auf rund 68 Millionen Euro. (39) 

Entwickelt wurde das Projekt im Rahmen der internen Forschungs- und Entwick
lungsstrategie. Es startete zunächst als Pilotprojekt in einer ausgewählten An
zahl von Wasserversorgungszonen. Basierend auf diesen wurde das Programm 
weiter verfeinert und auf eine größere Anzahl von Zonen ausgeweitet. Heute ist 
das System in allen 158 Zonen Lissabons in Betrieb. Neben den Zonen-Wasser
zählern können auch Einzelkunden auf Wunsch mit Wasserzählern versorgt 
werden. Diese "privaten" Wasserzähler bieten EPAL einen weiteren Einblick in 
den Wasserverbrauch seiner Kundinnen und Kunden und das Unternehmen 
kann nun zusätzliche Beratungsleistungen, wie das Aufspüren von Lecks vor Ort 
oder die Beratung der Kundinnen und Kunden zur Verbesserung der Wasseref
fizienz, anbieten. (39) 

Eine Schlüsselrolle für den Erfolg des WONE Programmes nimmt das WONE 
Software-Team ein. Gegründet wurde es, indem vier Universitätsabsolventinnen 
und -absolventen eingestellt wurden. Sie arbeiten auch heute noch im Team. 
Diese Beständigkeit hat dazu beigetragen, dass in den zehn Jahren, in denen 
das Programm läuft, eine große interne Wissensbasis zur Überwachung der 
Wassereffizienz aufgebaut werden konnte. (39) 

 

BENEFITS 

• das Programm hat dazu geführt, dass der Wasserverlust von 23,5 Pro
zent im Jahr 2005 auf etwa 8,5 Prozent im Jahr 2015 gesunken ist; dies 
hat in den letzten 10 Jahren zu kumulierten Einsparungen von rund 68 
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Millionen Euro geführt; das Wassereffizienzprogramm ist also in Bezug 
auf sein Kosten-Nutzen-Verhältnis sehr vorteilhaft; (39) 

• die Reduzierung der Wasserverluste trägt auch zu einer Verringerung des 
Energieverbrauchs und damit zum Klimaschutz bei, denn sowohl der Be
trieb der Wasserpumpen, als auch die Aufbereitung des Wassers benöti
gen Strom und stoßen Treibhausgase aus; 

• Schritte zur Bewusstseinsbildung wie die Einführung von Kampagnen, die 
einen verantwortungsvollen Umgang mit Wasser fördern; Entwicklung 
und Bereitstellung von Apps und Tools zur Selbstkontrolle der Verbrau
cherinnen und Verbraucher, um die Wassereffizienz im Haushalt zu erhö
hen (zum Beispiel die App "Waterbeep"); 

 

BETEILIGTE  EPAL, Forschungsgruppe CCIAM (Climate Change 
Impacts, Adaptation and Mitigation Research 
Group) der Universität Lissabon, Stadt Lissabon als 
Wasserverbraucherin, als Schnittstelle zu notwen
digen Bauarbeiten beziehungsweise als Sprach
rohr zwischen EPAL und den Bürgerinnen, Bürgern 
und Unternehmen der Stadt (39) 

INVESTITIONSSUMME  Gesamtinvestition für die Softwareentwicklung be
trug circa 1 Million Euro; ein ähnlicher Betrag 
wurde in die Netzüberwachungssysteme innerhalb 
der Stadt investiert; Betriebskosten pro Jahr belau
fen sich auf etwa 500.000 Euro; in den Kosten des 
WONE Programms nicht enthalten sind jene für 
die Erneuerung des Wasserverteilungsnetzes, zur 
Finanzierung dieser Kosten wird auf zinsgünstige 
Darlehen der Europäischen Investitionsbank (EIB) 
zurückgegriffen; (39) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN   anfängliche Entwicklung des Programms durch in
terne Finanzmittel der EPAL; die Kapitalrendite für 
Leckage-Reparaturen war für das Unternehmen 
sehr profitabel und konnte daher als F&E-Investi
tion betrachtet werden; erzielte Einsparungen 
wurden in eine weitere Reduzierung von Umwelt
auswirkungen des Unternehmens reinvestiert; mit 
zinsgünstigen Darlehen der Europäischen Investiti
onsbank (EIB) wurden Erweiterungen und Moder
nisierung der Wasserversorgung, abfallwirtschaftli
che Maßnahmen, Abwassernetze und Effizienzstei
gerungen finanziert (39) 

WEITERE INFORMATIONEN  Private investment in a leakage monitoring pro
gram to cope with water scarcity in Lisbon 

EPAL Grupo Águas de Portugal: WONE (Water Op
timization for Network Efficiency) 

 

https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/private-investment-in-a-leakage-monitoring-program-to-cope-with-water-scarcity-in-lisbon
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/private-investment-in-a-leakage-monitoring-program-to-cope-with-water-scarcity-in-lisbon
https://www.epal.pt/EPAL/en/menu/products-and-services/wone
https://www.epal.pt/EPAL/en/menu/products-and-services/wone
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KONTAKT Francisco Serranito, Director of Asset Management, 
Avenida de Berlim, 15 - Building 6, 1800-031 Lisbon, 
Portugal, 0351 21 8552440, 0351 91 6139748, fser
rani@adp.pt 

More information on the climate change adaptation 
strategy of EPAL:  

Ana Margarida Linares Luís, Head of the Investment 
Planning Division, Avenida de Berlim, 15 - Building 
6, 1800-031 Lisbon, Portugal, 0351 21 8552452, 
0351 96 2428490, analuis@adp.pt 

 

 
3.4.2 Regenwasserspeicherung und -nutzung in Haushalten  

BREMEN, DEUTSCHLAND 

Bevölkerungszahl: 567.559 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Dürre 

 
© Umweltbundesamt/M. Offenzeller 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

In Deutschland wurde lange Zeit in allen Gemeinden eine einheitliche Gebühr 
sowohl für Regenwasser als auch für Schmutzwasser erhoben. Nach einigen 
deutschen Gerichtsurteilen trennte man 2010 die Gebühr für Regenwasser von 
der für Abwasser. Sie errechnet sich nun auf Basis der Ausdehnung undurchläs
siger Grundstücksflächen in Quadratmeter, von denen das Regenwasser in das 
öffentliche Abwassersystem eingeleitet wird. Wird Regenwasser auf privaten 
Grundstücken beispielsweise mit Regentonnen gesammelt oder in Grünflächen 
versickert, reduziert dies aufgrund der Entlastung der Kläranlagen die Abwas
serkosten. Laut Gerichtsurteil müssen diese Kosteneinsparungen an die Grund
stückseigentümerinnen und -eigentümer weitergegeben werden. (40) 

mailto:fserrani@adp.pt
mailto:fserrani@adp.pt
mailto:analuis@adp.pt
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Die Stadt Bremen hat sich aus mehreren Gründen dazu entschlossen, neue 
Wege in der Regenwasserbewirtschaftung zu gehen: Natürliche Ressourcen sol
len verstärkt geschont werden, die Kanalisation entlastet, der Trinkwasserver
brauch reduziert, natürliche Wasserkreisläufe erhalten und die Anpassung an 
die Folgen der Klimakrise weiter vorangetrieben werden. Neben der Umsetzung 
des gesplitteten Gebührensystems wird auch die Regenwassernutzung finanzi
ell gefördert. Solche Regenwassernutzsysteme leiten über Dachrinnen und Fall
rohre Regenwasser in Speicherzisternen, die sich meist im Erdreich befinden. 
Diese können aus unterschiedlichen Materialien wie Ziegelsteinen, Stahlbeton, 
Betonfertigteilen, Kunststoff oder Stahl bestehen. Die Zisterne versorgt die Ge
bäude über ein herkömmliches Druckrohrsystem mit Wasser, welches für Toi
lettenspülungen oder zur Gartenbewässerung genutzt werden kann. Die Instal
lation solcher Systeme in bestehende Gebäude erfordert jedenfalls eine Anpas
sung des Leitungssystems und einige Erdarbeiten und kann mitunter recht kost
spielig sein. Um die Akzeptanz dieser Systeme zu erhöhen und die Kosten zu 
senken, gewährt die Stadt Bremen den Grundstückseigentümerinnen und –ei
gentümern einen Zuschuss zu den Investitionskosten. Dieser Zuschuss beträgt 
maximal 1/3 der gesamten Investitionskosten und ist mit 12.000 Euro gedeckelt. 
(40) 

Zusätzlich zur Investitionsförderung erstattet Bremen die Regenwassergebühr 
von 0,63 Euro pro Quadratmeter und Jahr für den Betrieb eines Regenwas
sernutzungssystems oder für unversiegelte Flächen. Bei Grundstücken über 
1.000 Quadratmeter ist eine Aufteilung der Gebühren verpflichtend. Bei kleine
ren Grundstücken können sich die Besitzerinnen und Besitzer je nach Machbar
keit und Sinnhaftigkeit freiwillig für eine solche Splittung entscheiden. Die Praxis 
zeigt: Je größer das Grundstück ist und je mehr Wasser im Boden gehalten wer
den kann, desto höher sind die Kosteneinsparungen im Vergleich zu versiegel
ten Grundstücken. Das Förderprogramm ist der Hauptfaktor für eine erfolgrei
che Verhaltensänderung. Die größten Bedenken bestehen aufgrund der um
fangreichen Erdarbeiten und Umbaumaßnahmen im Haus. Wesentlich einfa
cher sind diese Systeme im Neubau zu implementieren. (40) 

 

BENEFITS 

• Steigerung der Regenwassernutzung durch eine Kombination aus techni
schen und ökonomischen Ansätzen 

• Schonung wertvoller Wasserressourcen 

• Entlastung der Kanalisation und von Abwasserreinigungsanlagen 

• Stärkung natürlicher Wasserkreisläufe 

• Verhaltensänderung initiiert durch finanzielle Anreize  

 

BETEILIGTE Stadt Bremen, Land Bremen, Grundstücksbesitze
rinnen und Grundstücksbesitzer (40) 
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INVESTITIONSSUMME Kosten für die Installation einer Regenwassernut
zungsanlage sind abhängig von den örtlichen Ge
gebenheiten und belaufen sich auf mindestens 
6.000 Euro (40) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN Investitionszuschuss des Landes Bremen beträgt 
maximal 12.000 Euro beziehungsweise maximal 
1/3 der Gesamtkosten; zusätzlich Rückerstattung 
von jährlich 0,63 Euro der Regenwassergebühr pro 
unversiegelten Quadratmeter; (40) 

WEITERE INFORMATIONEN  Rainwater saving and use in households 

KONTAKT Bremer Umwelt Beratung e.V., Am Dobben 43a, 
28203 Bremen, info@bremer-umwelt-beratung.de 

 

 
3.4.3 Verbesserung der Wassereffizienz  

ZARAGOZA, SPANIEN 

Bevölkerungszahl: 674.997 (Stand 2019) (6) 

Herausforderungen: Dürre 

 
© Ayuntamiento de Zaragoza 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Zaragoza ist die fünftgrößte Stadt Spaniens und die Hauptstadt der autonomen 
Region Aragón. Die Stadt liegt in einer semiariden Region mit einer durch
schnittlichen Jahresniederschlagsmenge von nur 314 mm, von denen der größte 
Teil im Winter fällt. Folglich ist Wasserknappheit ein ernstes Problem für die 
Stadt. Besonders deutlich wurde dies Anfang der 1990er Jahre, als eine langan
haltende Dürre zu Wasserbeschränkungen führte, die einen Ärger der Öffent
lichkeit und politische Konsequenzen auf nationaler Ebene nach sich zogen. 
Seitdem gab es weitere Dürreperioden, wobei 2012 das trockenste Jahr seit den 

https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/rainwater-saving-and-use-in-households-bremen
mailto:info@bremer-umwelt-beratung.de
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1940er Jahren war. Laut der PESETA-IV-Studie wird die Anzahl der aufeinander
folgenden Trockentage in Süd- und Mitteleuropa, insbesondere im Sommer, vo
raussichtlich deutlich zunehmen, wodurch sich das Problem der Wasserknapp
heit möglicherweise noch verschärfen wird. (41) 

Bereits 1996 wurde als Reaktion auf die Wasserknappheit das Programm "Zara
goza Water Saving City" ins Leben gerufen und es wird immer noch fortgeführt. 
Der kommunale Strategieplan 1996 bis 2010 setzte das ehrgeizige Ziel, den Ge
samtwasserverbrauch der Stadt von 84,7 Millionen Kubikmeter im Jahr 1995 auf 
65 Millionen Kubikmeter bis 2010 zu senken. Vom Stadtrat wurde eine städti
sche Wasserkommission gegründet, welcher die Umsetzung mehrerer langfristi
ger Wassereinsparungsinitiativen überwachte. Zu den Initiativen gehörten: (i) 
das Multi-Stakeholder-Programm "Zaragoza Water Saving City" mit breit ange
legten Sensibilisierungskampagnen, Umsetzung von Demonstrationsprojekten, 
der Erstellung von Informationsmaterialien sowie einer Aufforderung an die Öf
fentlichkeit, sich für Wassersparmaßnahmen konkret zu verpflichten, (ii) eine 
komplette Reform des Wasserabrechnungssystems mit einer Überarbeitung 
des Wassertarifsystems und (iii) Investitionen, um leckagebedingte Wasserver
luste aus dem Verteilungsnetz der Stadt zu reduzieren. (41) 

Im Jahr 2019 wurde die Strategie für Klimawandel, Luftqualität und Gesundheit 
in Zaragoza verabschiedet, die auch Maßnahmen speziell zum Thema Wasser 
enthält (41): 

• Aktion 28 - Nachhaltiges Wassermanagement der Trinkwasserversor
gung, darunter: Austausch von Faserzementrohren durch duktiles Eisen, 
Zonierung der Stadt in bis zu 90 Versorgungszonen, Sensibilisierungs
kampagnen, Austausch des alten Versorgungsnetzes bei Stadterneue
rungsprojekten, Austausch von Wasserzählern mit den besten verfügba
ren Technologien, alternative Systeme zu Trinkwasser für die Bewässe
rung 

• Aktion 29 - Nachhaltiges Wassermanagement der Abwasserentsorgung, 
darunter: Erhöhung des Rohraustauschprozentsatzes, Reinigung von 100 
Prozent des Wassers, Konsolidierung des Betriebs der Kläranlagen und 
Renovierung ihrer Einrichtungen, Anpassung der Kläranlagen an neue 
Verunreinigungen, Erhöhung der Kontrollen in Sammlern (Industrien), 
Verbesserung des Bewusstseins über häusliche Verschmutzungen, Ver
besserung der Regenwasseraufbereitung, Bewertung von unregulierten 
Zuflüssen aus Gräben 

Die Ergebnisse dieser umfassenden Kampagnen und Maßnahmen reduzierten 
den Wasserverbrauch in Zaragoza von 180 Litern pro Kopf und Tag im Jahr 1980 
auf 136 Litern pro Kopf und Tag im Jahr 2000 und auf nur 105 Litern pro Kopf 
und Tag im Jahr 2010. (41) 

Der Großteil der Erfolge ist auf Veränderungen im Wassernutzungsverhalten zu
rückzuführen, die größtenteils durch die Sensibilisierungskampagnen herbeige
führt wurden. Bereits in der ersten Phase des "Water Saving City" Programms 
war der Prozentsatz der Bürgerinnen und Bürger, die über mögliche Wasser
sparmaßnahmen Bescheid wussten, von 40 auf 72 Prozent gestiegen. Die 

https://ec.europa.eu/jrc/en/peseta-iv
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jüngste Kampagne "We Take Care of Every Drop" verbindet Wassersparen im 
Haushalt mit Agenden des Klimawandels und soll das Bewusstsein und nachhal
tige Verbrauchsmuster der Bürgerinnen und Bürger weiter fördern. (41) 

Andere Initiativen, wie die Kontrolle von Leckagen im Wasserversorgungsnetz, 
spielten ebenfalls eine Rolle. Zwischen 2000 und 2010 verringerte sich die Zahl 
der Rohrbrüche von 750 auf 350 und die Verluste aus dem Gesamtsystem wur
den um mehr als 40 Prozent reduziert, das heißt es wurden fast 20 Millionen 
Kubikmeter Wasser pro Jahr eingespart. (41) 

Die Anpassung der Tarife hatte weniger Einfluss auf die Reduzierung des Was
serverbrauchs, aber große wirtschaftliche Auswirkungen auf die Wasserdienst
leistungen. Während 1997 die Einnahmen der Wasserverbraucher etwa 70 Pro
zent der Kosten für die Ver- und Entsorgung abdeckten, waren es 2006 schon 
fast 90 Prozent. Dadurch konnten dringend benötigte Investitionen in die Was
serinfrastruktur getätigt werden. (41)  

 

BENEFITS  

• die Einrichtung der Wasserkommission von Zaragoza sorgte für eine ef
fektive Koordination von Beratung, Umsetzung und Auswertung der ver
schiedenen Aktivitäten 

• anstatt allgemeine Botschaften zum Wassersparen zu verbreiten, richte
ten sich die Sensibilisierungsaktivitäten an bestimmte NutzerInnengrup
pen mit Informationen, die für sie direkt relevant waren; Vorteile und An
reize eines reduzierten Wasserverbrauchs wurden klar umrissen und för
derten Verhaltensveränderungen; 

• die Konsultation von SchlüsselakteurInnen und die Beteiligung der Öf
fentlichkeit zur Reduzierung des Wasserverbrauchs wurde im kommuna
len Strategieplan ausdrücklich erwähnt und die Umsetzung vieler Aktivi
täten erfolgte im Rahmen der Lokalen Agenda 21; 

• ein unterstützender Stadtrat ermöglichte es, politische Verpflichtungen 
einzugehen, erhöhte die Verfügbarkeit von Finanzmitteln und bot die 
Möglichkeit, durch Veranstaltungen wie die Expo '08 die öffentliche 
Wahrnehmung auf die Leistungen der Stadt zu lenken; 

• Teilnahme an Projekten wie "SWITCH - Sustainable Water Managment 
Improves Tomorrow´s Cities´ Health", "LIFE Optimizagua - ein Referenz
modell für effizientes Wassermanagement" oder "Aquanet" - aus dem ein 
Leitfaden für effizientes Wassermanagement1 hervorging, waren für den 
Umsetzungserfolg ebenso relevant 

                                                           
1 in englischer Sprache ab Seite 105 

http://www.switchurbanwater.eu/cities/10.php
http://www.switchurbanwater.eu/cities/10.php
https://www.life-optimizagua.org/descripcion_eng.htm
https://www.life-optimizagua.org/descripcion_eng.htm
https://www.aquanet-experttraining.eu/aquanet.php
https://www.aquanet-experttraining.eu/documentos/guide_es_en.pdf
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BETEILIGTE  Stadt Zaragoza, Wasserkommission von Zaragoza 
(bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern un
terschiedlicher städtischer Abteilungen, BürgerIn
nen-gruppen, Zivilgesellschaft und anderen Interes
sensvertretungen), NGOs, Unternehmen und Ein
wohnerinnen, Einwohner; (41) 

INVESTITIONSSUMME keine Angabe 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN keine Angabe 

WEITERE INFORMATIONEN  Zaragoza: combining awareness raising and finan
cial measures to enhance water efficiency 

KONTAKT Victor Bueno, Agencia de Medio Ambiente y 
Sostenibilidad, Ayuntamiento de Zaragoza, Casa 
Jiménez, 5, 50004 Zaragoza, Spain, vbueno@zara
goza.es 

 

 
3.4.4 Urbane Hitzewellen und erhöhte Brandgefahr 

TATABÁNYA, UNGARN 

Bevölkerungszahl: 65.845 (Stand 2019) (6) 

Herausforderungen: Wald- und Flächenbrand, Dürre, Hitze  

 
© Municipality of Tatabanya; Source: CIRCLE-2 Adaptation Inspiration Book 2013 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

In der Stadt Tatabánya in Ungarn liegen bereits seit 2008 eine lokale Strategie 
zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels sowie ein Aktionsplan vor, in de
nen vorwiegend die Auswirkungen auf die Gesundheit der Stadtbevölkerung 

https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/zaragoza-combining-awareness-raising-and-financial-measures-to-enhance-water-efficiency
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/zaragoza-combining-awareness-raising-and-financial-measures-to-enhance-water-efficiency
mailto:vbueno@zaragoza.es
mailto:vbueno@zaragoza.es
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durch Hitzewellen, Hitzestress und UV-Strahlung sowie durch Waldbrand adres
siert werden. Um den Klimaauswirkungen zu begegnen, wurden folgende Maß
nahmen umgesetzt: (1) ein lokales Hitze- und UV-Warnsystem, (2) das Smart-
Sun-Bildungsprogramm und (3) Maßnahmen zur Kapazitätsverbesserung der 
Feuerwehr. (42) 

Tatabánya etablierte einen Mix aus weichen Maßnahmen, um mit den Auswir
kungen von Hitzewellen und Waldbränden umzugehen. Wenn extrem heißes 
Wetter vorhergesagt ist, wird ein Hitzewellen- und UV-Protokoll in Gang gesetzt. 
Der ungarische Wetterdienst und das nationale Gesundheitsamt melden War
nungen vor Hitzewellen oder hoher UV-Strahlung an die lokalen Behörden. Da
raufhin erhält die Stadtbevölkerung eine Warnung in gedruckter oder elektroni
scher Form inklusive einer Reihe von Ratschlägen, wie sich die Menschen auf 
die vorhergesagte Hitzewelle vorbereiten und an wen sie sich im Falle von Ge
sundheitsproblemen wenden können. Wichtig ist dabei, dass die Informationen 
die Bevölkerung schnell und über verschiedene Kanäle wie Lokalradio, Fernse
hen, Website der Stadt oder Social-Media-Kanäle erreichen und regelmäßig alle 
30 Minuten aktualisiert werden. Die Informationen werden auch via Postver
sand und Fax an alle Behörden, Institutionen, öffentliche und private Unterneh
men geleitet. Laut Büro des Bürgermeisters von Tatabánya wissen nun immer 
mehr Einwohnerinnen und Einwohner, wie sie sich während einer Hitzewelle o
der eines UV-Strahlungsalarms verhalten sollen. (42) 

Im Rahmen des sogenannten Smart-Sun-Aufklärungsprogramms zielt die Stadt 
darauf ab, verschiedene gefährdete Gruppen wie Kleinkinder und ihre Eltern, Ju
gendliche, alte und kranke Menschen auf die schädlichen Auswirkungen von 
Hitzewellen und hoher Sonnenaktivität auf den menschlichen Körper aufmerk
sam zu machen. Informiert wird über einfache und wirksame Schutzmaßnah
men zum Selbstschutz oder zum Schutz anderer Menschen. So sollte an heißen 
Tagen mindestens 2 bis 3 Liter stilles Wasser getrunken werden, die Menschen 
sich zwischen 11:00 und 15:00 Uhr in geschlossene Räume oder schattige Plätze 
zurückziehen und leichte Hüte sowie Sonnenbrillen tragen. Erwachsene werden 
weiters auf ihre Rechte in Bezug auf ihre Arbeitsumgebung aufmerksam ge
macht, insbesondere wenn ihre Arbeit Tätigkeiten im Freien beinhaltet. Unter
nehmen sollen sicherstellen, dass ihre im Freien arbeitenden Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit Trinkwasser und angemessener Kleidung versorgt werden. 
Außerdem ist auf eine angemessene Arbeitsorganisation zu achten: Auf eine 
Stunde Arbeit im Freien folgen während Hitzewellen bestenfalls 30 Minuten Ru
hepause. (42) 

Den Mitgliedern der Feuerwehr der Stadt Tatabánya wurden Spezialtrainings 
und Spezialausrüstungen zur Waldbrandbekämpfung bereitgestellt. Verbessert 
wurde auch das Wegenetz in Waldgebieten, um die Erreichbarkeit für die Ein
satzkräfte während eines Waldbrandes zu vereinfachen. Wachtürme und Kame
rasysteme helfen nun, Brände frühzeitig zu erkennen und die Notfallsysteme 
sind jetzt besser durchorganisiert. Die Stärkung des lokalen und regionalen Ka
tastrophenschutzes hat dazu geführt, dass Schäden durch Waldbrände und die 
Zahl der Todesopfer unter den Feuerwehrleuten gesunken sind. Ein zusätzlicher 
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Nebeneffekt ist, dass diese Maßnahmen auch bei der Bewältigung anderer Na
turgefahren wie Sturmereignissen und Überschwemmungen bereits sehr dien
lich waren. (42) 

 

BENEFITS 

• Installierung eines lokalen Hitze- und UV-Warnsystem zum Schutz der Be
völkerung und von im Freien arbeitenden Menschen; das Hitzewarnsys
tem wurde bereits mehrmals aktiviert: zwischen 2012 und 2020 wurden 
durchschnittlich 3 bis 5 Warnungen pro Jahr ausgegeben; das UV-Warn-
system wurde einmal pro Jahr aktiviert, ausgenommen 2012, als es zwei
mal aktiviert wurde;  

• zeitlich eng getaktete Informationsweitergabe auf unterschiedlichen Ka
nälen 

• Sensibilisierung unterschiedlichster Gruppen über die schädlichen Aus
wirkungen von Hitzewellen und hoher Sonnenaktivität sowie zu mögli
chen Vorsorgemaßnahmen 

• Spezialtrainings und Spezialausrüstungen zur Waldbrandbekämpfung für 
die Feuerwehr wodurch die Zahl der Todesopfer unter den Feuerwehr
leuten sank 

• Verbesserung des Wegenetzes und somit bessere Erreichbarkeit mögli
cher Brandherde 

• frühzeitige Branderkennung durch Wachtürme und Kameras 

• Mehrfachnutzen, da die Waldbrandvorsorgemaßnahmen auch bei ande
ren Naturgefahren greifen 

 

BETEILIGTE Stadt Tatabánya 

INVESTITIONSSUMME 2009 wurde ein Budget von 4.000.000 HUF (circa 
15.000 Euro) von der Abteilung für Umwelterzie
hung und Klimawandel zur Verfügung gestellt und 
ein Vollzeit-Klimamanager für die Umsetzung des 
Aktionsplans eingesetzt; dieses Budget blieb über 
die Jahre hinweg in etwa konstant: 4.000.000 bis 
6.000.000 HUF wurden jährlich von der Gemeinde 
Tatabánya zur Verfügung gestellt, während zusätz
liche Beiträge von anderen beteiligten Organisatio
nen geleistet wurden; (42) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN Die Entwicklung der lokalen Strategie und des Akti
onsplans zum Klimawandel wurde durch das auf 
kommunaler Ebene verfügbare Budget für Um
weltbildung und Klimawandel finanziert; (42) 

WEITERE INFORMATIONEN  Tatabánya, Hungary, addressing the impacts of ur
ban heatwaves and forest fires with alert mea
sures 

https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/tatabanya-hungary-addressing-the-impacts-of-urban-heat-waves-and-forest-fires-with-alert-measures
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/tatabanya-hungary-addressing-the-impacts-of-urban-heat-waves-and-forest-fires-with-alert-measures
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/tatabanya-hungary-addressing-the-impacts-of-urban-heat-waves-and-forest-fires-with-alert-measures


Urbane Anpassung an den Klimawandel – Beispielsammlung aus europäischen Städten 

 Umweltbundesamt ⚫ Wien 2021 | 61 

KONTAKT András Márton Oláh, Tatabánya Megyei Jogú Város 
Önkormányzata, 2800 Tatabánya, Fő tér 6., 
Hungary, klima@tatabanya.hu 

 

 

  

mailto:klima@tatabanya.hu


Urbane Anpassung an den Klimawandel – Beispielsammlung aus europäischen Städten 

 Umweltbundesamt ⚫ Wien 2021 | 62 

3.5 Stärkung von Biodiversität und Ökosystemen  

Der Klimawandel birgt sehr große Risiken für die terrestrische, aquatische und 
marine Biodiversität und die von ihnen erbrachten Ökosystemleistungen (Vor
sorge, Regulierung, kulturelle oder unterstützende Leistungen). Er wird geogra
fische Verbreitungsgebiete, saisonale Aktivitäten, Migrationsmuster, Reproduk
tion, Wachstum, Abundanz und Interaktionen zwischen den Arten verändern 
und die Geschwindigkeit des Artensterbens erhöhen. Neben den Auswirkungen 
auf terrestrische Ökosysteme drohen auch große Auswirkungen auf marine 
Ökosysteme (Versauerung, Erwärmung der Ozeane, Anstieg des Meeresspie
gels) sowie auf Süßwasserökosysteme (Flüsse und Seen). Pflanzen weisen eine 
geringere Anpassungsfähigkeit als Wirbeltiere auf und sind somit empfindlicher. 
Analysen deuten auf einen 25 bis 30 prozentigen Rückgang der Biodiversität bei 
Pflanzen bei einer Erwärmung von 4 Grad und einen 10 bis 20 prozentigen 
Rückgang bei Wirbeltieren hin. Anpassungen in der Land- und Forstwirtschaft 
können ebenso Auswirkungen auf die Biodiversität mit sich bringen, vor allem 
vor dem Hintergrund, dass eine Verlagerung der Anbauflächen von Südeuropa 
nordwärts und eine Ausweitung der Anbauflächen im Norden zu erwarten ist, 
mit allen damit verbundenen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt. (31) 

Ökosystemleistungen werden von der Natur erbracht und sind essentiell für die 
Menschen. Fruchtbarer Boden, biologische Vielfalt, Trinkwasser, Schutz vor Na
turgefahren, aber auch kulturelle Ausprägungen der Landschaft bilden die 
Grundlage unseres Lebens und unserer Lebensqualität. Zu den wichtigsten 
Ökosystemleistungen zählen unter anderem die Trinkwasserversorgung aus 
Grund- und Quellwasser, die Hochwasserretention, die Bestäubung durch In
sekten oder die Existenz einer natürlichen Vielfalt. Eine weltweit bedeutende 
Ökosystemleistung mit beträchtlichen Auswirkungen auf den Klimawandel ist 
die langfristige Bindung von Kohlenstoff aus der Atmosphäre. Umso wichtiger 
ist es, den Verlust an biologischer Vielfalt aufzuhalten, die Verschlechterung der 
Ökosystemleistungen zu stoppen und die Ökosysteme selbst möglichst rasch 
wiederherzustellen. (43) 
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3.5.1 Nachhaltiges Regenwassermanagement und verbesserter 
Lebensraum für bedrohte Arten 

BERGEN, NORWEGEN 

Bevölkerungszahl: 267.950 (Stand 2013) (6) 

Herausforderungen: Biodiversitätsverlust, Hochwasser, Gewässerschutz 

 
© Suleyman Uzumcu, WaterPIX EEA, lizenziert unter CC BY 2.0 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Der Haukås ist ein kleines, empfindliches Fließgewässer in der Kommune Ber
gen mit einem Einzugsgebiet von 8,9 Quadratkilometern. Er ist der einzige be
kannte Wasserlauf in der Gemeinde, in dem die Süßwasserperlmuschel noch 
vorkommt. Die Population galt als ausgestorben, wurde aber im Jahr 2002 wie
derentdeckt. Die größte Bedrohung für die Süßwasserperlmuschel im Haukås-
Gewässer (Haukåsvassdraget) ist die Verschlechterung und Zerstörung ihres Le
bensraums. Eutrophierung, Erosion von Land- und Forstwirtschaftsflächen, Ka
nalisierung von Flüssen, Bachverschüttungen, Kahlschlag und die Trockenle
gung von Sümpfen und anderen Randgebieten setzen ihr massiv zu. Früher war 
auch die Perlenfischerei eine ernsthafte Bedrohung. Diese ist seit einigen Jahren 
jedoch strengstens verboten. Pferderennbahn, Motorsportzentrum, Steinbrü
che und Straßen beeinflussen Wasserqualität und Abflussbedingungen negativ. 
Weitere Gefährdungen für den Haukåsvassdraget gehen von der Stadtentwick
lung sowie den klimawandelbedingt erhöhten Niederschlagsmengen und damit 
verbundenen Überflutungsrisiken aus (44, 45).  

Am Gewässer- und Regenwassermanagement sind mehrere Parteien der Stadt 
Bergen beteiligt. Die Herausforderung besteht darin, sicherzustellen, dass alle 

https://www.flickr.com/photos/europeanenvironmentagency/43792373514/in/photolist-29HMmWE
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Akteurinnen und Akteure aller Ebenen an der Planung, Gestaltung und Erhal
tung beteiligt sind. Eine gute Koordination ist dafür Voraussetzung (45). Um den 
Fluss und seine wertvollen tierischen Bewohner zu schützen, startete Bergen 
2005 mit der Planung des Haukås Wetland Parks. Mit diesem Projekt sollten die 
Bedingungen für die Süßwasserperlmuschel verbessert, das Regenwasserma
nagement optimiert und Bereiche für Outdoor-Aktivitäten geschaffen werden. 
Die Wichtigkeit dieses Plans wurde im Herbst desselben Jahres unterstrichen, 
als zwei große Hochwasserereignisse auftraten. Im Jahr 2006 wurden die Um
setzungsdetails ausgearbeitet (44). Eine Remäandrierung sowie die Wiederher
stellung angrenzender Teiche und Tümpel gehörten zum Plan. In einer Puffer
zone von 20 Metern um den Wasserweg sollen umweltschädliche Aktivitäten, 
wie Sprengungen, Aufschüttungen oder Ausgrabungen vermieden werden. Um 
Schadstoffquellen zu eliminieren, wurden diese kartiert und die Zufuhr von Ab
wässern aus der Landwirtschaft gestoppt (44, 45). 2009 startete die Rettungsak
tion für die Süßwasserperlmuschel mit ersten Zuchtversuchen und 2012 instal
lierte man ein Trübungsmessgerät im Haukås zur permanenten Überwachung 
der Wasserqualität. (44) 

 

BENEFITS 

• Erstellung eines Wasserbewirtschaftungsplans für das Einzugsgebiet des 
Haukås  

• Aufrechterhaltung des Wasserhaushalts im Rahmen der Kapazität des 
Einzugsgebietes 

• Öffnung von Wasserwegen für die Regenwasserbewirtschaftung  

• naturnahe Gestaltung der Wasserwege  

• Wiederherstellung eines guten ökologischen Zustands im Einzugsgebiet, 
so dass gute Lebensbedingungen für die regionale Flora und Fauna er
zielt werden  

• Schutz der biologischen Vielfalt der Haukås-Sümpfe und der angrenzen
den Feuchtgebiete  

• Errichtung einer Fischaufstiegshilfe am Hylkje Stemm 

• Einrichtung eines Erholungs- und Freizeitaktivitätengebietes rund um den 
Haukås-Wasserweg, einschließlich Rückhalte- und Wasserreinigungstei
chen 

 

BETEILIGTE Stadt Bergen, Wasserversorgungsunternehmen, na
tionale Regierung, Provinz Hordaland, KLIF (Direk
tion für Klima und Umweltverschmutzung), Norwe
gens Wasser- und Energiedirektion, Zivilschutz, Inf
rastruktureigentümer (Gas, Elektrizität, Telekom, Ei
senbahn), GrundstückseigentümerInnen, Interes
sensgruppen, Wissenseinrichtungen, Bürgerinnen 
und Bürger (45) 

INVESTITIONSSUMME 500.000 bis 2 Millionen Euro (44) 
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FINANZIERUNGSMECHANISMEN zweckgebundene öffentliche Mittel (Bund und 
Stadt), direkte Finanzierung oder Subvention (44) 

WEITERE INFORMATIONEN  The Haukaas Marshlands 

KONTAKT Bergen Kommune, Postboks 7700, 5020 Bergen, 
0047 55 56 55 56, postmottak@bergen.kom
mune.no 

 

 
3.5.2 Wälder sichern sauberes Trinkwasser 

AARHUS, DÄNEMARK 

Bevölkerungszahl: 319.094 (Stand 2013) (6) 

Herausforderungen: Schutz des Grund-/Trinkwassers, Erhöhung der Biodiver
sität 

 
© Peter Søgaard (Aarhus Municipality) 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Die Schaffung neuer Waldflächen westlich von Aarhus sollen der Stadtbevölke
rung auch in Zukunft sauberes Trinkwasser sichern und ein Naherholungsge
biet für Naturliebhaberinnen und Naturliebhaber sein. Dazu hat der Stadtrat ei
nen ehrgeizigen Waldplan verabschiedet, bei dem der Schutz des Grundwassers 
im Fokus steht. Durch Aufforstung in gefährdeten Trinkwasserschutzgebieten 
wird der Einsatz von Pestiziden oder anderer Schadstoffe in der unmittelbaren 
Umgebung verhindert. So soll den Aarhuser Einwohnerinnen und Einwohnern 
auch noch in 20 Jahren sauberes Trinkwasser zur Verfügung stehen, auch wenn 
die Bevölkerung weiterwächst. (46) 

https://una.city/nbs/bergen/haukaas-marshlands
mailto:postmottak@bergen.kommune.no
mailto:postmottak@bergen.kommune.no
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Die neuen Wälder von Aarhus umfassen die neu angelegten, öffentlichen Wäl
der Skødstrup Skov, Bærmose Skov, Lisbjerg Skov, Mollerup Skov, Brendstrup 
Sko, Gjellerup Skov, TranbjergSkov und Solbjerg. Anvisiert wird eine Verdoppe
lung der Waldfläche in der Stadt Aarhus bis 2030. Durch die Schaffung optima
ler Lebensbedingungen für Fauna und Flora soll auch die Artenvielfalt gesichert 
werden. Bereits in der Planungsperiode zwischen 2009 und 2012 wurden 320 
Hektar neuer Wald aufgeforstet. In den darauffolgenden fünf Jahren wurden 
weitere 221 Hektar angelegt. 130 Hektar davon sind in Staatsbesitz und 91 Hek
tar gehören der Stadt. Über das "Growing Trees Network" können Unterneh
men, Vereine, Verbände und auch Privatpersonen die Aufforstung durch den 
Kauf von Bäumen unterstützen. (46)  

 

BENEFITS 

• Schutz des Trinkwassers durch Aufforstung und damit Sicherung der 
Trinkwasserversorgung für die Aarhuser Bevölkerung 

• Erhöhung der Speicherung von CO2 durch die Baumpflanzungen 

• Verdoppelung der Waldfläche in der Stadt bis 2030 

• das "Growing Trees Network" ermöglicht eine Beteiligung unterschiedli
cher Akteurinnen und Akteure 

• Schaffung von Erholungsgebieten für die Menschen  

• Sicherung beziehungsweise Erhöhung der Artenvielfalt von Fauna und 
Flora 

 

BETEILIGTE Abteilung für Natur und Umwelt (Stadt Aarhus); 
ein Großteil der Grünflächen-planung und -verwal
tung in Aarhus basiert auf Partnerschaften (zum 
Beispiel das Aufforstungsprojekt) mit Privatperso
nen, Landbesitzenden, NGOs, Vereinen und ande
ren; (46) 

INVESTITIONSSUMME  Projektkosten: 2 bis 4 Millionen Euro (46) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN keine Angabe 

WEITERE INFORMATIONEN Afforestration in the City of Aarhus 

KONTAKT Aarhus Kommune Rådhuset, Rådhuspladsen 2, 
8000 Aarhus C,  0045 89 40 20 00, Kontaktformular 

  

https://nemlog-in.dk/login.aspx/noeglekort
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3.5.3 Renaturierung von Feuchtgebieten 

IAŞI, RUMÄNIEN 

Bevölkerungszahl: 378.954 (Stand 2018) (6) 

Herausforderungen: Biodiversitätsverlust, Hochwasserschutz 

 
© Grzegorz Zimny, WaterPIX /EEA, lizenziert unter CC BY 2.0 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Für eine erfolgreiche Klimawandelanpassung muss oft über administrative 
Grenzen hinausgedacht werden. Ein erfolgreiches Zusammenwirken von Städ
ten mit ihrem Umland zeigt sich beispielsweise im Projekt "Feuchtgebiet Ciobar
ciu", im Rahmen dessen zwischen 2003 und 2006 ein Feuchtgebiet mit circa 250 
Hektar in der Nähe der Stadt Iaşi (30 km Entfernung) neu erschaffen wurde. (47)  

Im Rahmen des Projektes wurde in einem eingedeichten Gebiet der Wasser
spiegel angehoben. Ein Wasserauslassbauwerk reguliert nun den Wasserstand 
und schuf eine Vielzahl an Lebensräumen, von trockenen Gebieten bis hin zu 
Stellen mit tiefem Wasser. Alte Flussmäander des Alten Jijia Flusses, die in der 
Vergangenheit zugeschüttet wurden, konnten durch den Einsatz von Baggern 
wieder geöffnet werden. 15 Kilometer des Flussbettes wurden gereinigt und ein 
Einlaufmanagementplan entwickelt. Im Frühjahr nach der Schneeschmelze wird 
das Gebiet nun überflutet, es entstehen Wasserflächen mit unterschiedlichen 
Tiefen. Im Sommer fließt das Wasser allmählich ab. 2006 erfolgte erstmals eine 
Überflutung nach Umsetzung der Maßnahmen. Das Feuchtgebiet funktioniert 
nun wie ein Schwamm, welcher Wasser aufsaugt und so das Hochwasserrisiko 
für Unterlieger, wie die Stadt Iaşi, verringert. Weiters dient es jeweils im Früh
jahr und Herbst aufgrund seiner spezifischen Vegetation als bedeutender Rast
platz für Zugvögel. (48) 

https://www.flickr.com/photos/europeanenvironmentagency/43792374424/in/photolist-29HMndm-M4eaKp
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/
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Das Projekt wurde von der nationalen Verwaltung für rumänische Gewässer zu
sammen mit der niederländischen Regierung entwickelt. Nach einer Bewertung 
der Landflächen wurden in den Jahren 2005 und 2006 insgesamt 224 Hektar 
Grünland von etwa 400 Landbesitzenden erworben. Die Stadt Iaşi beteiligte sich 
an der Planung. Das Feuchtgebiet Ciobarciu gilt als Vorzeigeprojekt für ökologi
sche Renaturierungen von Feuchtgebieten, insbesondere durch die partizipative 
Herangehensweise und gute Zusammenarbeit unterschiedlicher Organisatio
nen. (48) 

 

BENEFITS 

• Wiederherstellung ehemaliger Überschwemmungsgebiete und Reduzie
rung von Hochwasserrisiken; Feuchtgebiete wirken wie ein Schwamm, 
der Wasser aufsaugt; 

• Wiederherstellung des Wasserlaufs der Alten Jijia zur Sicherung der Was
serversorgung im Ciobarciu Feuchtgebietes; Verbindung mit dem Was
sersystem des Flusses Prut; Erhaltung eines wasserabhängigen Schutzge
bietes und Wiederherstellung der Konnektivität von Ökosystemen; 

• Qualitätsverbesserung einer wichtigen Migrationsroute von Wasservö
geln; Uferbereiche werden von den Vögeln während ihres Zuges zur Nah
rungssuche genutzt; 

• während der Feldbeobachtung wurden verschiedene aquatische und ter
restrische wirbellose Tierarten wie Amphibien, Reptilien und einige kleine 
Säugetiere beobachtet; 

• private Fischerei und die Anlage von Hausgärten entlang der Alten Jijia 
wurden ermöglicht 

• Erhöhung des Grundwasserspiegels mit verbesserte Wasserverfügbarkeit 
für die lokale Bevölkerung 

• Förderung des Tourismus sowie der Naherholung (Vogelbeobachtung, 
Radfahren, Wandern, Kajakfahren) 

• Ernte von Schilf und Papyrus in den Feuchtgebieten 

 

BETEILIGTE  regionale rumänische Wasserbehörde (Apele Ro
mane) mit Unterstützung niederländischer Partner
organisationen, Institut für Binnenwasserwirtschaft 
und Abwasser (RIZA), regionaler Wasserverband 
(Hunze & Aa´s), NGO für Naturmanagement (`Het 
Drentse Landschap) (48) 

INVESTITIONSSUMME circa 388.000 Euro Projektkosten; für den Lander
werb fielen etwa 180 Euro pro Hektar Land an (48) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN   PIN-MATRA (niederländischer staatlicher Fonds 
zum Schutz und Rehabilitation von Naturgebieten 
in osteuropäischen Ländern) übernahm 66 Prozent 
(ohne diese Förderung hätte das Projekt nicht um
gesetzt werden können), Apele Romane 6 Prozent, 
RIZA 22 Prozent, NGO 6 Prozent (48) 
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WEITERE INFORMATIONEN  Ciobarciu Wetland Restoration Project 

KONTAKT Municipiului Iaşi, B-dul. Ştefan cel Mare Şi Sfânt, nr. 
11, Iaşi. RO-700064, 0040 232 267582, cabinet.pri
mar@primaria-iasi.ro 

 

 
3.5.4 Stadterneuerungsprojekt am Fluss Lambro 

MAILAND, ITALIEN 

Bevölkerungszahl: 1.406.242 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen: Überflutungen, Biodiversitätsverlust 

 
©  Daniela Masotti (ERSAF) 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Der Fluss Lambro ist der letzte natürliche Korridor, der die Mailänder Metropole 
in ihrem dichtesten und komplextesten Teil durchquert. Seit Jahrhunderten ist 
er ein wichtiger Motor bei der Entwicklung: Er liefert Wasser, Energie und den 
nötigen Raum, um Güter und Wohlstand zu produzieren. Dies war zumindest 
bis in die 1950er Jahr der Fall. Dann wurde der Lambro zu einem übelriechen
den Kanal, zusammengedrückt zwischen künstlichen Dämmen, an den man sich 
nur noch bei Hochwasser erinnerte. (49) 

Das ReLambro Projekt zielt darauf ab, die Natürlichkeit und die Landschaftsqua
lität rund um den Fluss wiederherzustellen. Der Fluss soll ein multifunktionales, 
durchgängiges und durchlässiges Ökosystem zwischen Monza und Melegnano 
werden - eine neue grüne Achse der Mailänder Metropole, gesäumt von Wie
sen, Wäldern, Hecken, Rebzeilen und Freiflächen. (49) 

Das Projekt begann 2012 mit einer dreijährigen Forschungsphase, in der ver
schiedene Aktivitäten mit drei Hauptzielen durchgeführt wurden: 1) das Ver
ständnis des Umfelds, 2) die Bewertung der Machbarkeit des Projekts und 3) die 
Einbeziehung privater und öffentlicher Gemeinschaften. In das Projekt werden 
Bürgerinnen und Bürger der angrenzenden Viertel, Landwirtinnen und Land
wirte sowie andere Interessierte miteinbezogen. Involviert werden sie durch Be

https://una.city/nbs/iasi/ciobarciu-wetland-restoration-project
mailto:cabinet.primar@primaria-iasi.ro
mailto:cabinet.primar@primaria-iasi.ro
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gehungen, Initiativen in Innenhöfen und Parks, mit Radtouren entlang der ge
samten Strecke, thematischen Treffen sowie durch die Umsetzung themenspe
zifischer Projekte. Es entstand eine "Flussgemeinschaft", welche dem Projekt 
eine entscheidende Bedeutung verleiht. (49) 

Übergeordnetes Ziel ist, Gesellschaft und biologische Vielfalt wieder in Einklang 
zu bringen, indem ökologische mit städtischen Funktionen fusioniert werden. 
Degradierte Gebiete um den Fluss werden natürlich umgestaltet und sollen ei
nen Prozess der allgemeinen Neuordnung und Verbesserung der Lebensraum
qualität auslösen. Die vorgesehenen Maßnahmen umfassen die Qualitätsver
besserung des Lambro Ökosystems, die Eindämmung invasiver Arten, die Sanie
rung der Mühle San Gregorio, die Aufwertung des Feuchtgebietes in der Via 
Feltre und die Erweiterung von Naturräumen am rechten Flussufer. (49) 

 

BENEFITS 

• positive Auswirkungen auf Umwelt, Luft und Abfallwirtschaft 

• Schaffung von Grünflächen und Lebensräumen zur Erhöhung der biologi
schen Vielfalt 

• bewusste Verflechtung von Siedlungswasserwasserwirtschaft und Stadt
entwicklung 

• Verbesserung der Wasserqualität 

• Schaffung eines erweiterten Erholungsraums für Menschen 

• Regulierung von Überflutungen 

• Entstehung einer engagierten "Flussgemeinschaft" in der Bevölkerung im 
Zuge des Beteiligungsprozesses 

 

BETEILIGTE Stadtverwaltung Mailand, Legambiente Lombardia 
ONLUS, Polytechnikum Mailand, Stadtverwaltung 
Sesto San Giovanni, Media Valle des Lambro Park, 
Ersaf (Regionalagentur für Land- und Forstwirt
schaft), Kommunalpark des Lambro-Tals, Abtei
lung für Architektur und Urbanistik (Dastu) des Po
litecnico di Milano und Legambiente Lombardia, 
Bürgerinnen und Bürger (50) 

INVESTITIONSSUMME  Investition: 4,2 Millionen US-Dollar (etwa 3,5 Millio
nen Euro) (51) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  die Stiftung Fondazione Cariplo beteiligte sich an 
der Finanzierung der Phase der Machbarkeitsstu
die (49) 

WEITERE INFORMATIONEN  KingLambro: city regeneration project 

KONTAKT Comune di Milano, Piazza della Scala, 2 - 20121 Mi
lano Italia, 02 884 50000 50001, sindaco.sala@co
mune.milano.it 

 

https://una.city/nbs/milano/kinglambro-city-regeneration-project
mailto:sindaco.sala@comune.milano.it
mailto:sindaco.sala@comune.milano.it
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3.5.5 Eliminierung invasiver Arten 

SINTRA, PORTUGAL  

Bevölkerungszahl: 9.342 (Stand 2011) (52) 

Herausforderungen: Biodiversitätsverlust 

  
© Umweltbundesamt/Maria Deweis 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

In den Parques de Sintra findet jeweils am Internationalen Tag der Freiwilligen 
eine Aktion mit motivierten Personen statt, um invasive Arten manuell aus den 
Grünflächen zu entfernen. Im Fokus stehen dabei vor allem Baumarten wie Aka
zien oder der Chinesischer Klebsame, welche eine starke Bedrohung für die ein
heimische Flora, aber auch für die Fauna darstellen. (53) 

Die Freiwilligeneinsätze starteten mit dem LIFE BIO+ Sintra Programm, welches 
2015 endete. Die Aktionen wurden danach aber weitergeführt. Im Rahmen des 
LIFE Projektes sollte die Öffentlichkeit aktiv an der Erhaltung bedeutender Na
turschätze der Serra de Sintra eingebunden werden. Dabei wurden auch die 
kausalen Zusammenhänge zwischen Alltagsaktivitäten, Kohlenstoffemissionen, 
Klimaveränderungen und Biodiversitätsverlust sichtbar gemacht und umwelt
freundlichere Verhaltensweisen gefördert. Sintra verfügt bereits seit 2008 über 
einen „Plan zur Bekämpfung invasiver Arten“. Mit dem Freiwilligenprogramm 
werden die darin festgehaltenen Ziele noch stärker unterstützt. Von der Aktion 
profitierte nicht nur die Natur, sondern auch die Stadtverwaltung, alle Beteilig
ten und darunter vor allem die Jugend und Kinder. (53) 
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BENEFITS  

• Einbindung der Bürgerinnen und Bürger in den Naturschutz 

• Erhaltung und Wiederherstellung von Ökosystemen, lokale Lebensräume 
für lokale Arten 

• Verhinderung der Ausbreitung beziehungsweise Kontrolle invasiver Arten 

• erhöhtes Wissen der Einheimischen über die heimische Natur 

• erhöhtes Wissen für naturbasierte Lösungen und ihre Vorteile 

 

BETEILIGTE  Stadt Sintra 

INVESTITIONSSUMME  nicht bekannt 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  Budget der Stadt Sintra, Subventionen (53) 

WEITERE INFORMATIONEN  Eradication of invasive Species 

KONTAKT Câmara Municipal de Sintra, Largo Dr. Virgílio 
Horta, 2714-501 Sintra, 00351 219 238 500, muni
cipe@cm-sintra.pt 

 

 

  

https://una.city/nbs/sintra/eradiaction-invasive-species
mailto:municipe@cm-sintra.pt
mailto:municipe@cm-sintra.pt
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3.6 Stärkung des sozialen Zusammenhalts 

Das Potenzial einer Stadt oder Region auf klimabedingte Veränderungen reagie
ren zu können, wird neben verfügbaren Technologien und Ressourcen zu einem 
hohen Grad auch vom bestehenden Human- und Sozialkapital bestimmt. Da
runter versteht man das Wissen, die Fähigkeiten und Fertigkeiten von Einzelper
sonen, die für den Umgang mit dem Klimawandel wesentlich sind, sowie Bezie
hungen, die Dichte von Netzwerken und Vereinen sowie den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Die Menschen und ihr Zusammenhalt sind das wichtigste Kapi
tal jeder Gemeinde. Funktioniert dies, können außergewöhnliche Projekte ent
stehen. (54) 

 

3.6.1 Baumpflanzungen entlang von Hauptstraßen 

CÓRDOBA, SPANIEN 

Bevölkerungszahl: 325.701 (Stand 2019) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Dürre 

 
© CÓRDOBA VERDE POR EL CLIMA 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Die Umweltabteilung der Stadtverwaltung Córdoba (Concejalía de Medio Ambi
ente) führte ein Pflanzprogramm für die Projekte "350" und "Verde por el clima" 
(Grün für das Klima) durch. Projektziele waren einerseits die Verbesserung des 
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Bewusstseins für die Bedeutung des Erhalts und der Pflege von Grünflächen so
wie für die Notwendigkeit der Reduktion von Treibhausgasen. Andererseits 
wurde ein 40.000 Quadratmeter großes Grundstück, welches sich zwischen 
dem Polygon El Granadal de Córdoba und der Autobahn befindet, aufgeforstet. 
Ein wichtiger Themenschwerpunkt war dabei die Reduzierung der Wüstenbil
dung. (55) 

Entwickelt wurde weiters eine Website, die sich speziell dem Thema Klimawan
del widmet. Sie soll Einzelpersonen, Unternehmen und andere Einrichtungen 
dazu bewegen, ihre CO2-Emissionen zu messen und zu reduzieren. (55) 

Im Rahmen des Programms "Verde por el clima" wurden zwischen November 
2009 und April 2011 insgesamt 59 Vorträge, Kurse und Workshops zum Thema 
Klimawandel durchgeführt, sowie 18 Baumpflanzungen in 11 städtischen und 
ländlichen Gebieten, bei denen etwa 3.250 Bäume gepflanzt und gepflegt wur
den. An diesen Aktivitäten nahmen mehr als 4.900 Freiwillige teil und etwa 30 
Einrichtungen waren in unterschiedlichem Ausmaß involviert. (55) 

 

BENEFITS 

• Baumpflanzungen 

• Vermeidung der Wüstenbildung  

• CO2-Reduktion 

• Reduzierung des städtischen Hitzeinseleffekts 

• BürgerInnenbeteiligung 

• Sensibilisierungs- und Bewusstseinsbildungsmaßnahmen 

 

BETEILIGTE  NGO "Verde por el clima", die von der Stadtverwal
tung gegründet wurde und unterstützt wird, Stif
tung Cajasur, Entwicklungsministerium (55) 

INVESTITIONSSUMME Projektkosten: weniger als 50.000 Euro (55) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN   Budget der öffentlichen Kommune, Privatstiftung 
(55) 

WEITERE INFORMATIONEN  Planting native trees along the highway 

KONTAKT Ayuntamiento de CórdobaCapitulares, 114071 – 
Córdoba, 957 49 99 00, Kontaktformular 

 

  

https://cordobaporelclima.wordpress.com/
https://naturvation.eu/nbs/cordoba/planting-native-trees-along-highway
https://www.cordoba.es/servicios/buzon-de-sugerencias?view=foxcontact
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3.6.2 Crowdfunding von Stadtbegrünung 

GENT, BELGIEN  

Bevölkerungszahl: 262.205 (Stand 2019) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Starkregen  

 
© Umweltbundesamt/A. Felderer 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Die Stadt Gent entwickelte eine Crowdfunding Plattform, die es Bürgerinnen 
und Bürgern ermöglicht, diverse Projektideen vorzuschlagen und zu finanzie
ren. Unter anderem wurden bereits zwei Projekte zur Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels mit Unterstützung der Plattform crowdfunding.gent erfolg
reich umgesetzt: (1) Urbane Landwirtschaft (urban farming) für die Bewohnerin
nen und Bewohner eines Sozialwohnungsviertels und (2) essbare Straßen, die 
durch die Bepflanzung von Fassaden umgesetzt wurden. (15) 

Jede Person, die in Gent ansässig ist, kann ein Projekt einreichen. Eine kurze Be
schreibung sowie das Finanzierungsziel für das Projekt müssen angegeben wer
den. Sobald die von der Stadt eingesetzte Betreuungsperson der Plattform das 
Projekt genehmigt hat, wird es dort für alle Interessierten sichtbar geschalten. 
Es gibt eine Liste mit vordefinierten Anforderungen an Projekte, die eingehalten 
werden müssen und welche die Plattformmanagerin oder der Plattformmana
ger bei der Projekteinreichung überprüft. (15) 

Personen, die ein Projekt finanziell unterstützen, werden als "Unterstützerin
nen" beziehungsweise "Unterstützer" bezeichnet. Die Mindestspende beträgt 5 
Euro. Der gespendete Betrag pro Idee wird als Indikator für die Projektzustim
mung der Öffentlichkeit angesehen. Nur jene Projekte mit ausreichenden finan

https://crowdfunding.gent/
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ziellen Mitteln können umgesetzt werden. crowdfunding.gent bietet Initiatorin
nen und Initiatoren auch die Möglichkeit, einen kommunalen Zuschuss für das 
Projekt zu beantragen. Gent stellt dafür insgesamt 55.000 Euro pro Jahr zur Ver
fügung. Ein Projekt kann zu 25, 50 oder 75 Prozent gefördert werden, die maxi
male Zuschusshöhe beträgt jedoch 5.000 Euro. Ein Antrag auf städtische Förde
rung muss extra eingereicht werden. (15) 

Der Einsatz von Crowdfunding als politisches Instrument impliziert die Akzep
tanz der Tatsache, dass das tatsächliche Ergebnis nicht durch die Stadt gesteu
ert werden kann. (15) 

 

BENEFITS 

• BürgerInnenbeteiligung 

• Bewusstseinsbildung 

• Erhöhung der Lebensqualität  

• begrünte städtische Flächen reduzieren Belastungen durch Starkregen 
und Hitze, senken Temperaturen, bieten Raum für Natur und Erholung  

• Zusatznutzen kommt sofort zum Tragen 

 

BETEILIGTE Stadt Gent, Bewohnerinnen und Bewohner der 
Stadt Gent (15) 

INVESTITIONSSUMME die Stadt Gent stellt 55.000 Euro pro Jahr an Mit
teln bereit, um gemeinnützige Projekte, die ihr Fi
nanzierungsziel über eine städtische Crowdfun
ding-Plattform erreichen, mitzufinanzieren (15) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN   Crowdfunding, Zuschuss der Stadt Gent (15) 

WEITERE INFORMATIONEN  Financing urban adaptation to climate change  

KONTAKT Policy Participation office, City of Ghent, 
info@crowdfunding.gent 

 

  

https://crowdfunding.gent/
https://www.eea.europa.eu/publications/financing-urban-adaptation-to-climate-change
mailto:info@crowdfunding.gent
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3.6.3 Heimatgefühle im neuen Park 

ESSEN, DEUTSCHLAND 

Bevölkerungszahl: 582.760 (Stand 2020) (6) 

Herausforderungen:, Hitze, Biodiversitätsverlust 

 
© Wiki05, lizenziert unter CC 0 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN 

Die Stadt Essen baute im Rahmen des Förderprogrammes "Stadtumbau West-
Bochold / Altendorf-Nord" den neuen Krupp-Park. Der nördliche Teil wurde be
reits 2009 eingeweiht. Der Krupp-Gürtel in welchem der Park liegt, grenzt direkt 
westlich an den Stadtkern von Essen an. Früher war dort auf 230 Hektar die 
Kruppsche Gussstahlfabrik angesiedelt. Nach den schweren Zerstörungen im 
Zweiten Weltkrieg beziehungsweise nach der Stilllegung der meisten Fabrikanla
gen ist das Gelände teilweise brach gefallen und war nicht zugänglich. Im Rah
men des Stadtentwicklungsprogramms entstehen dort nun Büro- und Gewerbe
standorte sowie Wohngebiete. (56)   

Die Erschaffung des Parks begann unter anderem mit dem Aushub des Bert
hold-Beitz-Boulevards, der neuen Hauptverkehrsstraße durch den Krupp-Gür
tel, und des benachbarten ThyssenKrupp Quartiers. Dieser wurde im Krupp-
Park ausgebracht und darauf 1 bis 1,5 Meter Lehmboden aufgetragen. Zwi
schen Aushub und Lehm wurden Tonbahnen und Drainagematten verlegt. Ent
standen ist auch ein See, der mit Regenwasser aus dem Park und den Dachflä
chen des ThyssenKrupp Quartiers gespeist wird. Kanäle beziehungsweise Grä
ben führen das Regenwasser zum See. Vom See wird es über einen Kanal zum 
Borbecker Mühlenbach geleitet. (56) 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Krupp-Park_Seeb%25C3%25BChne.JPG


Urbane Anpassung an den Klimawandel – Beispielsammlung aus europäischen Städten 

 Umweltbundesamt ⚫ Wien 2021 | 78 

Weiters wurden Waldflächen mit Bergahorn, Vogelkirsche oder Rotbuche ange
legt. Menschen können darunter an den immer mehr werdenden heißen Som
mertagen im Schatten der Bäume Abkühlung finden. Kühle Luft, die durch die 
Transpiration der Bäume oder der Wiesen steht, strömt schon heute in die be
bauten Gebiete der Nachbarschaft und sorgt dort für angenehmere Temperatu
ren. Wald, Wiesen und See werden auch zahlreichen Tieren, wie Igel, Zaunkönig, 
Grünspecht, Mauersegler oder Libellen, Nahrung, Verstecke und Nistmöglich
keiten bieten. (56) 

Im Rahmen des Projektes "Heimatgefühle" wurden Bürgerinnen und Bürger 
beim Bau des Krupp-Parks beteiligt. Entstanden ist ein Ausflugsort für Jung und 
Alt. (56) 

 

BENEFITS 

• Schaffung eines sozialen Raums 

• Menschen finden im Schatten der Parkbäume Abkühlung 

• kühle Luft, die durch die Verdunstung der Bäume und Wiesen entsteht, 
strömt in benachbarte Gebiete und sorgt für angenehmere Temperatu
ren 

• Wald, Wiesen und See bieten zahlreichen Tieren wie Igel, Zaunkönig, 
Grünspecht, Mauersegler oder Libellen Nahrung, Versteck und Nistmög
lichkeiten, Tiere fliegen oder wandern auch in die Umgebung und bele
ben dort die Gärten 

 

BETEILIGTE Stadt Essen, Bürgerinnen und Bürger 

INVESTITIONSSUMME 6,77 Millionen US-Dollar (etwa 5,5 Millionen Euro) 
(51) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN   80 Prozent der Baukosten wurden durch das Städ
tebauinvestitionsprogramm des Landes Nord
rheinwestfalen gefördert (Ministerium für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Lan
des Nordrhein-Westfalen), Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung, Bundesministerium für Ver
kehr, Bau und Stadtentwicklung (56) 

WEITERE INFORMATIONEN  Krupp-Park  

The economic value of nature-based solutions in 
European cities 

KONTAKT Stadt Essen, Porscheplatz 1, 45121 Essen, 0049 
201 880, info@essen.de 

 

  

https://www.essen.de/dasistessen/leben_im_gruenen_/parks_und_gruenflaechen/krupp_park__.de.html
https://naturvation.eu/sites/default/files/result/files/briefing_note_monetary_value_of_european_nbs_final.pdf
https://naturvation.eu/sites/default/files/result/files/briefing_note_monetary_value_of_european_nbs_final.pdf
mailto:info@essen.de
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3.6.4 Climate bonds für die Finanzierung von Grünräumen  

PARIS, FRANKREICH 

Bevölkerungszahl: 9.845.879 (Stand 2017) (6) 

Herausforderungen: Hitze, Überflutungen 

 
© Patrick Nouhailler, lizenziert unter CC BY-SA 2.0 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Eine nachhaltige Entwicklung ist für die Stadt Paris seit mehr als zehn Jahren ein 
wichtiges Anliegen. Im Rahmen der COP21 im Jahr 2015 entstand der Wunsch, 
ein weiteres starkes Signal an die internationale Gemeinschaft und andere lo
kale und regionale Behörden auszusenden und die Vielfalt kommunaler Maß
nahmen und Engagements im Bereich der Nachhaltigkeit aufzuzeigen. Aus die
sem Grund wurde die Pariser Klimaanleihe im November 2015 zur Finanzierung 
von Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsprojekten herausgegeben. Das 
Gesamtvolumen der Anleihe beträgt 300 Millionen Euro mit einer Laufzeit bis 
Mai 2031. Die Anleihe richtet sich an private Investorinnen und Investoren, die 
einen Zusatznutzen in der Investition in nachhaltige Projekte der Stadt Paris se
hen. Sie erhalten eine Verzinsung von 1,75 Prozent pro Jahr. (57) 

Ein Climate bond ist eine Anleihe, die ausgegeben wird, um Finanzmittel für Pro
jekte oder Programme im Zusammenhang mit dem Klimaschutz oder der An
passung an die Folgen des Klimawandels zu beschaffen. Eine Anleihe ist eine 
Form von Kredit: Die Inhaberin oder der Inhaber der Anleihe ist die Kreditgebe
rin oder der Kreditgeber (Gläubiger), der Emittent der Anleihe ist der Kreditneh
mer (Schuldner), in diesem Fall die Stadt Paris. Anleihen versorgen den Kredit
nehmer mit Fremdmitteln zur Finanzierung langfristiger Investitionen. Der Emit
tent schuldet den Inhaberinnen und Inhabern eine Schuld und ist je nach den 

https://www.flickr.com/photos/patrick_nouhailler/albums
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Bedingungen der Anleihe verpflichtet, Zinsen zu zahlen und/oder das Kapital zu 
einem späteren Zeitpunkt zurückzuzahlen. Die Anleihen sind risikogewichtet 
und haben ein übliches Rating, das sich an der Bonität (Kreditwürdigkeit) des 
Emittenten orientiert, und sind, sofern es die Marktbedingungen zulassen, an 
den internationalen Sekundärmärkten für Anleihen handelbar. (57) 

20 Prozent der Anleihemittel der Pariser Climate bonds sind für Klimawandelan
passungsprojekten vorgesehen. Bereits zwei solcher Projekte wurden umge
setzt: Die Pflanzung von 20.000 Bäumen in der Stadt sowie die Schaffung von 30 
Hektar neuer Parkflächen bis 2020. Die neuen Bäume wurden in der Pariser In
nenstadt, entlang von Straßen und an öffentlichen Plätzen wie Schulhöfen, 
Sportstätten und anderen gepflanzt. Die neuen Parks wurden sowohl in den 
Stadterneuerungszonen von Paris angelegt, wo das größte Potenzial für große 
Parkflächen bestand, als auch in einigen bereits bestehenden Vierteln von Paris, 
wo Plätze in kleine lokale Parks für die Bewohnerinnen und Bewohner umge
staltet wurden. Der Martin-Luther-King-Park in der Stadterneuerungszone 
Clichy-Batignolles (Nordwesten von Paris, 17. Arrondissement) zum Beispiel 
wurde 2008 eröffnet, 2014 und 2018 noch einmal erweitert, sodass seine Ge
samtflächen nun 10 Hektar betragen. Die Instandhaltung der Parks und der 
Bäume wird von der Stadt selbst getragen und nicht durch die Investitionen der 
Climate bonds, da dies nicht zulässig ist. (57) 

Die 20.000 Bäume, die gepflanzt wurden, kosteten insgesamt 18 Millionen Euro. 
Diese Kosten wurden zu 15 Millionen Euro aus dem Erlös der Climate bonds fi
nanziert, die restlichen 3 Millionen Euro wurden direkt aus dem Begrünungs
budget der Stadt Paris (Abteilung Grünflächen und Umwelt) finanziert. Die 
neuen Parks kosteten 67 Millionen Euro, wovon 45 Millionen durch die Climate 
bonds und der Rest wiederum direkt aus dem Budget der Stadt finanziert wur
den. Diese Anpassungsprojekte werden nicht zu direkten finanziellen Vorteilen 
führen, aber durch die Klimaschutzprojekte in der Anleihe und im Rahmen des 
Pariser Klima- und Energieaktionsplans erwartet die Stadt Paris eine Reduktion 
ihres Energieverbrauchs und damit zusätzliche Einnahmen für die Stadt. (57) 

In einem Ausschreibungsverfahren wählte die Stadt Paris zu Beginn des Climate 
bonds Prozesses zwei Banken aus, die sie als Partnerinstitutionen begleiten. Die 
Stadt Paris profitiert von deren Expertise in Bezug auf InvestorInnenerwartun
gen sowie vom Netzwerk und den Marketingdienstleistungen der Banken. Das 
sogenannte Finanzmanagement-Support-Service der Stadt verwaltet die Projek
tauswahl, die in die Anleihe aufgenommen werden sollen. Dabei erfolgt eine Zu
sammenarbeit mit der Agentur für Stadtökologie und unter Aufsicht von Vigeo. 
Der Auswahlprozess erfolgt in zwei Schritten und nach festgelegten Kriterien. 
Eine jährliche Berichterstattung sorgt für Transparenz. Emittenten begründen 
darin die Vergabe der Gelder. Vigeo, eine unabhängige Rating-Agentur, über
prüft diesen Prozess sowie den Bericht und gibt den Investorinnen und Investo
ren Sicherheit über die Verwendung ihrer Mittel. (57) 

Die Pariser Klimaanleihe ist ein echter Erfolg: Sie wurde und wird von vielen In
vestorinnen und Investoren finanziert - mehr als erwartet. Bei Start der Climate 
bonds gab es Anträge im Wert von 475 Millionen Euro zur Finanzierung der An
leihe. Mehr als 30 Investorinnen und Investoren sind beteiligt. Die Anleihe wird 
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hauptsächlich von inländischen Investorinnen und Investoren unterstützt (83 
Prozent). Aber der Stadt Paris ist es auch gelungen, die Investorenbasis auf in
ternationale institutionelle Konten zu diversifizieren, insbesondere auf die Be
neluxstaaten (9 Prozent), die Schweiz (3 Prozent) und die nordischen Länder (3 
Prozent). Versicherer und Pensionsfonds kauften den Löwenanteil (51 Prozent), 
gefolgt von Vermögensverwaltern (49 Prozent). (57) 

 

BENEFITS 

• innovative Finanzierungsmethode für den kommunalen Bereich, bei dem 
Investorinnen und Investoren in zweifacher Hinsicht profitieren 

• Baumpflanzungen 

• Erschaffung neuer Parkflächen 

• Reduzierung des städtischen Hitzeinseleffekts 

 

BETEILIGTE private Investorinnen und Investoren, Stadt Paris 
(Abteilung für Finanzen und Beschaffung und Ab
teilung für Parks und Umwelt), Credit Agricole CIB, 
HSBC, Societé Generale CIB (15, 57) 

INVESTITIONSSUMME Gesamtvolumen der Anleihe: 300 Millionen Euro, 
Laufzeit bis Mai 2031 (15) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  Climate bonds, die durch eine unabhängige Insti
tution gemanagt werden (15) 

WEITERE INFORMATIONEN  Financing urban adaptation to climate change 

Climate bond financing adaptation actions in Paris 

KONTAKT Yann Francoise, Head of climate, energy and circu
lar economy department, Mairie de Paris/City of 
Paris, Climate and Energy Department, 103 avenue 
de France, 75013 Paris, 0033 171 285062, 
yann.francoise@paris.fr 

Marie Gantois, Project leader for adaptation to cli
mate change, Mairie de Paris/City of Paris, Climate 
and Energy Department, 103 avenue de France, 
75013 Paris, 0033 171 285099, marie.gan
tois@paris.fr 

Mairie de Paris/City of Paris, Climate and Energy 
Department, planclimatdeparis@paris.fr 

Finance Management Support Service, Mairie de 
Paris/City of Paris, Finance and Procurement De
partment, 17 boulevard Morland, 75004 Paris, fi
nancement-paris@paris.fr  

 

  

https://www.eea.europa.eu/publications/financing-urban-adaptation-to-climate-change
https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/climate-bond-financing-adaptation-actions-in-paris
mailto:yann.francoise@paris.fr
mailto:marie.gantois@paris.fr
mailto:marie.gantois@paris.fr
mailto:planclimatdeparis@paris.fr
mailto:financement-paris@paris.fr
mailto:financement-paris@paris.fr
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3.6.5 Green Campus 

TOULOUSE, FRANKREICH 

Bevölkerungszahl: 613.199 (Stand 2017) (57) 

Herausforderungen: Biodiversitätsverlust, Sicherung von Wasser und Lebens
mitteln 

 
© William Richardson, NATURE@work /EEA, lizenziert unter CC BY 2.0 

 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN  

Im Jahr 2008 bekannte sich die Nationale Veterinärschule von Toulouse (ENVT) 
zu einer nachhaltigen Entwicklungspolitik. Durch die Initiative des "VERT VET 
Clubs" wurden seitdem auf dem Campus zahlreiche Initiativen zur Erhöhung 
der Biodiversität am Gelände durch die Studierenden und Lehrenden umge
setzt. Neben Bewusstseinsbildungsmaßnahmen stand die Reinigung von Tei
chen, die Sanierung eines Brunnens, die Anlage eines Gemüsegartens sowie die 
Aufstellung von sieben Bienenstöcken und Vogelnistkästen in den unter Natur
schutz stehenden Wäldern des Campus am Programm. (58) 

Der "VERT VET Club" pflanzte Blumen, Hecken und Bäume und förderte die Im
kerei. Es wurde ein eigener Imkerverein "Bee api" gegründet, der Einnahmen 
durch den Verkauf von Honig und anderen Imkereiprodukten generierte. Ange
boten wurden auch neue pädagogische Konzepte zur Vermittlung von Umwelt
themen. Die Vogelnistkästen wurden durch den "Ornithologie Club" installiert. 
Ein Bewässerungssystem, welches sich durch eine Regenwasserrückgewin
nungsanlage speist, versorgt die ökologischen Gemüsebeete mit Wasser. Im 
Rahmen eines botanischen Projektes wurden Bäume gepflanzt. Durch die Sa
nierung der Teiche wurde die aquatische Biodiversität gefördert. In einigen Be
reichen werden Schafe als "Rasenmäher" eingesetzt. (58) 

https://www.flickr.com/photos/europeanenvironmentagency/36993298376/in/photolist-YmYjMf
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/
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BENEFITS 

• die Imkerei produziert jährlich etwa 70 Kilogramm Honig (58) 

• die Kreislaufwirtschaft am Campus führt zu geschätzten jährlichen Ein
sparungen von etwa 10.000 bis 15.000 Euro (58) 

• Erhöhung der Biodiversität am Gelände 

• Verbesserung der Selbstversorgung durch Anlagen von Gemüsebeeten 

• Stärkung des sozialen Zusammenhalts zwischen Studierenden und Leh
renden 

 

BETEILIGTE  Campus der Nationalen Veterinärschule von 
Toulouse (ENVT) (58) 

INVESTITIONSSUMME Projektkosten: weniger als 50.000 Euro (58) 

FINANZIERUNGSMECHANISMEN  Budget der Veterinärschule, Reinvestitionsmög
lichkeiten durch den Verkauf von Imkereiproduk
ten (58) 

WEITERE INFORMATIONEN  Green Campus at the National Vetenary School of 
Toulouse 

KONTAKT École nationale vétérinaire de Toulouse, 23 che
min des Capelles 31076 Toulouse cedex 3, 0033 5 
6119 3800, Kontaktformular 

 

https://naturvation.eu/nbs/toulouse/green-campus-national-vetenary-school-toulouse
https://naturvation.eu/nbs/toulouse/green-campus-national-vetenary-school-toulouse
https://envt.fr/contact/
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4 WARUM SICH ANPASSUNG AN DEN 
KLIMAWANDEL LOHNT 

Sich vorausschauend an die Folgen der Klimakrise anzupassen, hat nicht nur fi
nanzielle Vorteile, sondern schützt allen voran Menschenleben, hilft der Natur 
sich zu regenerieren und steigert allgemein die Resilienz, also die Widerstands
fähigkeit gegenüber klimabezogenen Ereignissen. Städte stehen in der Verant
wortung, konkrete Handlungen und Anpassungsmaßnahmen zu setzen. Leider 
sind nicht immer alle Parteien von der Notwendigkeit einer Maßnahmenumset
zung gänzlich überzeugt, vor allem, wenn hohe finanzielle Belastungen damit 
einhergehen. Es zählen jedoch nicht nur wirtschaftliche Argumente, um Anpas
sungsmaßnahmen zu legitimieren. Im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung 
sind auch Vorteile und der Nutzen für die Gesellschaft und die Natur zu berück
sichtigen, auch wenn diese nicht immer monetär messbar sind. 

Im Folgenden sind die wichtigsten Vorteile ausgewählter urbaner Klimawan
delanpassungsmaßnahmen kompakt zusammengefasst. 

 

STADTBÄUME 

• Ökonomische Vorteile: leisten durch die Bindung von Luftschadstoffen ei
nen Beitrag zur Volkswirtschaft, reduzieren den Energieverbrauch von 
Klimaanlagen, verringern kleinräumige Überflutungen und die dadurch 
entstehenden Kosten, erhöhen den Wert von Immobilien 

• Soziale Vorteile: wirken positiv auf die Gesundheit der Menschen, verbes
sern das Mikroklima und die Luftqualität, wirken als Schattenspender, 
verbessern das Stadtbild, speichern Kohlenstoff und mindern so die glo
bale Erwärmung, geben Häusern mehr Privatsphäre, reduzieren die 
Lärmbelästigung 

• Ökologische Vorteile: wirken positiv auf den urbanen Wasserkreislauf, er
höhen die Biodiversität der Fauna und Flora in der Stadt 

 

GRÜNFLÄCHEN 

• Ökonomische Vorteile: werten Stadtbereiche auf und wirken so einem Be
völkerungsrückgang entgegen, können zur Nahrungsmittelproduktion 
genutzt werden, tragen zur Bestäubungsleistung von Insekten bei und 
unterstützen die Honigproduktion, wirken der Versiegelung entgegen, 
können Oberflächenabfluss steuern und den Regenwasserrückhalt ver
bessern 

• Soziale Vorteile: sorgen für Abkühlung und wirken dem städtischen Hitz
einseleffekt entgegen, verändern den Charakter des Ortes positiv, ver
bessern die Wohn- und Lebensqualität, reduzieren Lärm, können Schad
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stoffe filtern, bieten Bewegungs- und Spielräume für Erwachsene, Ju
gendliche und Kinder und haben so positive Gesundheitseffekte, können 
Trinkwasserressourcen sichern 

• Ökologische Vorteile: speichern Wasser, bieten Pflanzen und Tieren einen 
Lebensraum, fördern die Artenvielfalt, wirken Erosion entgegen 

 

SCHWAMMSTADT 

• Ökonomische Vorteile: reduziert beziehungsweise vermeidet Überflutun
gen und die dadurch entstehenden Kosten, reduziert den personellen 
Aufwand für die Bewässerung und spart Wasserressourcen und -kosten 

• Soziale Vorteile: reduziert die Umgebungstemperatur und verbessert das 
Mikroklima 

• Ökologische Vorteile: verbessert die Lebensbedingungen für Straßen
bäume 

 

GRÜNDÄCHER / BLAU-GRÜNE DÄCHER 

• Ökonomische Vorteile: reduzieren das Risiko kleinräumiger Überflutungen 
mit hohen Folgeschäden, können wirtschaftlich rentabler sein, als der 
Ausbau der Abwasserinfrastruktur zur Bewältigung intensiver Starkrege
nereignisse, haben geringere Wartungskosten und eine höhere Lebens
dauer als herkömmliche Dächer und steigern so den Wert einer Immobi
lie, reduzieren die Energiekosten aufgrund der verbesserten Gebäude
dämmung, blau-grüne Dächer sammeln Regenwasser und wirken als 
passive Klimaanlage 

• Soziale Vorteile: beugen dem urbanen Hitzeinseleffekt vor, verbessern das 
Mikroklima und erhöhen so die Lebensqualität der Stadtbevölkerung 

• Ökologische Vorteile: bieten einen Lebensraum für viele Pflanzen- und 
Tierarten und fördern die Biodiversität, blau-grüne Dächer stellen Pflan
zen permanent Wasser zur Verfügung 

 

FASSADENBEGRÜNUNGEN 

• Ökonomische Vorteile: steigern die Attraktivität von Stadtteilen und werten 
diese auf, können Leerstand entgegenwirken, bieten Schutz vor Witte
rungseinflüssen 

• Soziale Vorteile: verbessern die Lebensqualität, das Mikroklima und die 
Luftqualität 
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GRÜNE KORRIDORE 

• Ökonomische Vorteile: erhöhen die Attraktivität der Stadt, wirken kleinräu
migen Überflutungen entgegen, steigern den Wert angrenzender Immo
bilien 

• Soziale Vorteile: beschatten Fuß- und Radwege, tragen zur Luftreinhaltung 
bei, bieten Erholungsräume 

• Ökologische Vorteile: dienen als Lebensraum und fördern die Artenvielfalt, 
verbessern die Vernetzung von Ökosystemen 

 

PARKS 

• Ökonomische Vorteile: können als Überflutungsbereich bei Hochwasser 
dienen, fördern den Städtetourismus, werten Stadtbereiche auf und wir
ken einem Bevölkerungsrückgang entgegen 

• Soziale Vorteile: können als attraktive Treffpunkte für Anrainerinnen und 
Anrainer dienen, können eine wichtige Funktion als Frischluftschneise er
füllen, dienen als Naherholungsraum, senken die Umgebungstempera
tur, können zur Vermittlung umweltökologischer Inhalte dienen 

• Ökologische Vorteile: bewirken eine enorme ökologische Aufwertung, kön
nen schützenswerte Landschaften nachhaltig sichern, fördern die Arten
vielfalt 

 

WASSERELEMENTE UND WASSERFLÄCHEN 

• Ökonomische Vorteile: werten Stadtbereiche auf und wirken einem Bevöl
kerungsrückgang entgegen, fördern den Städtetourismus 

• Soziale Vorteile: sorgen für Abkühlung und wirken dem städtischen Hitz
einseleffekt entgegen, verbessern das Mikroklima, binden Staub und re
duzieren so die Luftverschmutzung, verändern den Charakter des Ortes 
positiv, verbessern die Wohn- und Lebensqualität, können zu Badezwe
cken genutzt werden, können zur Vermittlung umweltökologischer In
halte dienen 

• Ökologische Vorteile: wirken somit positiv auf den Wasserhaushalt, schaf
fen Lebensräume für Pflanzen und Tiere und erhöhen damit die Arten
vielfalt 

 

RETENTIONSFLÄCHEN 

• Ökonomische Vorteile: halten Regenwasser zurück und reduzieren so das 
Risiko für Überflutungen, reduzieren Infrastrukturschäden durch Hoch
wasser, mindern hochwasserbedingte Kosten für Bewältigung und Wie
derherstellung, können Wasserressourcen für die Bewässerung bereit
stellen 
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• Soziale Vorteile: können als Erholungsgebiete dienen, schützen Menschen
leben  

• Ökologische Vorteile: dienen zur Speicherung und Versickerung von Was
ser und wirken somit positiv auf den Wasserhaushalt, schaffen in Kombi
nation mit Biotopen Lebensräume für Pflanzen und Tiere und erhöhen 
damit die Artenvielfalt, können Abwasserkanäle und Abwasserreini
gungsanlagen entlasten  

 

ERWEITERUNGEN UND RENATURIERUNG VON FLIESSGEWÄSSERN  

• Ökonomische Vorteile: reduzieren das Risiko von Überflutungen und der 
damit verbundenen Hochwasserschäden, fördern den Tourismus, er
möglichen Fischerei- und Landwirtschaft 

• Soziale Vorteile: schaffen einen wertvollen Erholungsraum für Menschen, 
bieten kühle Zufluchtsorte vor Sommerhitze, können zur Vermittlung um
weltökologischer Inhalte dienen, verbessern die Wasserverfügbarkeit für 
die lokale Bevölkerung, verbessern die Lebensqualität von Anrainerinnen 
und Anrainern 

• Ökologische Vorteile: bieten Pflanzen und Tieren einen Lebensraum, ver
bessern die Gewässerqualität, können die Konnektivität von Ökosyste
men wiederherstellen, erhöhen den Grundwasserspiegel   

 

GRAUE UND SMARTE MASSNAHMEN 

• Ökonomische Vorteile: können Regenwasser ableiten (hohe Bordsteine, 
Kanäle, wasserdurchlässige Pflasterung, Trennkanalsystem, Verzwei
gungsbauwerke), können Regenwasser speichern (Zisternen, Entlas
tungssammler) beziehungsweise zurückhalten (Sickerbrunnen, Hochwas
serschutzmauern, Anhebung des Bodenniveaus), können Wasserverluste 
reduzieren (Leckage-Ortungssysteme) und damit Kosten einsparen, kön
nen wertvolle Wasserressourcen schonen (Systeme zur Regenwassernut
zung, finanzielle Anreize) 

• Soziale Vorteile: Apps und Tools können zur Sensibilisierung und gegebe
nenfalls Verhaltensänderung genutzt werden (Wasserverbrauch), sie kön
nen gesundheitliche Beeinträchtigungen vermeiden (Hitze- und UV-
Warnsystem, Aufklärungsprogramme, Feuerwachtürme und Kamerasys
teme, Spezialtrainings, Spezialausrüstungen), sie können durch Gemein
schaftsprojekte den sozialen Zusammenhalt stärken 

• Ökologische Vorteile: können die Gewässerqualität verbessern (durch 
Trennkanalsystem, Wasserqualitätsmessgeräte, Wasserbewirtschaftungs
plan) und können natürliche Wasserkreisläufe erhalten (durch Versicke
rung)   
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5 NATURBASIERTE LÖSUNGEN 

 
 © Krystyna Brągiel, Sustainably Yours /EEA, lizenziert unter CC BY 2.0 

 

Naturbasierte Lösungen sind Maßnahmen, die mit der Natur arbeiten, um Öko
systeme wiederherzustellen und zu schützen. Der Begriff „naturbasierte Lösun
gen“ ist ein übergeordnetes Konzept, das diverse etablierte Ansätze umfasst wie 
ökosystembasierte Ansätze der Anpassung, nachhaltiges Management, nach
haltige Waldbewirtschaftung, grüne und blaugrüne Infrastruktur, natürliche 
Wasserrückhaltemaßnahmen und Katastrophenvorsorge. Als integrierte Lösun
gen helfen naturbasierte Lösungen nicht nur das Risiko von Klimafolgen zu re
duzieren, sie bieten gleichzeitig verschiedene andere Vorteile: für den Biodiver
sitätserhalt, für Gesundheit und Wohlbefinden der Menschen, für den Katastro
phenschutz oder die Land-, Forst- und Wasserwirtschaft. Dieses gute Kosten-
Nutzen-Verhältnis verleiht ihnen eine hohe Attraktivität – ökologisch, sozial und 
ökonomisch. Deshalb werden naturbasierte Lösungen nun zunehmend auch in 
den EU-Politikrahmen für nachhaltige Entwicklung eingebettet (59). 

Die wichtigsten naturbasierten Lösungsoptionen für Städte umfassen Erhalt, 
Wiederherstellung und Neuanlage von Parks und Stadtwäldern, die Pflanzung 
einzelner Stadtbäume, die Verbesserung des städtischen Wassermanagements 
(beispielsweise öffentliche Trink- und Spielbrunnen, offene Verdunstungsflä
chen, Überschwemmungsflächen) sowie die Begrünung von Gebäuden. Die 
Skala reicht dabei von einzelnen kleinen naturbasierten Lösungen an Gebäuden 
oder Straßen bis hin zu groß angelegter, systemischer Umsetzung von naturba
sierten Lösungen in einem städtischen Gebiet, mit Verbindungen zu stadtnahen 
Gebieten und der umgebenden Landschaft.  

  

naturbasierte 
Lösungen arbeiten mit 

der Natur 

sie reichen von kleinen 
Einzelmaßnahmen bis 

hin zu groß angelegten 
Umsetzungen 

https://www.flickr.com/photos/europeanenvironmentagency/47951714696/in/photolist-2g4k5aE
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/
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Am Beispiel Stadtgrün zeigen sich die vielfältigen Vorteile von naturbasierten 
Lösungen: 

• Minderung der Auswirkungen von Hitzewellen, Dürren und Starknieder
schlägen durch Beschattung und Wasserrückhaltung 

• Verringerung von kleinräumigen Überflutungen und Erosion 

• Speicherung von Kohlenstoff 

• Erhalt der Biodiversität  

• Verbesserung der Luftqualität und des Mikroklimas 

• Verbesserung von Wasserqualität und -quantität 

• Möglichkeit zur lokalen Lebensmittelproduktion 

• soziokultureller Nutzen durch Begegnungs- und Erholungsräume 

• finanzielle Gewinne beispielsweise durch Energieeinsparungen bei der 
Kühlung, Schaffung neuer Arbeitsplätze, reduzierte Gesundheitskosten 
oder erhöhte Immobilienwerte 

• mögliche Zielkonflikte sind die Verstärkung von Allergenen (Pollen), die 
Ansiedlung unerwünschter Tierarten sowie eine zunehmende Konkur
renz um öffentlichen Raum 

Naturbasierte Lösungen sind von der Natur inspirierte, kosteneffiziente Lösun
gen, die nicht nur ökologische, sondern auch soziale und wirtschaftliche Vorteile 
bieten und zur Stärkung der Resilienz beitragen. Sie stellen einen Fortschritt ge
genüber technischen, grauen Lösungen dar, da sie mehrere Vorteile generieren, 
auch wirtschaftliche. Beispielsweise ergab eine Schätzung deutscher Expertin
nen und Experten, dass die Auenrenaturierung der Elbe und ihrer Nebenflüsse 
den Hochwasserschutz verbessern, die Nährstoffbelastung reduzieren und die 
Biodiversität sowie das Landschaftsbild verbessern könnte, was einen wirt
schaftlichen Gesamtnutzen von 1,2 Milliarden Euro und ein Kosten-Nutzen-Ver
hältnis von 1:3 hätte (Grossmann et al., 2010, zitiert in (59)). In ganz Europa ist 
die Ausweitung von Hochwasserrückhalteflächen von Flüssen eine Lösung, die 
den wirtschaftlichen Schaden und die Exposition der Bevölkerung gegenüber 
Überschwemmungen um bis zu 70 Prozent reduzieren und gleichzeitig die Qua
lität des Ökosystems verbessern kann. Das Kosten-Nutzen-Verhältnis ist hierbei 
besser als das von technischen Hochwasserschutzbauwerken (Feyen et al., 
2020, zitiert in (59)). Auch erhöht die Entwicklung von Grünflächen in Städten 
nachweislich den wirtschaftlichen Wert der umliegenden Gebiete, gemessen am 
Preisanstieg für naturnahe Häuser (Brander und Koetse, 2011; Bockarjova et al., 
2020, zitiert in (59)). 

Vorteile von 
Stadtbegrünungs-

maßnahmen 

Kosten-Nutzen-
Verhältnis von 

naturbasierten 
Lösungen ist oft besser 

als das von grauen 
Maßnahmen 
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6 FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN 

Eine Klimawandelanpassungsmaßnahme ist nur so erfolgreich wie die Finanzie
rung, die hinter ihr steht. In der urbanen Anpassung gibt es dafür im Wesentli
chen vier verschiedene Modelle (60, 15):  

• Staatliche Quellen: Zuschüsse, internationale sowie EU-Mittel, natio
nale, regionale und lokale Budgets  

• Private Quellen: Stiftungen, Immobilienverwalter, Unternehmen (vor al
lem solche die direkt betroffen sind) sowie Land- und Hauseigentümerin
nen und –eigentümer sowie Einzelpersonen (durch Crowdfunding oder 
grüne Anleihen) 

• Integration von Anpassungsmaßnahmen in sektorale Politiken, wie bei
spielsweise Wassermanagement, Gesundheit, Naturschutz, und beste
hende Projekte 

• Banken: entweder direkt oder über eine Partnerschaft mit regionalen/lo
kalen Banken; diese Option ist herausfordernd, da viele Anpassungsmaß
nahmen kurzfristig keine direkten finanziellen Erträge bringen 

 

In der Praxis lässt sich beobachten, dass der überwiegende Teil urbaner Anpas
sung direkt aus den Budgets der Städte finanziert wird, teilweise indem Anreize 
für private Investitionen gesetzt wurden. Ebenfalls etabliert hat sich die Strate
gie, Klimawandelanpassungsmaßnahmen in bereits laufende Projekte oder Poli
tiken zu integrieren. So gelingt es oft, mit dem bestehenden Aufwand Synergien 
zu nutzen und einen Mehrwert zu schaffen (15, 60).  

Einen besonderen Stellenwert nimmt die Forschung ein. Städte, die sich als Pi
loten für Forschungsprojekte zu urbaner Anpassung zur Verfügung stellen, ge
nießen maßgeschneiderte externe Beratung und den Status, Pioniere auf die
sem Gebiet zu sein. Davon profitiert meist nicht nur das Image der Stadt, oft ge
lingt es im Anschluss des Projekts auch eine öffentliche Anschubfinanzierung 
für weitere vorbildhafte Modellprojekte zu lukrieren. (1) 

Die Finanzierungssummen richten sich nach der Größe und Komplexität der 
Maßnahme und können von einigen Tausend bis zu einigen Millionen Euro rei
chen. In der Regel werden sie nicht über Kredite finanziert, da das Potenzial für 
eine kurzfristige finanzielle Rendite schwer nachzuweisen ist. 

Natürlich gibt es keine universelle Patentlösung, denn jede Stadt muss ihren ei
genen Weg der Finanzierung finden. Dennoch lassen sich einige grundlegende 
Erfolgsfaktoren benennen (61):  

• Problem erkennen und benennen, Ursachen verstehen 

• Lösungsmöglichkeiten (und alternative Handlungsoptionen) kennen und 
passende Maßnahme gezielt auswählen  

• Bedarf klären: Höhe der Finanzierung, Personal, Expertise, Zeit sowie ex
terne Unterstützung für die Planung und Durchführung 
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• anhand dessen: maßgeschneidertes Finanzierungskonzept zusammen
stellen (ein Mix verschiedener Instrumente ist möglich, evtl. Beratung ein
holen) 

• mit kleinen Schritten beginnen und erste Ergebnisse schaffen, dann 
schrittweise die Ambition steigern 

 

Besonders kleine Städte (weniger als 50.000 Einwohnerinnen und Einwohnern) 
sind strukturell benachteiligt, wenn es um die Organisation von Finanzierungen 
geht (1). Oft fehlt Personal, Fachwissen und die Zeit, um sich mit der Materie 
vertraut zu machen. Sie sollten deshalb auf die Unterstützung regionaler, natio
naler oder europäischer Förderprogramme zurückgreifen oder sich an Stiftun
gen und Netzwerke wenden, um diese Kapazitäten aufzubauen. Unter anderem 
gibt es folgende Möglichkeiten (15): 

• technische Hilfsprogramme der Europäischen Investitionsbank 

• EFRE (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) 

• Climate Bonds Initiative 

• LIFE Programme 

• EEA Grants 

• "Smart Cities Demo" des Klima- und Energiefonds 

• KLAR! "Klimawandel-Anpassungsmodellregionen" (bis maximal 60.000 
Einwohnerinnen und Einwohner), ebenfalls vom Klima- und Energiefonds 

• Forschungs- und Technologieprogramm "Stadt der Zukunft" 

• Crowdfunding zur Umsetzung kleiner Projekte mit lokalen (klimawandel
betroffenen) Unternehmen, Privatbesitzerinnen und -besitzer, Anraine
rinnen und Anrainern 

• Genossenschaften, BürgerInnenbeteiligungsgesellschaften 

• Partnerschaft mit Interessensgruppen (Stakeholder) 

 

 

https://www.eib.org/de/about/procurement/technical-assistance.htm
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/funding/erdf/
https://www.climatebonds.net/
https://cinea.ec.europa.eu/life_en
https://eeagrants.org/
https://www.klimafonds.gv.at/call/smart-cities-demo-2020-boosting-urban-innovation/
https://klar-anpassungsregionen.at/
https://nachhaltigwirtschaften.at/de/sdz/
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7 ERFOLGSFAKTOREN UND 
KOMMUNIKATIONSTIPPS 

Anpassung an die Folgen des Klimawandels ist ein laufender Prozess, der sich 
meist über einen längeren Zeitraum erstreckt, und in den viele Akteurinnen und 
Akteure eingebunden sind. Folgende Punkte fassen die wesentlichsten Erfolgs
faktoren für eine gelungene Anpassung zusammen (62, 63): 

1. Verantwortung übernehmen: Entscheidungstragende sollen sich klar zur 
Anpassungsmaßnahme bekennen. Eine Bereitschaft zur Übernahme von 
Managementaufgaben muss von Beginn an gegeben sein.  

2. Umsetzung koordinieren: Personen festlegen, die die Planung und Umset
zung koordinieren und weiterentwickeln. Diese Tätigkeiten sind mit einem 
eigenen Budget auszustatten. 

3. Informationen weitergeben: Kommunikation von Informationen sowie 
eine laufende Wissenserweiterung sind essenziell für den Anpassungspro
zess. Wissenschaftliche Informationen müssen so aufbereitet werden, dass 
es den Erfordernissen der jeweiligen Zielgruppe und deren Kontext ent
spricht. Eine gemeinsame Sprache erleichtert die Kooperation unterschiedli
cher Stakeholder. 

4. Kooperationen fördern: Ein partnerschaftliches Arbeiten ist eine weitere 
wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Anpassung. Bestenfalls werden 
Personen einbezogen, die von den Auswirkungen oder den Anpassungsmaß
nahmen betroffen sind. Es sollte auch überlegt werden, ob es Akteurinnen 
oder Akteure gibt, die die Umsetzung der Anpassungsmaßnahmen aktiv un
terstützen können, wie beispielsweise Politikerinnen oder Politiker. Die An
bindung an finanziell gut ausgestattete Institutionen ist hilfreich. 

5. Unsicherheiten mitdenken: Aussagen über zukünftige Klimafolgen sind im
mer mit Unsicherheiten behaftet. Dem Vorsorgeprinzip folgend, müssen 
dennoch Anpassungsmaßnahmen eingeleitet werden. Es hat sich ein iterati
ves Vorgehen bewährt. Das übergeordnete Ziel ist immer, die Widerstands
fähigkeit ökologischer und sozialer Systeme zu erhalten beziehungsweise zu 
verbessern. Maßnahmen, die unabhängig von der Klimaveränderung Vor
teile bringen (win-win) oder die keine Nachteile schaffen, wenn die Klimaent
wicklung nicht wie projiziert eintreten (no-regret), sollten Vorrang haben. 

6. Klimafolgen priorisieren: Dazu können vergangene Klimaveränderungen 
und zukünftige Klimaszenarien analysiert werden. 

7. Anpassungsmaßnahmen priorisieren: Hierfür gibt es eine Reihe von Aus
wahlkriterien wie Effizienz, Effektivität, Dringlichkeit, Flexibilität, Nebenwir
kungen und andere. Augenmerk sollte ferner auf eine wirtschaftliche Ana
lyse der verschiedenen Optionen gelegt werden. Dabei ist eine Gesamtbe
trachtung des Stadtsystems, inklusive der Ziele einer integrierten und nach
haltigen Entwicklung, anzustreben. 

8. Breites Anpassungsspektrum nutzen: Es sind nicht nur technische, son
dern auch verhaltensverändernde, informative, organisatorische, ökosyste
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mische oder sozio-ökonomische Anpassungsmaßnahmen möglich. Sie kön
nen sich auf einen Sektor beziehen oder sektor-übergreifend umgesetzt wer
den. Eine Kombination mehrerer Arten von Anpassungsmaßnahmen ist 
empfehlenswert. 

9. Mainstreaming: Klimawandelanpassungsagenden sollten strategisch und 
dauerhaft in verschiedene etablierte Instrumente und Strukturen integriert 
werden. Im städtischen Kontext sind hier besonders Stadtentwicklungsstra
tegien und –pläne oder (Katastrophen-)Schutzmaßnahmen hervorzuheben, 
welche schrittweise in Richtung langfristige Anpassung verbessert werden 
sollten. 

10. Ziel- und Nutzungskonflikte vermeiden: Ein vorausschauendes Abwägen 
in der Planungsphase hinsichtlich kurz- und langfristiger Wirkungen ist für 
den Umsetzungserfolg entscheidend. Auf Fehlanpassung ist besonders 
Rücksicht zu nehmen: Eine Anpassungsmaßnahme darf nicht den Zielen des 
Klimaschutzes oder der Nachhaltigkeit widersprechen. 

11. Monitoring und Evaluierung durchführen: Die Wirksamkeit der ausge
wählten Anpassungsmaßnahmen bedarf einer regelmäßigen Überprüfung. 
Das Monitoring- und Evaluierungssystem sollte bereits bei der Maßnahmen
planung mitbedacht werden. Indikatoren erleichtern die Überprüfung der 
Maßnahmenwirksamkeit. 

 

 
© Mikhail Kapychka, WaterPIX /EEA, lizenziert unter CC BY 2.0 

 

Ob es nun tatsächlich gelingt, Maßnahmen zur Klimawandelanpassung erfolg
reich umzusetzen, hängt ganz wesentlich von einer erfolgreichen Kommuni
kation ab. Die Verhaltensforschung zeigt, dass unser Verhalten von vielen un
terschiedlichen Faktoren bestimmt wird. Einen großen Einfluss spielen persönli
che Werte, Emotionen, Interessen oder unser Verantwortungsgefühl. Aber auch 
das Denken und Handeln von nahestehenden Personen wirken auf uns. (64) 

https://www.flickr.com/photos/europeanenvironmentagency/44510177971/in/photolist-2aPdicz
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/
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Aus der Wissenschaft gibt es bereits zahlreiche Empfehlungen, wie erfolgreiche 
Klimakommunikation funktionieren kann (64): 

• Erzählen Sie Geschichten, die für die Zuhörenden relevant sind, unter an
derem auch Erfolgsgeschichten aus anderen Städten! 

• Greifen Sie lokale Themen auf uns sprechen Sie über erstrebenswerte 
Zukunftsvisionen! 

• Persönliche Werte sind wichtiger als abstrakte Zahlen. Sprechen Sie da
her Emotionen an, verwenden Sie aber möglichst wenig Katastrophenbil
der!  

• Motivation, Inspiration und Selbstbestimmung (Empowerment) sollen im 
Vordergrund stehen! 

• Verwenden Sie eine gute Bildsprache! "Ein Bild sagt mehr als 1.000 
Worte." 

• Heben Sie die Wirksamkeit von Handlungen hervor und leiten Sie zum 
Handeln an! 
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